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RAUPTAUSGABE
Gauhauptstadt Karlsruhe
SrlchetnunuSweifer »Der Rübrer » «richeint
wöchentlich 7 mal al » Morgen,eitung und zwar in fünf
Ausgaben : HauptauSgabe »Gaubauptstadt Karlsruhe »
für den KreiS Karlsruhe und Pforzheim — KreiSauS«
gäbe Bruchsal — KreiSauSgabe Rastatt — KreiSauSgabe
Bühl - Ausgabe „Aus der Ottenau " für dt« » reise
Offenburg . Lahr und Kehl . Die Anzeigenpreise
find in der ». Zt . gültigen Preisliste Folge 13 vom
1. Juni 1942 feftgelegt. Die Preisliste wird aus Wunsch
kostenlos zugefandt . Für Famllienan ,eigen gelten
ermäfiigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„Werbe-An,eigen « (das find die tteigestalteten 2lpal «
tigen log. Randanzeigen ) werden zum Tertmillimeter -
Preis berechnet . Nachlässe können z. At nicht gewährt
werden . Di« Anzeigenseile umfasst insgesamt 16 » lein-
spalten von ie 22 mm Breite . Anzeigenschluss «
zetten : um 10 Ubr am Vortag deS SricheinenS. Kür
di« MontagauSgabe : SamStag 13 Ubr . Unaufschiebbar«
Anzeigen für die MontaganSgabe <z . B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im BerlagSbauS in Karlsruhe elngegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverlnderl
in der Geiamtauslage . Platz». Satz- und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit. Bei fernmünd¬
lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er¬
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein.

17. Jahrgang / Folge IBS

Der britische Nervenkrieg versagte in der Türkei
Sa Ankara durchschaut man die überalterte Komödie - „Mit Geschrei ist die Snvasivn nicht zu machen " - Sie Seifenblase der Gerüchte zerstoben

J . M. Ankara , 19. Juni . Das Gewicht des bri -«schen Nervenkrieges wurde während der letz¬
en Tage in auffälliger Weise nach dem öst-lichen Mittelmeer und dem Nahen Osten
verlagert in der offenkundigen Absicht , die in¬
ternationale Nervosität und das Rätselraten
« in die angeblich bevorstehende Invasion zuvermehren. Vor drei Tagen wurde die tür¬
kische Oefsentlichkeit durch Meldungen aus
London von einer sogenannten „Schließung der
iürkisch - syrischen Grenze" überrascht . Gleich¬
zeitig verbreitete man von London aus die
Aachricht , die Türkei habe die Beziehungen zu« rchy -Frankreich abgebrochen , und in Ankara
selbst wurde durch die angelsächsische Flüster¬
propaganda vertraulich das Gerücht kolpor -
Üert, - er Vichy-Botschafter in der Türkei,
^ ergerie , sei von seinem Posten zurück-
retreten. Dann wurde ein überraschendes Ver-
«irmmen dreier unter britischer Kontrolle
.arbeitender Rundfunksender im Nahen Osten
lkstgestellt , woran natürlich die mittlerweile
aufmerksam gewordene Oefsentlichkeit wieder-
EfB alle möglichen Kombinationen knüpfte ,
kluch fehlte eine neue Meldung über Trup -

penverftärkungen auf Cypern nicht. Schließlich
konnte es sich der irakische BritenbeauftragteNur Said nicht versagen, seinen Beitrag zumanglo- amerikanischen Agitationsschwindel zu
leisten , indem er einen Aufruf an die soge¬nannte irakische Armee erließ, in dem es hieß ,die Stunde des Einsatzes und der Bewährung
für die irakischen Soldaten sei nahe.

Trotz dieser Fülle von Nervenkriegssym¬ptomen bleibt man jedoch in der Türkei, sowohlin nationalen wie in internationalen Kreisen
ruhig und gelassen. Ein Teil der türkischen
Presse stellt nur lakonisch fest , daß mit Ge¬
schrei allein die Invasion nicht ge .
macht und der Krieg nicht gewonnen werde .Das offiziöse türkische Blatt „Ulus " verschärfte
seine Stellungnahme noch , indem es voraus¬
sagt , alle diese Nervenkriegssymptome würden
sich gewiß in Kürze als Bluff enthüllen.
Diese Zeitung hat mittlerweile schon recht be¬
halten . Die von London bekanntgegebeneSchließung der türkisch-syrischen Grenze stellt
sich als eine beschränkte und vorübergehende
Maßnahme heraus , die vor allen Dingen not¬
wendig geworden war , weil das britische Mili¬

tär wieder einmal eine großangelegte Razzia
auf nationale Elemente in Nordsyrien öurch-
führte, deren Entkommen auf türkisches Ge¬
biet man verhindern wollte . Bon dem angeb¬
lichen Abbruch der Beziehungen zwischen
Frankreich und der Türkei bleibt nichts übrigals die Tatsache , daß die Türkei in Vichy einen
Botschafterwechsel vorbereitete und deshalbihren jetzigen Botschafter nach Ankara berief.
Herr Äergerie , der Vichy-Vertreter in Ankara,bleibt nach wie vor aus seinem Posten , trotzaller vertraulichen Informationen der angel¬
sächsischen Flüsterpropaganda .Die Komödie des anglo-amerikanischen Ner¬
venkrieges im östlichen Mittelmeer und Nahen
Osten ist also sehr schnell und ohne einen ande¬
ren als einen gewissen Heiterkeits¬
erfolg zu Ende gegangen . In der Türkei istman fest überzeugt, baß dieser Nervenkrieg
bald in neuer Auflage wiederholt wird , ohne
daß man jedoch mehr beeindruckt würde als
in den letzten Tagen uder daß sich gar die
türkische Regierung in ihrer politischen Hal¬
tung durch solche Manöver irgendwie beein¬
flussen ließe.

vom Sieg der Nelerpaklmachle hunderkprozenligüberzeugt
Der Borkämpfer für Indiens Freiheit , Subhas Chandra Bose, nach seinem Dentschland -Ausenthalt in Japan eingetrosfen

. * Tokio , 19. Juni . Der Führer her in»
Aschen Freiheitsbewegung Subhas Chandra? o s e , der längere Zeit in Deutschland weilte,
Satte den dringenden Wunsch» nach Ostafien zu' «« men , um die Unabhängigkeit und Gelb-
^ vdigkeit Indiens zu erkämpfen. Nunmehr
» er in Tokio eingetrosfen und wurde am'*• Juni non Ministerpräsident T o i o empsan »

Außerdem hatte Bose Besprechungen mit
7*» leitenden Beamten des japanischen Außen¬
ministeriums und führenden Offizieren der'"panischen Wehrmacht .

Am Samstagnachmittag empfing Subhas»tzanbra Bose die Vertreter der in- und aus -
, ,

»bischen Presse . Ueber 29 Jahre lang , so er¬
warte Subhas Chandra Bose u. a ., hat meine
Generation für die Freiheit unserer Heimat
»ekämpft und die Stunde erwartet , die es uns
ermöglicht, diese Freiheit zu erringen . Jetzt ist
? 'ese Gelegenheit gekommen . Was auch immerv ?e anglo-amerikanische Agitation großspreche-« ich behaupten mag, so steht doch fest , daß das
-«bische Volk in seiner überwiegenden Mehr-
?« t nichts sehnlicher wünscht als den Sieg
J * * Mächte des Dreierpaktes , denn

Sieg dieser Staaten - bedeutet die Nieder¬
lage des anglo- amerikanischen Imperialismus ,
? EN Zusammenbruch des britischen Empire und
i^üiit die Wiederherstellung der Freiheit des'»bischen Volkes.
^ . Die Mächte deS Dreierpaktes haben dem in¬
dischen Volk in seinem Freiheitskampf bereits
?Voße Hilfe geleistet und sich damit den Dank«No die Sympathie des gesamten indischen Vol-

-® erworben. Darüber hinaus wissen wir
?ber, - aß es unsere Pflicht ist , für unsere Frei '
?»it m i t dem eigenen Blute zu bezah
»»- Das indische Volk wird nur nach einer
^ »ertaufe befähigt sein , sich seine Freiheit zu
-vbalten und diese zu verteidigen. Unser Feind««t das Schwert gezogen , so daß wir ihn nur

ber gleichen Waffe bekämpfen und schlagen«nnen .
„.seitdem ich vor über zwei Jahren Indien
„" ließ , reiste ich praktisch durch die ganze Welt«b hatte Gelegenheit, die internationale
tz? 9 e zu studieren. Ich bin gegenüber den
Mwierigkeiten , die noch auf dem Wege der
. ">chte des Dreierpaktes liegen, nicht blind,
„,

»»e aber auch ihre Stärke und ihre Kräfte»
^ Vlen. Deshalb können mich alle
Agitation en des Feindes keines »
t

° 9s beeindrucken . Wenn mit Agi -
b »

" nein Krieg zu gewinnen wäre ,« n n hättendie Gegnerüer Achsen¬
mächte schon längst gesiegt . Wir alle
Mtür ” , baß dieses Mal die Zeit nicht für die
l^ o -amerikanischen Mächte arbeitet , wie im
kü » Weltkrieg: selbst Churchill mutzte dies

p
001 der Washingtoner Oefsentlichkeit

- eigener Kenntnis btt allgemeinen
ssriegKlage habe ich die hnndertprozentige
Überzeugung gewonnen, daß die Mächte
7*» Dreierpaktes nnd ihre Verbündeten«»ter allen Umständen siegen werden, « ie

lange der Krieg anch dauern möge.
, -^ aS indische Volk begrüßt Japan als
in» , Freund und Verbündeten in dem Kampf

Freiheit . Japan war ja die erste
tz

"« ' che Macht, die erfolgreich gegen fremde
^'««üffe in Großostafien vorging. Ein starkes
Asiens ift notwendig zur Wiedergesundung

weiteren Verlauf seines Interviews""tigte Bose auf eine Frage , daß selbstver¬

ständlich Pläne bestünden , um den bis¬
herigen zivilen Ungehorsam in aktive
Waffengewalt umzuwanöeln. Einzelhei¬
ten hierüber könne man aus begreiflichen
Gründen nicht bekanntgeben. Soweit das in¬
dische Volk nicht in der Lage sei , aus eigenen
Kräften diese gewaltsame Befreiung durchzu -
sührern werde man selbstverständlich jederzeit
auch dankbar fremde Hilfe annehmen.

Die Unabhängigkeit Burmas und der
Philippinen , die von Japan zugesagt wurde,
sei für das gesamte indische Volk ein weiterer
Ansporn, sich mit neuen Kräften für die Frei¬
heit des eigenen Landes einzusetzen. Es sei
gleichzeitig die Antwort aus die Verdäch¬
tigungen, die England und USA . ständig
gegenüber Japan aussprächen . Japan habe
hier gezeigt , baß es ihm ernst mit den von
ihm verkündeten Kriegsztelen sei .

Zur Ernennung W a v e l l S zum Bizekönig
bemerkte Bose , baß dies kaum eine Aenöerung
in der Verwaltung Indiens bringen dürfte.
Man könne aber erwarten , daß damit der
militärische Druck und die Gewalt, die aus das
indische Volk bereits ausgeübt würden, in
Form einer Militärdiktatur noch ver¬
stärkt würden.

Nach dem Grund seiner Reise nach Japan
befragt, erklärte Bose , daß es hente gelte,
die Inder in aller Welt im Kampf nm die
Freiheit ihrer Heimat znsammenzusassen ,
denn der Kampf der im Anslande lebenden
Inder sei genau so wichtig wie derjenige

der Brüder zn Hanse .
Die im Auslande lebenden Inder seien viel¬

leicht in mancher Hinsicht noch eher in der
Lage , etwas für die Befreiung ihrer Heimat
zu tun . Man dürfe überzeugt sein , daß auch
die Anhänger Gandhis zur geeigneten
Zeit , wenn sie dies für nötig erachteten , die
Waffen ergreifen würden, um sich aktiv und
mit dem Schwert in der Hand für die Freiheit
des Landes einzusetzen, obwohl Mahatma
Gandhi sicherlich für seine eigene Person an
seinem Lebensprinzip des zivilen Ungehor¬
sams ohne Anwendung von Gewalt festhalten
dürfte.

Zu seinem Aufenthalt in Europa über¬
gehend , erklärte Bose , daß die indische Frei¬
heitsbewegung sowohl von seiten des Füh¬
rers als auch vom Duce weitgehend und
verständnisvoll unterstützt werde.

Zu dem wachsenden USA .-Einfluß in In¬
dien erklärte Bose , daß dies lediglich eine Er¬
scheinung sei , wie man sie heute in der ganzen
Welt beobachten könne . Die USA . versuchten
systematisch, das britische Empire einzuheim¬
sen. Damit werde gleichzeitig die starke Ri -

. Telegramm Ribbentrops an Bose
* Berlin» 19. Juni . Reichsaußenminister von

Ribbentrop sandte aus Anlaß der Ankunft
Subhas Chandra Böses in Tokio an diesen
folgendes Telegramm :

»Z« Ihrer Ankunft in Ostafien schicke ich
Ihnen meine herzlichsten Grüße . Bei dieser
Gelegenheit banke ich Ihnen anch für Ihre an
den Führer und an mich gerichteten Abschieds¬
telegramme , in denen Sie ans Ihre Solida¬
rität mit Deutschland im Kampf gegen
die gemeinsamen Feinde Hinweisen. Wir wün¬
schen Ihnen für den weiteren Freiheitskampf
des indischen Volkes allen Erfolg.

- ez. r Ribbentrops

valität zwischen England und USA .
demonstriert. Bis zum Ausbruch des Krieges
habe die Masse des indischen Volkes noch ge¬
glaubt , daß USA . mit ihr sympathisierten, jetzt
seien die Inder jedoch zu einer anderen Auf¬
fassung gekommen und sähen ein , daß sowohl
die Engländer als auch die Amerikaner glei¬
chermaßen aus Indien vertrieben werden
müßten.

Grotze Freude der Inder
* Bangkok , 19 . Juni . Die Meldung über die

Ankunft des großen indischen Nationalisten¬
führers Subhas Chandra Bose in Japan hatin den indischen Kreisen Bangkoks größte Be¬
geisterung hervorgerufen . Der Leiter der Thai¬land-Organisation der indischen Unabhängig-
kettsliga, Debwarth Das , erklärte dem DNB .-
Korrespondenten in Bangkok , Böses Eintref¬
fen in Tokio werde nicht nur der indischen
Freiheitsbewegung in Ostasien großen Auf¬
trieb verleihen, sondern auch dem indischen
Volk selbst neue Zuversicht einflötzen , so daß
der Kampf gegen die britischen Unterdrücker
im Lande in verstärkter Form fortgesetzt wer¬
den werde .

S . CH . Bose habe besonders unter der Ju¬
gend Indiens und unter den revolutionären
Kreisen des Landes eine ungeheure Anhänger¬
schaft . Seine Ankunft in Japan und die in¬
zwischen mit dem japanischen Ministerpräsi¬
denten stattgefunbene Unterredung dürften
für die Engländer ein Warnungsstgnal dafür
sein, daß der Kampf der Befreiung Indiens
in eine entscheidende Phase getreten sei.

Der entscheidende Gang
Von Georg Brixner

Der Kongreß der englischen Labourpartei hat
sich in einer Entschließung die Haß - und Rache¬
pläne Vansittarts gegen das ganze deutsche
Volk zu eigen gemacht und dabei festgestellt,daß Deutschland geschloffen hinter Adolf Hitler
steht. Damit wird von den englischen Marxistenbas Fiasko der britischen Agitation
eisigestanden , die bisher immer noch glaubte,durch Lügen und Verleumdungen, durch Lok -
kungen und durch Drohungen einen Keil zwi¬
schen das deutsche Volk und die deutsche Füh¬
rung treiben zu können . Mit der Lüge , daßbas „geknechtete und geknebelte " deutsche Volk
nur aus den leisesten Anstoß von außen warte,um sich von der „Nazityrannei " zu befreien,waren die Völker ber westlichen Plutokratienim Jahre 1939 für den „reizenden Krieg" reif
gemacht worden. Emigrierte Juden und son¬
stige Vaterlandsverräter , die keinen Hauch des
gewaltigen geistigen Umschwungs in Deutsch¬land im Verlauf der nationalsozialistischenRevolution verspürt hatten, lieferten die Un-
terlagen zur Beurteilung der Lage Deutsch¬lands , und ihren „Lageberichten " ist es vor¬
nehmlich mit zu verdanken, daß sich die Kriegs-
tretberclique in England dazu verleiten ließ,Europa in die blutige Auseinandersetzung zu
stürzen . Die jüdischen Wechsel wurden nicht
eingelöst , zu Beginn des Krieges nicht und
auch nicht im Verlauf des Krieges, sie wurden
von den Ausstellern im Vertrauen auf einWunder immer wieder verlängert , und es
fanden sich immer wieder Dumme, die auf den
jüdischen Schwindel hereinfielen, bis jetzt am
Ende des vierten Kriegsjahres auch Labour
resigniert eingestehen muß, daß alle Pro¬
phezeiungen von inneren Krisenin Deutschland die größten und
folgenschwer st en Selbsttäuschun¬
gen waren und baß die innere Front in
Deutschland heute noch genau so stark und ge¬nau so geschloffen , wenn nicht stärker und ge¬
schlossener ist als am ersten Tag dieses von
England unter dem Druck des Äeltjubentums
vom Zaun gebrochenen Krieges. Und sie gebendamit zu , daß sie zum entscheidenden Gang mit
den Waffen antreten müssen.

*
Sie hatten sich das so schön gedacht, die

Kriegstreiber in London und ihre jüdischenHintermänner . Sie lebten ganz in den Ge¬
dankengängen von 1918 , und sieglaubten fest, daß auch daS deutsch ^ Volk in
diesen Gedankengängen leben würbe. Sie be¬
trachteten uns immer noch als bas Volk , das
auf fremde Versprechungen und Lockungen her¬einfiel, das die Waffen niederlegte und bas sicheinem unbarmherzigen Feind auf Gedeih undVerderb auslieferte . Sie hatten geglaubt, wirhätten den größten Betrug der Weltgeschichte,der mit Wilsons vierzehn Punkten begann,beim Waffenstillstand seine ersten furchtbaren

volschewWscher Aachtangriff gescheitert
Kubanfront gegen Ueberraschungen gesichert — 28 feindliche Flugzeugeim Mittelmeerraum abgeschosien

* Aus dem Führerhauptquartier ,
18 . Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Rordsront des Knban-Brückenkopses
scheiterte ein Nachtangriff zweier feindlicher
Brigaden . Die Sowjets erlitten schwere
blutige Verluste .

Die Lnftwasse versenkte in der Wolga-
Müuduug wieder zwei Handelsschiffe von 8999
nnd 8999 ART . nnd beschädigte zwei weitere
von mittlerer Größe.

Im Seegebiet von Pantelleria trafen
schnelle dentsche Kampsslngzenge ein Trans¬
portschiff nnd ein kleines Kriegsfahrzeng mit
schweren Bomben.

Bei bewaffneter Aufklärung über dem
Atlantik wurde ein feindlicher Frachter
schwer beschädigt.

Der Feind verlor gestern im Mittelmeer «
raum 28 Flugzeuge. Ein deutsches Jagdflug¬
zeug kehrte nicht zurück.

Bei dem Luftangriff in der Nacht zum
18. Juni gegen den algerischen Hasen Djid »
jelli wurden» wie nunmehr festgestellt wer,
den konnte , ein Transporter von 4999 BRT .
vernichtet und zwei weitere Schiffe beschädigt.

*
* Berlin , 19. Juni „ An der Nordfront des

Kuban - Brückenkopfes versuchte der
Feind in der Nacht zum 18. Juni mit zwei
Brigaden die deutschen Stellungen überfall¬
artig zu überrumpeln . Die von starken Feuer¬
schlägen ber sowjetischen Artillerie begleiteten
Angriffe scheiterten jedoch an der Abwehr¬
bereitschaft und Wachsamkeit der deutschen

Truppen . Die Angriffe brachen im zusammen¬
gefaßten Abwehrfeuer von Infanterie und Ar¬tillerie blutig zusammen. Nur an einer Stelle
gelang es dem Feind , in Kompaniestärke bis
an das Ostufer des Kurka vorzudringen und
mit 20 bis 30 Mann den Fluß zu überqueren.
Diese feindliche Gruppe wurde vernichtet . Der
sofort angesetzte deutsche Gegenstoß gewann die
alte Hauptkampflinie wieder.

Zwei weitere sowjetische Stoßtrupp - , die am
Nachmittag und in der Nacht an anderer Stelle
des Nordabschnittes durchzubrechen versuchten ,wurden durch deutsche Grenadiere aufgerieben.Die Kämpfe kosteten dem Feind eine große
Anzahl Tote. Zahlreiche Gefangene und eine
große Anzahl erbeuteter Waffen aller Art wur¬
den eingebracht .

An den übrigen Frontabschnitten des Kuban-
Brückenkopfes herrschte rege Späh - und Stoß¬
trupptätigkeit . Im Raum von Noworossijsk
schlugen Gebirgsjäger einen feindlichen Er¬
kundungsvorstoß zurück, der durch heftiges Ar¬
tilleriefeuer vorbereitet war . Deutsche Ar¬
tillerie bekämpfte den lebhaften feindlichen
Schiffsverkehr im Seegebiet südlich Nowo¬
rossijsk, eines der Schiffe geriet nach Treffernin Brand .

Ebenso nahm schwere Artillerie den Schiffs¬
und Bahnverkehr der Bolschewisten im Raum
von Schlüffelberg unter wirkungsvolles Feuer .
An der Murmanfront wurden Truppenbrwe -
gnngen der Sowjets auf ber Fischerhalbinsel
sowie der Nachschubverkehr in der Motowski -
Bucht durch Störungsfeuer deutscher Batterien
bekämpft und stark behindert.

Folgen zeigte und in Versailles seinen für uns
katastrophalen Höhepunkt fand , schon längst
vergessen. Sie glaubten, wir hätten die
Schmach der Besatzungszeit vergessen, als sie
im Rausch deS aus eigener Kraft nicht mehr er¬
hofften Sieges an Rhein und Ruhr hausten.
Sie glaubten, wir hätten die Not, das Elend
und den Niedergang vergessen, die entsetzlichen
Wirkungen des Diktats von Versailles, das sie
einen gerechten Frieden zu nennen wagten.Sie hofften , das alte Spiel mit uns noch ein¬
mal spielen zu können , und sie waren ihrer
Sache so sicher, daß sie keinen Zweifel darüber
ließen, baß sie Deutschland zerstückeln und das
deutsche Volk ausrotten wollten , wenn ihr
Spiel wieder gelänge. Ihr Spiel ist nicht ge¬
lungen. Sie mußten zu Beginn des Krieges
feststellen, daß das deutsche Volk von 1939 nichtdas - deutsche Volk von 1918 war , und sie
müssen heute erst recht feststellen, daß bas
Deutschland von 1943 sich himmelweit unter¬
scheidet von dem Deutschland des Jahres 1918.Wo einst verführte und aufgehetzte Arbeiter
sich zum Streik in Munitionsfabriken verleiten
ließen , da werben heute freiwillig zusätzliche
Schichten geleistet . Wo einst Schieber und Sa¬
boteure fast ungestraft ihrem verbrecherischenTun frvhnen konnten, da greift heute « ine
starke Hand unerbittlich zu . Wo einst streitendeund hetzende Parteien bewußt oder unbewußtdie Geschäfte des Feindes besorgten , da steht
heute eine geschlossene Volksgemeinschaft auchin der Heimat zum letzten Einsatz für den Siegbereit. Sie ist auch durch den zynischsten und
verbrecherischsten Bombenterror nicht zu bre¬
chen. Es hat lange gebauert, bis man sich beiunseren Feinden zur Erkenntnis dieser Tat¬
sachen burchgerungen hat. Das Ergebnis dieserErkenntnis ist einmal, wie die Labour-Ent-
schließung zeigt , noch brutalerer Haß und
noch größeres Vernichtungsverlangen , unls es
ist zum anderen das für die Väter und Nach-beter des Gedankens vom „reizenden Krieg"
bittere Geständnis, daß Deutschland im Innerndieses Mal nicht schwach werden würde und
daß eine E>ntsscheidung auf der mili¬
tärische « Ebene gesucht werden müsse.

*
Wie steht eS nun mit den Siegesaussichtenauf der militärischen Ebene? Der Siegesjubelbei unseren Gegnern nach dem Ende des hel¬

denhaften Kampfes der Achsentruppen in Norü-
afrika und nach der Einnahme der kleinen Mit¬
telmeerinseln Pantelleria und Lampedusa ist
rasch verstummt. Man ist sich sehr schnell dar¬
über klar geworden, daß das ungleichschwerere Stück Arbeit noch zu lei¬
sten ist und daß man jetzt, wenn man dem
Sieg näher kommen will, unter unendlich un¬
günstigeren Bedingungen unendlich größere
Leistungen zu vollbringen hat. Man hat ge¬
gen einen Gegner anzutreten , dessen mili¬
tärische Erfolge in diesem Krieg so gewaltig
sind , daß sie ewig Ruhmesblätter in der Kriegs¬
geschichte sein werden und daß gegen sie Er¬
folge an der Peripherie des entscheidenden
Kriegstheaters überhaupt nicht in Erscheinungtreten können . Die deutsche Wehrmacht hat sich
strategische Positionen erobert, die man zu Be-
ginn dieses Krieges nicht in den kühnsten
Träumen zu erhoffen wagte. Sie steht in die¬
sen Positionen gegen Ende des vierten Kriegs-
jahreS fest und unerschüttert, bereit, jeden
feindlichen Angriff abzuwehren, und auch ge¬
rüstet, wenn ber Befehl kommen sollte, dem
Feind im Angriff neue schwere Schläge zuzu¬
fügen . Daß ihr zu Abwehr und Angriff Waf¬
fen und Munition in genügender Zahl und
nach dem neuesten Stand der Waffentechnik
zur Verfügung stehen, bas bat uns und unfere
Feinde die Rede des Reichsministers Speer
erkennen lassen. Auch hier ist es anders als
1918. Unsere Feinde werden das noch zu ver¬
spüren bekommen . Und sie werden es um so
mehr spüren, als unserer Wehrmacht heute ent¬
schlossene und kampfbereiteVerbündete zur Seite
stehen, die dem deutschen Heer im vierten Jahr
des ersten Weltkrieges völlig fehlten. Italien
hat in dieser Woche durch bas faschistische Par -
teibirektorium seinen entschiedenen Willen be¬
kundet . alles für den Endsieg der Achse ein¬
zusetzen. und Japan hat durch seinen Minister¬
präsidenten verkünden lassen, daß es nicht eher
ruhen werbe , bis ber -̂Feind vernichtend ge¬
schlagen ist und daß es gelobe , Schulter an
Schulter mit Deutschland . Italien und den an¬
deren Verbündeten zu kämpfen in engster
Waffenkameradschaft und in beiderseitiger
Hilfe und Unterstützung.

*
Es ist leicht, mit erdrückender Uebermacht

an der Peripherie des Kriegsgeschehens Er¬
folge zu erringen , die sich zu Agitationszwecken
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als gewaltige Siege ausschlachten lasten . ES ist
aber um so schwerer, gegen einen Block
willens st arker , zielbewubter und
siegeSsicherer Völker zum entschei -
denüenGang anzutreten . Vor diesem Gang
stehen unsere Feinde. Der Nervenkrieg, den sie
dem Kampf der Waffen vorausgeben ließen,
ist ohne Wirkung geblieben. Der Bombenter¬
ror schafft rauchende Trümmer in deutschen
Städten und mordet Kinder, grauen und
Greise . Er ist schwer für die deutschen Bolks-
genoffen , die von ihm betroffen werden, aber
er wird den Krieg nicht entscheiden, weil er
mutige und starke Herzen vorfindet, er wird
unseren Gegnern den entscheidenden Gang mit
der Waffe nicht ersparen. Tie wüsten den Gang
tun . weil sie ihn so oft und so laut angekün¬
digt und versprochen haben. Es wird ihr
schwerster Gang sein . Wir erwarten ihn mit
ruhiger Sicherheit. Wir wissen, daß es um
unser Sein ober Nichtsein geht . Wir misten
aber auch , daß wir alles getan haben , um in
der Stunde der Entscheidung bestehen zu kön¬
nen. Die Kenntnis der schicksalhaften Bedeu¬
tung dieses Kampfes verbindet sich bei uns
mit dem gläubigen Bekenntnis des Vertrauens
zum Führer und zu seiner Wehrmacht . Dieses
Vertrauen läßt uns dem entscheidenden Gang
ruhig und siegesgewitz entgegensehen .

8000 -BRT .-Dampfer
vor der algerischen Küste versenkt

* Rom, 19. Juni . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

Unsere Torpedoflugzeuge versenkten in ge¬
lungenen nächtlichen Angriffen an den Küsten
Algeriens einen Dampfer von 6000 BRT . und
beschädigten einen weiteren gleicher Größe
schwer .

Im Vorhafen von Pantelleria vor Anker
liegende Schiffe wurden gestern von deutschen
Flugzeugen angegriffen, die auf einem Han¬
delsschiff von 60m) BRT . Treffer erzielten und
einen Zerstörer trafen . Auf dem Rückflugwurde «in feindlicher Bomber abgeschosftn.

Feindliche Flugzeugverbände und einzelne
Maschinen griffen gestern Städte und Orte aufSardinien , Sizilien , Calabrien und Campanienmit Bomben und MG . -Feuer ast . Bei diesen
Angriffen verlor der Feind 27 Flugzeuge ,davon sechs in Trapani durch die Flak , vier in
Olbia durch die Flak , 17 wurden von Jägern
der Achse abgeschoffen, davon 16 über Sardinien
und zwei über Messina . Einige Besatzungenwurden gefangen genommen.

Arbeitsdienstpslicht ln Italien
Siebe» Frauen » und 19 Mäuuer -Jahrgäuge

erfaßt
* Rom, 19. Juni . DaS Korporationsmini -

sterium gibt die Einführung einer Arbeits¬
dienstpflicht in Italien bekannt. Alle Frauen
der Jahrgänge 1919 bis 1926 und die Männer
der Geburtsjahrgänge von 1907 bis 1926 fallen
unter die neuen Gesetze , die am 1. Juli in
Kraft treten.

Die Erforderniste üeS Krieges verlangen , lo
heißt es in der Mitteilung des Ministeriums ,eine stärkere Mitwirkung aller an den An¬
strengungen der Nation , ihrer Wehrmacht die
notwendigen Waffen und der Heimat Wider-
standSmittel zu sichern. Die Einberufung zum
Arbeitsdienst erstreckt sich nicht auf Männer ,
die in militärischen Diensten oder in anderen
ArbettSverhältnisten stehen, und auf Frauen ,deren familiäre Umstände einen Arbeitsdienst
nicht gestatten .

Wie das KorporationSministerium weiter
bekanntgibt, ist eine Reihe von Verordnungen
in Vorbereitung , durch die augenblicklich bei
nicht wichtigen Arbeiten eingesetzte Arbeits¬
kräfte anders eingesetzt werden sollen . Ferner
sollen alle nicht notwendigen Arbeiten einge¬
stellt und die dadurch frei gewordenen Mittel
beschlagnahmt werden.

„Regierung der argentinischen Nation "
* Buenos Aires , 19. Juni . Der argentinische

Staatspräsident R a m i r e z hat eine Verord¬
nung erlaffen, nach der die Bezeichnung „pro¬
visorische Regierung" in amtlichen Schriftstük -
ken in Zukunft nicht mehr anzuwenden ist.

Die Verordnung wird damit begründet, daß
die gegenwärtige Regierung sowohl vom Ober¬
sten Gerichtshof der Nation als auch von allen
Nationen , mit denen Argentinien diplomatische
Beziehungen unterhalte , anerkannt sei . Die
Regierung sei daher als „Regierung der argen¬
tinischen Nation " anzusehen.

* Buenos Aires » 19. Juni . Die zum Ende der
sechsjährigen Mandatsperiode des verstorbenen
Staatspräsidenten Ortiz vorgesehenen Präsi -
bentschaftswahlen werben nicht stattfinüen.
Staatspräsident Ramirez erließ ein Dekret,
wonach die Wahlen, die im September dieses
Jahres stattfinden sollten , suspendiert sind.

Einheitliche Polizeistunde 23 Uhr
* Berlin , 19. Juni . Die Polizeistunde ist für

Landgemeinden vielfach schon auf 22 Uhr
festgesetzt worben. Der Reichsführer ff und
Chef der deutschen Polizei weist in einem Er¬
laß darauf hin, daß dies während der Som¬
mermonate nicht zu rechtfertigen sei . Die Land¬
bevölkerung beendet in der warmen Jahres¬
zeit die Arbeit oft erst gegen 21 Uhr, so daß
Veranstaltungen aller Art . insbesondere auch
der Behörden und der Partei nicht mehr
durchführbar wären . Der Beginn der Polizei¬
stunde soll deshalb in den Sommermonaten für
Stadt und Land einheitlich auf 23 Uhr
festgesetzt werben, sofern nicht örtliche Gründe,wie Luftgefährdung, dem entgegenstehen .

Keine Uebertragbarkeit von Kraftstoff
* Berlin , 19. Juni . Der Kraftstoff ist in so

hohem Grabe kriegswichtig , baß die Kraftstoff -
Zuteilungsstellen unbedingt eine Kontrolle
über die Verwendung der für den zivilen Be¬
reich ausgegebenen Mengen haben müssen.
Deshalb hat es der Reichsverkehrsminister in
einem Erlaß als unzulässig bezeichnet, Anträge
auf Zulaffung zur Weiterbenutzung von Kraft¬
fahrzeugen darauf zu stützen, daß eine beson¬
dere Kraftstoffzuteilung nicht in Anspruch ge¬nommen werde, weil die Kraftstoffe von an¬
derer Seite , z. Ä. vom Auftraggeber der Fahr¬
ten , gestellt würden. Die Zulaffung zur Weiter¬
benützung von Kraftfahrzeugen kann vielmehr
grundsätzlich nur für solche Kraftfahrzeuge in
Frage kommen , für die Kraftstoff unmittel¬
bar durch die für das betreffende Kraftfahr¬
zeug zuständige Stelle zugewiefen wird . Hier¬
nach ist, wie der ReichSverkehrSminister an-
orünet, bei Entscheidungen über Anträge auf
Weiterbenützung von Kraftfahrzeugen zu ver¬
fahre«, i

viereinhalb Kilometer hoch stauben die Rauchsaulen
Verheerender Bombenangriff auf «in Zentrum der sowjetischen Rüstungsindustrie / Unser« Luftwaffe immer von neuem über Gorki

Von Kri e g sb e ri ch t e r Alfred Strobl
PK. An der Einmündung der Oka in die

Wolga, über 400 Kilometer östlich Moskau,
liegt Gorki, jene große Industriestadt , die in
der sowjetischen Rüstung eine bedeutende Rolle
spielt. Bon dort rollten bisher unablässig Pan¬
zerungetüme an die Front , die in pausenloser
Fabrikation aus den Montagehallen des Wer¬
kes kamen . Im Ausmaß von etwa drei Kilo¬
meter Länge erstreckt sich dieser gewaltige Jn -
dustriekomplex entlang des linken Oka-Ufers .Die zahlreichen , teilweise mehrstöckigen Werk -
und Montagegebäube lietzen schwer und wuch¬
tig in diesem Terrain , dessen Ostseite zum Teil
große Oel- und Treibstoffbehälter flankieren.
Ein breites , dichtmaschiges Netz von Gleisen
durchzieht das Werkgelände, weiträumige Sied¬
lungen, die Tausende von Panzerarbeitern be¬
herbergen, umrahmen das Rüstungswerk. Sie
brauchen nicht mehr zu ihren Schichten anzu¬treten.
Biele hundert Kampfflugzeuge . . .

Denn das Werk hat nun aufgehört in seiner
vollen Größe zu existieren . In mehreren auf¬
einanderfolgenden Einsätzen der deutschen Luft¬
waffe lag es unter den Schlägen schwerer Bom¬
ben . Viele hundert Kampfflugzeuge waren
gegen diesen Schwerpunkt sowjetischer Rüstung
angesetzt. Bei sehr guter Sicht fanden di« deut¬
schen Kampfflieger in dunkler Nacht das Sil¬
berband der Oka und entdeckten einwandfrei
das Jndustriegelände , als wäre Tageshelle.Ein schwerer, langer Anflug lastete schon auf
den deutschen Fliegern , als sie über dem Ziel
waren . Dutzende Scheinwerfer suchten den

.Nachthimmel nach den deutschen Kampfflug¬
zeugen ab . Dazu bellte die Flak ununter¬
brochen ihr wütendes Gekläsf .
Stundenlang rauschten die Bomben

Der Nachthimmel stand voller Sprengwolken,die sich zwischen schemenhaft vorbeihuschende
Sperrballone pflanzten, die Nachtjäger waren
auf der Fährte der deutschen Flieger , die sich
geradezu fanatisch in ihre große und wichtige
Aufgabe verbissen . Stundenlang rauschten indrei Nächten die Bomben in das Rüstungid -
werk . Bald war das Werkgelände von Explo¬
sionen und zahlreichen Bränden erhellt. In
ihrem Licht beobachteten die Flieger Voll »

treffer in mehr stückigen Werkhal¬
len , deren Dächer in die Luft flogen.

Die durch zwei Angriffe hervorgerufenen
und durch Aufklärungsbilder bestätigten Zer¬
störungen wurden in der dritten Nacht noch
erheblich vergrößert . Wieder stand das Werk
nach den ersten Bombenwürfen in Flammen ,
so daß die nachfolgenden Verbände ein aus¬
gezeichnetes Bild hatten. Riesige Explostons»
flammen schossen wild aus dem Wirrsal von
Trümmern empor. Auch die Oelbehälter
waren getroffen. Bis zu viereinhalb Kilo¬
meter Höhe stiegen schwarze Rauchsäu -
lenausüenTanks empor — ein unheim¬
liches und geisterhaftes Bild der Verwüstung.
Als die letzten Besatzungen über dem Ziel
waren , stellten sie starke Brände in mehreren
Hallen fest.

Die Befichtigungsreise
des Reichsministers Rosenberg

* Nikolajew, 19. Juni . Die Dienstreise des
Reichsminrsters für die besetzten Ostgebiete ,Reichsleiters Rosenberg , durch das Reichs -
kommiffariat Ukraine, wurde mit Besichtigun¬
gen in den Generalbezirken Dnjepropetrowsk ,Krim und Nikolajew fortgesetzt.

Im Generalbezirk Dnjeprope -
trowSk konnten sich Reichsminister Rosen-

8 . Vichy, 19. Juni . Wieder sind einige Fran¬
zosen aus englischen Konzentrationslagern in
Französtsch -Aequatorialafrika entkommen. Sie
gelangten nach Spanisch Guinea und konnten
dort über ihre Erfahrungen mit den „Bundes¬
genosten" berichten . Als vor drei Jahren , kurz
nach dem Waffenstillstand , die Engländer die
französischen Siedler in Französisch -Aequato-
rialafrika überfielen, verschleppten sie alle
Franzosen , die sich zur legalen Regierung in
Vichy bekannten, ins Landesinnere und sperr¬ten sie in Konzentrationslager , die unterden primitivsten Bedingungen er¬
richtet worden waren . Die nach Spanisch Gui¬nea entkommenen Franzosen befanden sich im

berg und der Reichskommiffar für die Ukraine,Gauleiter Koch, von den Fortschritten sowohl
in der landwirtschaftlichen wie in der hand¬
werklichen Produktion überzeugen. Das gleiche
Bild eines von Monat zu Monat fortschreiten¬
den Ausbaues zeigte auch der General¬
bezirk Krim , der mit feinem Nordteil
Taurien erst im Herbst 1942 von der Zivil¬
verwaltung übernommen wurde. Der Mini¬
ster besichtigte Dienststellen von Gebietskom¬
missaren und weilte auch in Askania Nova,
dem berühmten, von einem Deutschen gegrün¬
deten Tierparadies in der nogaischen Steppe,das in der bolschewistischen Zeit herunter -
gewirtschaftet worden war und in Zukunft eine
große Bedeutung vor allem für die Schafzucht
gewinnen wird . Im GeneralbezirkNi -
kolajew wurde die Stadt Cherson an der
Dnjepr -Mündung besucht , in der im letzten
Jahre bedeutsame Industrien neu errichtet
worden sind .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Berlin » 19. Juni . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an Generalmajor
Schmid , Kommandeur einer Kampfgruppe:
ferner an Hauptmann Klein , Staffelkapitän
in einem Kampfgeschwader .

Lager Sanga in Kamerun» wo sie ein ver¬
sumpftes Urwalbgebiet roden sollten . Unter
unbeschreiblichen hygienischen Verhältniffen
und durch dauernden Nahrungsmittelmangel
ist inzwischen die Hälfte der Gefange¬
nen zugrunde gegangen . Um die De¬
mütigung und Unmenschlichkeit voll zu machen,haben die englischen Behörden als Gefangenen¬
wärter nicht Engländer eingestellt , sondern
gaullistische Franzosen , die das Lager für ihre
Landsleute zur Hölle machten und vor allem
Neger, die die Grausamkeit auf die Spitze trie¬
ben . Jnfolgedesten begingen viele Gefangene
Selbstmord.

Es wird späteren Zeiten Vorbehalten sein,die Dokumente der englischen Unmenschlichkeitder Weltöffentlichkeit zu enthüllen. Nur in
den seltenen Fällen , wenn einige Franzosen
der Hölle entrinnen , kann der Schleier etwas
gelüftet werden.

Iehlgeschlagene plulokratische Erpressmigsversuche
Kriegsausweitungspolitiker Uber widerspenstig « Neutrale erbost

Englische llnmenschllchkellen gegen Bundesgenossen
Französische Flüchtlinge aus englischen Konzentrationslagern berichten

H . W. Stockholm , 19. Juni . In . England
herrscht , wie englische und neutrale Meldun¬
gen erkennen lasten , wachsende Verärgerungdarüber , daß die beständigen Drohungen gegendie neutralen Staaten , die in letzter Zeit eine
besondere Schärfe erhalte» hatten, so wenig
Erfolg gezeitigt haben. Besonders der Feh l-
schlag des AgitationSrbmmels um
Schweden hat in London " wie auch in
Washington nach anfänglich hochfliegenden
Hoffnungen Enttäuschung und Mißstimmung
hervorgerufen. Schweden ist immer wieder von
neuem durch England unter stärksten Druck
gesetzt und neuerdings mit allerlei Drohungen
bedacht worden, die sich auf wirtschaftliche Nach¬teile sofort oder nach dem Krieg, Nichtachtung
seiner territorialen Hoheit und andere An¬
schläge bezogen .

Die Köntgsrede über die unbedingte Auf¬
rechterhaltung der Neutralität ist von der Lon¬
doner Presse mit betretenem Schweigen aus¬
genommen, zum Teil überhaupt nicht ab-
geüruckt worben. Auch die Glückwünsche zeig¬ten bemerkenswerte Kühle . Mitteilungen des
Ministerpräsidenten Hansson vor dem Stock¬
holmer Parlament über Schwedens Vorberei¬
tungen gegen jeden Ueberrumpelungs - oder
Einfallversuch, die deutlich in Zusammenhang
stehen mit den englffchen Erpressungsmanö¬
vern, sind in der Londoner Presse »war groß
aufgemacht und, beispielsweise in der „DailyMail ", mit der Kennzeichnung „überraschend "
versehen worden, Kommentare unterblieben
jedoch im allgemeinen. Es herrscht in London
offensichtlich einiges Erstaunen über dieses
Echo auf die anmaßenden englischen Aufforde¬
rungen , denen gegenüber „Stockholms Ttd-
ningen" nochmals am Freitag in einem Kom¬
mentar zur Königsansprache erklärte , man
spüre in gewiffen Ländern Zeichen zu einer
Art Nervenkrieg gegen die schwedische Neu¬
tralität mit dunklen Drohungen für die Zu¬
kunft. „Dergleichen Aeußerungen können unS
nicht beeinflussen ", schreibt das Blatt .Die schwedische Meldungen aus London be¬
sagen , ist England jetzt über ein weiteres , sonst
gern genug von der Londoner Agitation her¬
risch sür die Sache der Verbündeten in An¬
spruch genommenes Land ergrimmt : über die
Türkei . Die diplomatischen Nachrichten aus
Ankara sprächen durchweg bestimmt von fester
Aufrechterhaltung der türkischen Neutralität .
In London habe man „mit gewisser Irri¬tation" die strikt neutrale Erklärung der tür¬
kischen Minister vernommen, besonders Mini¬

sterpräsident SaracogluS Aeußerung über die
günstigen Ergebnisse des deutsch -türkischen
Freundschaftspaktes. Der „Manchester Guar¬dian" sagt rundheraus , England habe vielleicht
Anlaß zu gewisser Enttäuschung, wobB offen¬
sichtlich nicht allein die Spekulationen auf die
Türkei gemeint sind , sondern der allgemeine
Feldzug gegen die noch Neutralen .
„Deutsche Armee weder zerstört noch besiegt"

„Prawda " einmal realistisch
© Stockholm , 19. Juni . „Von einem Zusam¬

menbruch der Moral innerhalb der deutschenArmee kann nicht die Rede sein. Diese Armee
ist weder zerstört noch besiegt". Mit dieser
nüchternen Feststellung widerlegt die „Prawda "
anglo-amerikanische Ägitationsmärchen. DaS
Auftreten und die Aussagen deutscher Gefan¬
gener sprächen jedenfalls nicht dafür , baß der
Ausgang der Kämpfe in Tunesien die deutsche
Kriegsmoral irgendwie beeinträchtigt habe .Man komme zu der Auftastung, daß die deut¬
sche Intervention in Tunesien im vorigen
Herbst ihr Berzögerungsztel erreicht und es
der deutschen Militärleitung ermöglicht habe,neue Pläne für die Ostfront fertigzustellen.

Der Steuerzahler
finanziert Roosevelts „Staatsbesuche "

WS. Listabou » 19. Juni . Angesichts der in den
letzten Monaten zunehmenden Staatsbesuche
sogenannter „verbündeter" Staatsoberhäupter
in den USA . berechnet der „Philadelphia Jn -
qutrer " die Kosten, die dem amerikanischen
Steuerzahler allein dürch die Unterbringung
dieser Gäste im StaatSgästehauS, dem soge¬
nannten Älairhouse, entstehen . Jedem dieser
fremden Staatsoberhäupter , von denen die
meisten allerdings kaum noch über einen Staat
verfügen, wird für die Zeit ihres Aufenthalts
in Washington das Blairhouse mit dem ge¬
samten Dienerstäb zur Verfügung gestellt.
Außerdem werden ihnen ihre sämtlichen Le¬
bensunterhaltungskosten während ihrer Be¬
suchszeit erstattet. Diese Ausgaben betragen
insgesamt pro Tag 2000 Dollar . „Philadelphia
Jnquirex " teilt mit, wegen dieser Kosten sei
der Besuch im allgemeinen auf etwa vier Tage
begrenzt, wenn es sich nicht um wirklich bedeu¬
tende Gäste handele. Selbst ein unbedeutender
Gast kostet also den amerikanischen Steuer¬
zahler in vier Tagen mindestens 8000 Dollar .

Der „letzte vizekönig " von Wien
Londoner Sttmmen zur Ernennung Wavells — „Daily Mail " verrät Sehergabe

O Bern , 19. Juni . Zur Ernennung Wavells
zum Vizekönig von Indien schreibt die Lon¬
doner „Times "

, man könne glauben, daß
militärische Erwägungen Churchills
Denken beherrschten , als er dieses Amt einem
Soldaten anbot. Aber das wäre eine irrefüh¬
rende und zu einfache Interpretation . Die Er¬
nennung Wavells werde vielmehr der Oeffent-
lichkeit Gelegenheit geben» erneut über den
Engpaß nachzudenken , in den sie durch die
nationalistische Bewegung geführt worden sei.
Der Mangel an politischer Vergangenheit
werde Wavell für seine Aufgaben hoffentlich
von Nutzen sein . Womit das Londoner Blatt
recht gewunden eingesteht , daß doch ausschließ¬
lich militärische Erwägungen , nämlich die Er¬
kenntnis von der wachsenden Bereitschaft des
indischen Volkes zu Abschüttelung des briti¬
schen Jochs , diese immerhin etwas über¬
raschende Lösung bestimmt haben . Man erin¬
nert sich der vielfältigen, teils recht wider¬
spruchsvollen Kombinationen in der angeksäch -

Sowjets als Vorbild für die Jankers
Ein « „Auszeichnung " : USA .-General darf Sowjetfabrik «« besuchen

w . S. Listabou . 19. Juni . Die Presse der USA.läßt keine Gelegenheit vorübergehen, ohne den
Sowjets ihre Unterwürfigkeit zu bezeugen . So
veröffentlichte die bekannte Zeitschrift „News
Week" jetzt einen Artikel über eine „Auszeich¬
nung" Amerikas von bolschewistischer Sette , in
der sie eine „ganz außerordentliche" Verstär¬
kung des sowjetischen Vertrauens in die USA.
steht. Die Sowjets haben nämlich , wie die
amerikanische Zeiffchrift zu melden weiß , dem
Leiter der amerikanischen Pacht - und Leih-
kommftsion in Moskau. Generalmajor Byrna ,die Genehmigung erteilt , einige sowjetische Fa¬
briken zu besuchen. Sie haben ihm gleichzeitig
auch eine Reihe von Einzelheiten über die Wir¬
kung von amerikanischen Waffen beim Einsatz
in der Sowjetarmee mitgetetlt , während die
amerikanischen und britischen Kommissionen
bisher sich aus Moskau oder Kuibyschew nicht
Herausrühren durften und man ihnen nicht ein -
mal mitteilte , ob die gelieferten Waffen sich
überhaupt bewährten. Die Zulaffung des
amerikanischen Generals zur Besichtigung einer
sowjetrussischen Fabrik wird nun , wie „News.

Week" erklärte , als eine überraschende Ver¬
besterung des Vertrauens der Bolschewistenin die USA . gebührend gefeiert. Man sieht, die
USA . sind den Bolschewisten gegenüber wesent¬
lich bescheidener als im Umgang mit ihrem
britischen Verbündeten.

Die gleiche amerikanische Zettschrift ver¬
öffentlichte einen Artikel über Jugend¬
erziehung und Schulgestaltung in der Sowjet¬union, die den Amerikanern als Vorbild
für die Umgestaltung ihres eige¬nen Erziehungswesens hingestelltwird. Dabei macht „News Week" bas bemer¬
kenswerte Eingeständnis , daß ein amerika¬
nischer Student im allgemeinen durch die
höhere Schule und die Universitäten hindurch -
komme, ohne einen einzigen britischen oder
amerikanischen Schriftsteller gelesen zu haben.Wenn man in den amerikanischen Schulen und
Universitäten Shakespeare lese oder sich mit
ihm beschäftige, so benutze man dazu nicht
Texte, sondern eine kurze Zusammenfaffung,da die Lektüre eines ganzen Textes den
amerikanischen Studenten unangenehm sei.

fischen Presse über die Nachfolge von Lord
Linlithgow. Die Verlängerung feiner Amts¬
zeit war schon Beweis genug für die prekäre
Lage in Indien und die Ratlosigkeit der Lon¬
doner Regierung über die Art , wie sie auS dem
Dilemma herauskommen könne .

Anscheinend glaubt man nun mit der Dro¬
hung , als welche die Errichtung einer militä¬
rischen Oberhoheit zu betrachten ist, das in¬
dische Volk schrecken zu können . DaS dürfte
jedoch ein Fehlschuß sein , besonders da jetzt in
Subhas Chandra Bose , der führende
Aktivist der indischen Freiheits¬
bewegung , vor den Toren Indiens
steht und den Widerstand einheitlich auSrichten
und straff organisieren kann . Nicht die natio¬
nalistische Bewegung hat Indien in den „Eng¬
paß " geführt, sondern einzig und allein der
rücksichtslose, auf blutigen Terror gestützte
britische Imperialismus .

Wie sehr man in London die schwierige Lageerkannt hat, geht aus der Aeußerung der
„Times " hervor , keiner der Vorgänger Lord
Linlithgows, dessen Amtszeit um die Hälfte
länger gewesen sei alS die normalen fünf
Jahre , habe eine so schwere Bürde zu tragen
gehabt wie er. ES ist schon so, wie „Daily Te¬
legraph" schreibt : „Der Uebergang vom Ober-
kommanbierenden zum Amt des Vizekönigs ist
ein Vorgang ohne Beispiel, aber er betont
eine Situation , die ebenfalls ohne Beispiel
ist .

" Geradezu Sehergabe verrät die „Daily
Mail " mit ihrer Erklärung : „Es ist möglich,
daß Wavell . der erste Soldat als Vizekönig
von Indien , auch der letzte der großen
Reihe von Äizekönigen sein wirb ."Wenn sie der Ansicht ist , das werde von der
Wahl des indischen Volkes abhängen, aller¬
dings in dem Sinne , baß dieses später auch
keine verkappte britische Einflußnahme auf
seine ureigensten indischen Jntereffen mehr
dulden wird,

Wavell soll , bevor er sein neues Amt im
Oktober antritt , zum Lord ernannt und ins
Oberhaus berufen werden. Das dürfte seinen
„Mangel an politischer Vergangenheit", den
die „Times " als Vorzug rühmt , nicht aufwie¬
gen , aber auch wenn er politische Erfahrungen
und Fähigkeiten genug besäße , würbe ihm dies
wohl gegenüber dem durch GubhaS Chandra
Bose geeinten Freiheitswillen der Inder
nichts mehr nützen .

^
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Tal und Haltung eulschelde«
Schöne Worte glitzern wie wertloser FlitteN

Braust ein Sturmwind darüber hinweg, rast
ein Regenschauer über sie nieder» bleibt vo»
ihnen nichts als häßlicher Plunder . Wir ver¬
achten die Phrase seit je : im Kriege aber habe»
wir sie hassen gelernt.

Wie mancher , der in Zeiten der HochstiM-
mung jubelte und Hurra schrie , dem kein Wo «
zu schwer, kein Ton zu laut war , um seines
Herzens Stimmung zu verraten , verstummt «
ärmlich und ängstlich unter dem ersten Ge«
Witter des Krieges ! Wo er Treue predigte ,
warb er zweifelnd : wo er mit Mut prahlte,
ward er verzagt, wo er den Glauben prieS»
verlor er die Zuversicht .

Ob eines Mannes Worte Phrase waren oder
Bekenntnis , das erwies sich unter den Be «
lastungen des Krieges , die de »
Starken vom Schwachen und de »
Bekenner vom Maulhelden tren «
n e n.

Auf den Führer zu schwören , war kein ßty
denstück , als er sichtbar von Erfolg zu Erfolg
schritt, als seine Taten unser aller spürbarer
Fortschritt war . Ihm zu folgen , war in der
politischen Kampfzeit ein Beweis mannbarer
Haltung und echter Gesinnung. Ihm treu »"
sein , ist auch . heute wieder nicht mit dem Be«
kenntnis der Lippen abgetan, sondern verlangt
den Beweis der Tat .

Heilrufe und Begeisterungsstürme mögt"
zu ihrer Zeit am Platze sein . Tönende Wort «
und bombastische Phrasen Haffen wir , weil sie
nur allzu oft als Hohn erscheinen auf de»
Ernst der Zeit und die Größe unserer Last-
Wer nicht zum Reden berufen ist , zum App«"
an bas Volk — und deren sind nur wenige
der handle zehnmal, bevor er einmal redet-
Nur dessen Worte haben Gewicht , besten HM
stark ist, besten Gedanken schöpferisch si»"'
besten Hände zupacken.

Das Herz ist wichtiger als die Zunge . De»
Soldat schweigt: aber er handelt. Er ist mutig ,
aber er prahlt nicht. Auch der Einsatz der H «»'
mat erfordert solchen schweigsamen M » »-
Nicht so sehr gegen die Gefahr des Lebens , als
tagaus tagein gegenüber den Widerwärtig¬
keiten des Alltags , den Entbehrungen de»
Krieges, den stetig wachsenden Pflichten. Si«
verlangen von uns nicht die Tollkühnheit de»
entscheidenden Augenblicks , sondern die m»'
tige Beharrlichkeit des Ausharrens , die Zähig¬keit des Herzens in der Abwehr feindliche»
Einflüffe» wie im eigenen schöpferischen Schal'
fen . . . .

Diese Zähigkeit aber gilt dem Werk, « ich»
der eigenen Person . Wir haben den Grundsa»
des Gemeinwohls und der nationalen Solida¬
rität gutgeheißen und gepredigt. Auch die "
These verlangt im Kriege mehr als je den Be-
weis der Tat . Wer will an sich selber denke »,
da es um die Zukunft aller, um den Sieg de»
Volkes geht ? Unsere Opfer sind die Saat de »
Sieges : wer einstmals ernten will, mutz n»"
sich selbst verleugnen , seine Wünsche auf de»
Altar des Krieges legen , seinen — sonst woV
sehr gesunden — Anspruch an das Leben ban¬
nen bis zum Tag der Freiheit . Was unS t«^groß macht, ist die Bescheidenheit im Kleine » ,
unser Stärke liegt nun im Verzichten : uns«»
Wert im Selbstlossein . ,Worte verblüffen, wenn hinter ihnen « ich '
Herz und Hirn und Hand steht. Auf die Tot
kommt es an : die Haltung entscheidet. Daruw
heißt der erste der zwölf Merksätze de«
NSDAP , für den Parteigenossen im Kriegel

„BeweisedemFührerdeineTre « «
durch die Tat ! Im Kampf und ir»
Schaffen sei mutig , zäh , selbst ! » »
und verschwiegen !"

dMheg gulaqfs
Der Führer hat dem ordentlichen $ t0l

feffor Dr . Enoch Zander in Erlangen au»
Anlaß der Vollendung seines 70. Lebensjahr«»
in Würdigung seiner Verdienste als Forsch«»
und Lehrer auf dem Gebiete der BienenzE
die Goethe-Medaille für Kunst und Wtffenschost
verliehen.

Reichsminister Dr . Goebbels be¬
suchte im Verlaufe seiner Reise durch die lust -
bedrohten Westgebiete auch die Stadt Noch »»"
wo er sich an Ort und Stelle von dem rasch «"
Fortschreiten der für die betroffene Beoö " «
rung eingeleiteten Maßnahmen überzeug «"
konnte .

Am 100 . Todestag Theodor Got «
lieb Hippels , des Verfassers jenes de»J.
würdigen Aufrufs „An mein Volk ", der 1°»"
den Aufbruch der Nation einleitete, fand "
seiner Grabstätte in Bromberg eine schach ',Gedenkfeier statt, in der der Bürgermeister d«
Stadt Äromberg und ein Urenkel des deutsch«"
Freiheitsrufers Kränze niederlegten.

Eine großeZahlvonAraber sei lA
Zusammenhang mit der Grenzsperre zwisA«"
Syrien und der Türkei , wie „Svenska Dag» )»
det" aus Aleppo meldet, unter dem Verdacht "«
Spionage verhaftet worden.

Das Berbrecherunwefen unter d«
auf englischen Boden stationierten USA^-T"./
baten hat nach einem Bericht der „Daily Ms»,
schon derartigen Umfang angenommen,das Londoner Kriegsgericht der USA .-Trupp«
für seine Sitzungen ein großes Warenhaus "«
schlagnahmen mußte. „

Die Schlächter der mexikanisch « „
Hauptstadt provozierten als Protest gE .,die völlig unzureichendeZuteilung von Schlag
vteh auf dem Schlachthof eine öffentliche 2**5
terei. Die Polizei ging, so berichtet EFE
Mexiko , mit Tränengas gegen die Meute»«
vor und stellte so die Ruhe wieder her. ,

Ein schweres Schiffsunglück
dem Amazonasstrom wird von dem brastfto "
schen Nordhafen Belem gemeldet . Auf ein«"
Flußdampfer explodierte die Brennstoffladu»Awas einen Brand zur Folge hatte. Jnnerh »:,
weniger Minuten sank bas Schiff . Bo « „
Paffagieren und 98 Besatzungsmitglted«»
kamen 78 Personen ums Leben .

Die UeberschwemmungSkakastk
phe im Gebiet von Kweilin in der Pr "? ««
Kwangsi hat, wie Central Preß auS Hongk"""
erfährt , beispielloses Ausmaß angenornw «
und ungeheure Schäden angerichtet. Die ""
der Tschungking -Regierung ergriffenen D»""
nahmen gegen die durch wochenlange R «S « '„
fälle hervorgerufene Ueberschwemmung »a°
bisher keinen Erfolg gehabt.
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Der Berggeist / Ein japanisches Märchen
von H. B. Wagenseil

ES war einmal ein Steinhauer , der täglich
| h einem Felsen ging, aus dem er Steine
Herausbrach. Diese verlauste er, damit Haus¬schwellen und Grabsteine daraus gemacht wür¬
den, und er fand auch immer reichlichen Ab¬
satz . obwohl die Mühe und Arbeit dabei nicht
gering und der Verdienst nicht groß war . Aber
«r fühlte sich ganz zufrieden mit seinem Lose .

Es hieß , daß dort, wo sein Steinbruch lag,ein großer Berggeist hause , der zuweilen den
Menschen erschienen sei und ihnen auch gehol¬fen habe . Doch hatte der Steinhauer bislang«och nie etwas von ihm gesehen und versichertedies auch allen, die von dem. Berggeist
sprachen.

Eines Tages nun hatte der Steinhauer«inen großen Grabstein bei einem reichenMann abzuliefern,' dabei sah er dessen präch¬tiges Haus und dessen kostbare Einrichtung.Da rief er am folgenden Tage, als er geradewieder bei seiner schweren Arbeit war : „Achwäre ich doch reich, dann brauchte ich michnicht mehr zu quälen und könnte alles im
Ueberfluß haben !" Kaum hatte er diese Worte
ausgesprochen , da hörte er eine Stimme , die
sprach : „Dein Wunsch sei dir gewährt, du sollstfortan ein reicher Mann sein ."

Voll Verwunderung blickte der Steinhauer
ssch rings um, doch sah er niemand. Da ging«r heim und wollte an jenem Tag nicht mehrarbeiten. Doch als er nach Hause kam, er¬
staunte er gar sehr , denn anstatt seiner kleinen
ärmlichen Hütte stand da ein großes präch¬
tiges Haus , das im Innern mit erlesenenMöbeln ausgestattet war . Da ließ er eS sich
wohl fein und - achte nicht mehr an seine müh¬
selige Arbeit.

Eines TageS, als er gerade vor der Tür
saß, erblickte er einen stattlichen Fürstenzugan seinem Hause vorüberziehen. Eine AnzahlTrabanten mit Waffen und Tragkörben schrittvoran, dahinter folgte der Fürst in einer
prunkvollen Sänfte , und andere Bewaffnete
Mosten den Zug . Da erfaßte das Herz des
Eteinhauers wiederum - er Neid , und er riesaus : „Ach wäre ich doch ein Fürst , dann
könnte ich mich auch in solch einer prächtige »
Sänfte umhertragen lassen !"

Kaum hatte er diese Worte gesprochen, da
hörte er wiederum die Stimme , die da sprach:
..Dein Wunsch sei dir erfüllt, du sollst Fürst
sein !" Bald darauf erschien ein Zug mit viel
Gepränge, und man forderte ihn auf, die
Sänfte in - er Mitte zu besteigen . Alle ehrtenwn wie einen Fürsten,' doch je mehr er be¬
saß , desto unzufriedener wurde er. Er suchteallerorts in Erfahrung zu bringen , wie er
Noch reicher und mächtiger werden könne . Da
sah er, wie die Sonne das Gras versengte und
wie alles, was da lebte , von der Sonne ab¬
hing. Da rief er : „Die Sonne ist mächtigerals ich : ich möchte darum die Sonne sein ."Und wiederum ertönte die Stimme des Berg -
Seistes: „Dein Wunsch sei dir erfüllt, du sollstöie Sonne sein !"

Und siehe , der Steinhauer ward zur Sonne
vnd brannte erbarmungslos auf die Erdeherab. Doch bald zogen sich Wolken vor ihnund schützten die Erde vor seinen Strahlen ,

-ff ? sprach « r : «Wie, sollte die Wolke mäch¬tiger sein als ich , daß sie meine Strahlen auf¬sangt ? Nun wohl, dann möchte ich die Wolke
1«m." Da ertönte die Stimme des Berggeistes:
«Dein Wunsch gehe in Erfüllung , sei die
Wolke !" Da wurde er zur Wolke und fingu»n seinerseits die Strahlen der Sonne ^ auf,w daß die Erde grünte und blühte. Doch daer seine Macht recht zeigen wollte, ließ er es
vegnen, und da ihm dies gefiel , mehrere Wo-

' Schlafmittel
Mylord Trowsv wirb mitten in der Nachtvon seinem Diener geweckt :
Mylady sei soeben gestorben .

^ Mylord dreht sich auf die andere Seite undvturmelt:
»Oh , das wird mir morgen aber sehr leidtun !" »

„ »Haben Sie Ihrem Manne das Schlafmittel
Uach Vorschrift gegeben ?" fragt der Arzt.
, »Alle zwei Stunden , Herr Doktor, aber eS
Uet viel Mühe ihn jedesmal wieder wach zu" iegen ." *
. »Nun , wie haben Sie die letzte Nacht ge¬
schlafen ? Haben Sie meinen Rat befolgt undöu zählen begonnen?"

«Gewiß , ich zählte sogar bis über Hundert¬tausend ."
»Na, und dann sind Sie eingeschlafen ?"
»Nein^ am^ va^ ^ Zeî uu^ ufstehen/^ ^

chen hindurch . Da aber schwollen alle Ströme ,Flüsse und Seen gar mächtig an, traten über
ihre Dämme, und das überströmende Wasser
verwüstete alle Felder . Nur dir Felsen blie¬
ben stehen, denn ihnen konnten die Flutender . Ueberschwemmung nichts anhaben.

Die Wolke rief erstaunt : „Was ist bas? Der
Fels ist mächtiger als ich ? Es darf keinen
mächtigeren als mich geben , daher möchte ichder Fels sein." Da rief der Berggeist aber¬
mals : „Was du dir wünschest, sei dir gewährt:du sollst der Fels sein."Nun wurde der Steinhauer zum Felsen und
freute sich seiner großen Macht . Keines derElemente konnte ihm mehr etwas anhaben:er trotzte der Sonnenglut und dem Regen,den Wasserfluten und dem Feuer . Da hörteer eines Tages ein sonderbares Geräusch an
seinem Fuße und bemerkte einen winzigenSteinhauer , der auf sein Gestein losschlugund ein Stück nach dem andern aus ihm her¬
ausbrach. Da warb er zornig und rief : ,Mas
ist das ? Sollte solch ein Menschlein mächtiger
sein als ich ? So möchte ich denn dieser Mann
sein !"

Und nochmals ertönte die Stimme des
Berggeistes, und der Felsen ward wieder zudem , was er vorher gewesen : zu einem armen,einfachen Steinhauer . Und das blieb er, ver¬diente sich redlich sein Brot . Er wurde wieder
ein zufriedener Mensch wie einst, und er
wünschte niemals wieder mehr zu sein . Des¬halb hat er auch seitdem die Stimme des Berg¬geistes nie wieder vernommen.

StraBenkampfilbung am Atlantikwall
Der gewaltig « Atlantikwall ist kein toter Mechanismus . Seine riesigen Befestigungsanlagen sind besetzt durch
eine glänzend geschulte Truppe» die jedem Angriff des Feindes ein blutiges Ende bereiten würde. Großen *
gelegte Abwehrübungen in den Küstenstädten geben den Soldaten von Heer und Marine den letzten Schliff
und vergrößern ständig ihre Schlagkraft und Abwehrbereitschaft PK .-Kriegsberichter Schmidt (Sch)

Zwölf schwarze Schnauzbärfe /
Einstmals belagerten die Franzosen die Feste

PHilippSburg und mühten sich mit aller Kraft,öie Stadt in ihre Hand zu bringen , ehe die von
Prinz Eugen befehligten österreichischen un-
preußischen Hilfstruppen eintrafen . Sturm¬
angriffe waren gescheitert, doch neue standenbevor, und um die Stadt bis zum Entsatz zuhalten, zog der Feftungskourmandant alle
waffenfähigen Männer zur Vertekdigungheran.

Da war unter den letzten Rekruteri auch ein
junger Bursche , der sich bisher mit allerlei Ge¬
legenheitsarbeit durchs Leben geschlagen hatte,bald bei Handwerkern, bald bei Bauern die¬nend. Seine Stärke lag mehr in den Fäustenals im. Kopfe, aber an Mut fehlte es ihm nicht,und wo er einmal stand , ließ er sich nicht schnell
verjagen. Wie nun die Wachen verteilt wur¬
den , kamen die erprobten Krieger an die ge¬fährdeten Stellen der Befestigung, wo man den
neuen Angriff vermutete : die jungen und un¬
erfahrenen Rekruten jedoch besetzten Teile derStadtmauer , wo durch Schwierigkeiten des vor-
gelagerten Geländes ein Ansturm weniger
wahrscheinlich dünkte .

Indes ein kleiner, verwegener Trupp Fran¬
zosen hatte sich gerade jenen unverhofften Punkt
zur Ueberrumpelung ausersehen, dachte, mit
schnellem Handstreich einzudringen» um den
Verteidigern , die an anderer Stelle vollaufmit der Abwehr beschäftigt waren, in den
Rücken ., zu . fallen. Ge führten Sturmleitern
mit , pirschten sich heimlich unter der Dämme¬
rung an ihr Ziel , kamen auch glücklich über
den breiten Festungsgraben und stellten die
Leitern gegen die Mauer .

Dort oben am Zinnenrand spazierte der Re¬
krut, seine Flinte geschultert , um bei öer Aus¬
dehnung der Stadtmauer und der Schwächeder Besatzung war er auf weite Strecke der
einzige Posten. Er langweilte sich, träumte in
den Abend und lauschte auf den späten Vogel¬
fang in den alten Bäumen beim Wallgraben.Da vernahm er plötzlich ein Geräusch , ein
Knirschen an der Mauer , und schon erschien
zwischen den Zinnen ein schwarzbärtiges Ge¬
sicht, eine Pfftole war angelegt, und mit Blitzund Knall sauste eine Kugel hart an seinem
Ohr vorüber . „Ei der Henker "

, dachte , der Re¬
krut, ,chem Schnauzbart will ich 'S heimzahlen!"
Und bevor der ein zweites Mal zum Schuß
kam, dröhnte ihm der Flintenkolben über den
Schädel , daß er von der Mauer taumelnd in
den Festungsgraben stürzte. „Da hat er's !",brummte der Rekrut vor sich hin und nahm
zufrieden feine Wanderung wieder auf.

Doch gerade, wie er eben kehrtmachte , sah
er aufs neue an der gleichen Stelle ein schnauz¬
bärtiges Gesicht , eine Pistole, Feuerblitz und
Pulverrauch , und wieder pfiff eine Kugel.
„Das ist ein zäher Bursche . Hat noch nicht ge¬
nug !" Und wieder krachte öer Kolben auf den
Schädel, und stürzte der Eindringling von der

Mauer . Aber wollt Jhr 's nun glauben oder
nicht, kaum hatte der Rekrut sich fortgewandt,da schaute schon zum - ritten Mal ein Schnauz¬bart über die Zinnen .

„Alle Wetter, mit dem Teufel muß der im
Bunde sein !", ergrimmte sich der Rekrut, und
ehe diesmal ein Schuß fiel, schlug er noch wuch¬
tiger mit dem Kolben zu . DaS Gesicht ver¬
schwand, der Verteidiger droben stand noch
aufgerissenen Mundes , da kam es empor¬kletternd zum vierten Mal über den Mauer¬
rand . „Komm , so oft du willst !", schnaubte der
Rekrut , in dem sich nun Kampfeslust zu regen
begann, „mich kostet es nur einen Kolben¬
schlag, und einmal wirst du's schon müde
werden!"

Soll man eS für möglich halten ! Zum fünf¬
ten Mal war öer schwarze Schnauzbart - a , der
mußte einen Kopf haben wie von Eisen . Aber
einerlei, frisch drauf losgedrofchen ! Und wie¬
der schlug er plumpsend in den Graben . Jetzt
mochte der Schlag bester gesessen haben , denn
es dauerte eine Weile , bis der Schwarzbart
wieder austauchte . Aber er kam wieder und
noch sechsmal dazu , und noch siebenmal sauste- er Flintenkolben , polterte der Angreifer von
der Mauer herunter . Dann endlich ward
Ruhe.

Als die Zeit - er Wache vorüberging und die
Ablösung eintraf , forderte der befehlführende
Feldwebel Rapport . „Nichts besonderes ist ge -

Heinrich Leis
schehen "

, sagte der Rekrut . „Nur ein frecher
schwarzer Schnauzbart wollte zwölfmal über
die Mauer steigen . Zwölfmal habe ich ihm den
Flintenkolben über den Schädel gehauen, dann
hatte er sein Teil ."

Der Feldwebel gab die seltsame Meldung
weiter, ein nächtlicher Spähtrupp wurde aus¬
gesandt und durchsuchte das Gelände vor dem
Wall. Da lagen im Festungsgraben zwölf
schwarzbärtige Franzosen und rührten sich nicht
mehr. Der Kommandant, dem die Sache be¬
richtet wurde, lachte : „Man soll dem Posten
einen Gulden zahien für jeden Schnauzbart !"
Also kam der Rekrut unversehens zu Geld
und Kriegsohre und wußte nicht einmal, wie¬
viel er ahnungslos zur Rettung der Stadt bei¬
getragen hatte.

„Springende“ Schallwellen
Es ist wenig bekannt, daß die Schallwellen

manchmal bei ihrer Verbreitung „Sprünge "
machen. Ursache dieser Erscheinung sind die
Verschiedenheiten in den atmosphärischen un-
meteorologischen Verhältnissen des Mediums,in dem die Wellen sich ausbreiten . So wurde
z . B . die Explosion einer Munitionsfabrik in
Holland , im Jahre 19-28, von Registrierappara¬
ten bis zu einer Entfernung von 750 Km . aus¬
gezeichnet, während das Geräusch in den Ent¬
fernungen von 90 und 150 Km. nicht wahr¬
genommen wurde.

Oie Griechen sprechen zwei Muttersprachen . . .
DaS einigende Ban - aller Deutschen , wo

immer iy der Welt sie einander Begegnen, ist
die Sprache. Griechenland ist ein zweisprachi-
sches Land , aber nicht im Sinne eines Natio¬
nalitätenstaates wie beispielsweise Belgien , wo
die flämische und französische Sprache neben¬
einander herrschen , sondern in des Wortes ur¬
sprünglicher Bedeutung. Die Griechen besitzen
zwei griechische Sprachen, die grundsätzlich von¬
einander verschieden sind , die „dimotiki " als
gesprochene Volks- und teilweise auch Dich¬
tungssprache , und die „katarevusa" als die
Sprache der Gebildeten, die auf das Alt¬
griechische zurückgeht und im amtlichen Ver¬
kehr und in der Wissenschaft vorherrscht . Sämt¬
liche Gesetze sind in der „katarevusa" abgefaßt
und deshalb für den einfachen Mann im Volke
nicht verständlich . Die erschreckend hohe Zahl
von Rechtsanwälten und Rechtskundigen leitet
ihre Daseinsberechtigung von diesem Zustand
ab , der seit Jahrzehnten zu den heftigsten Aus¬
einandersetzungenbis in die Bezirke der hohen
Politik geführt hat, ohne daß es bisher gelang,
auch nur die Grundlage einer möglichen Ver¬
ständigung zwischen den Anhängern dieser und
jener Richtung zu finden . Für den Fremden
ergeben sich aus diesem Sprgchwirrwarr eben - j

falls Schwierigkeiten ohne Ende . Wer etwa in
einer Taverne ein Glas Wein mit dem aus
dem klassischen Sprachschatz entwickelten Wort
„Oinos" verlangt , wird bestimmt auf ein
Achselzucken stoßen, während der vulgäre
„Krasi" ihm sofort den verharzten „Retsina"
auf den Tisch zaubert. Jetzt haben die Juristen ,
ansonsten durch ihr Beharrungsvermögen be¬
kannt, einen Vorstoß unternommen , um auch
im Rechtswesen die Volkssprache einzuführen.
Zu gleicher Zeit wurde ein Universitätspro¬
fessor von seinen Kollegen in Acht und Bann
getan, weil er ein wissenschaftliches Werk in
öer Volkssprache veröffentlicht hatte. Dieser
Gelehrte hat sich jetzt mit der Bitte um Schutz
an das Gericht gewandt, das einer Entschei¬
dung zunächst einmal auswich, indem es die
Klage auf unbestimmte Zeit vertagte. Ueber
die Notwendigkeit einer allgemein verständ¬
lichen und verbindlichen Sprache sind sich öie
meisten Griechen einig, aber keiner will den
ersten Schritt tun , zumal es auch noch revo¬
lutionäre „Sprachschöpfer " wie Psycharis gibt,
die etwas ganz Neues auf die Beine stellen
wollen. Vielleicht ist der Tag der Ordnung
dieses Sprach -Haushalts nicht mehr fern. hzg.

Organisation in USA .
Von Jo Hanne Rttsler

Die Sache hat sich in Amerika zugetragen.
Der Bankdirektor Just Boveri veruntreute
eine Million Dollar , erreichte den Nachtzng
und fuhr lachend in die weite Welt. Aber schon
im Schlafwagen erreichte ihn die erste Nachricht
von daheim . Und das kam so :

„Dieses Bett ist noch frei !" , sagte der Schlaf¬
wagenschaffner mit Augenzwinkern. Boveri be¬
trat das Abteil. Als er das Handtuch in die
Hand nahm, erschrak er. Ueber das Handtuch
lief eine blaue Schrift: „Waschen Sie Ihre
Hände nicht in Unschuld !" Boveri warf sich
auf das Bett . Auf dem Kopfkissen heftete ein
Zettel : „Werden Ihre Bankkunden auch so
ruhig schlafen können ?" Und unter dem Bett¬
laken lag ein hartes Brett . Darauf stand : „Im
Gefängnis werden Sie noch tausendmal härter
liegen!"

Am nächsten Morgen wankte Boveri gerädert
in den Speisewagen. Ter Steward reichte ihm
die Speisekarte. Mit roter Tinte stand quer
über den Getränken : „Kehren Sie um ! Sie
sind erkannt !" Als Boveri seinen Kaffee aus¬
trank, las er erschrocken im Grunde der Tafle:
„Ihr Steckbrief,liegt auf allen Bahnstationen !"
Boveri sprang auf, befahl die Rechnung . Unter
der Rechnung war ein frischer Stempel : „So
vergeuden Sie das Geld anderer Leute !"

Unterwegs kaufte sich Boveri einen Roman.
Aus dem Buch siel ein grüner Zettel . „Lesen
Sie lieber das Strafgesetzbuch !" Als der Schaff¬
ner den Fahrtausweis verlangte , prüfte und
zurückgab , war eine Prägung darin : „Kehren
Sie um ! Es ist unsere letzte Warnung ! Auf
der nächsten Station werden Sie verhaftet !"

Boveri sprang aus dem Zug. Rollte den
Bahndamm hinunter . Flüchtete in den Wald.
Vor dem Wald hing eine breite Tafel : „Tie
Polizei wird Sie auch hier finden !" In seiner
Verzweiflung flüchtete Boveri aus einön hohen
Baum . Aber auch hier hing ein Schild : ,Klet¬
tern Sie getrost weiter ! Die Aeste sind fest .
In Kürze werden Sie daran gehängt!" Ta
ließ sich der untreue Bankdirektor Just Boveri
fallenchnd lief, was er konnte , drei Tage und
drei Nächte, zu seiner Bank zurück, legte die
veruntreute Million wieder in die Kasse und
setzte sich an seinen Schreibtisch, als wäre nichts
geschehen ."

*

Ein« Woche später fand die erste Versamm¬
lung der neugegründeten Organisation des
Selbstschutzes der Bankkunden statt. Ter Vor¬
sitzende bat ums Wort. „Wir können schon nach
den ersten Wochen unseres Bestehens einen
schönen Erfolg buchen"

, begann er, „seit vier
Wochen sind keine Unterschleifungenmehr vor¬
gekommen . Wir verdanken diesen Erfolg der
genialen Idee unseres verehrten Mitgliedes
Carolus Kripps , der mit Unterstützung der
Eisenbahnen an allen Orten kleine Inschriften
anbrachte , um die Verbrecher schon bei Beginn
ihrer Flucht unsicher zu machen. Durch dieses
einfache Verfahren erreichten wir , die Unehr¬
lichkeit aus der Welt zu schaffen und können
jetzt getrost wieder unser Geld in allen KaffenAmerikas deponieren. Und nun bitten wir un¬
ser hochverehrtes Mitglied Carolus Kripps,
feine Abrechnung über unsere ihm anvertraute
Einlage von einer Million zu erstatten."

Aber Carolus Kripps war nicht zu finden.
Auf seinem Platz stand die eiserne Kasse der
Organisation . Die Kasse war leer. Ein Zettel
lag darin : „Eine Ausnahme bestätigt die Re¬
gel . Dieses Depot wurde unterschlagen."

• Gekrönte Jäger
Bei einer Wildjagd schoß Napoleon einen

Hasen , öer mitten durch die Schützenkette lief.Einige Schrotkörner verletzten leicht einige
Jagdgäste , darunter den Grafen von Orleans .
Erschrocken sprang der Graf aus der Reihe
und deutete auf sich und auf den Hasen . Ta riefNapoleon wütend hinüber : „Was wollen Sie
denn, Graf ? Das ist mein Hase ! Ten habe ich
soeben geschossen !"

*
Der alte Kaiser Franz Joseph hatte ein¬

mal auf einen Hasen geschossen und ihn
gefehlt. „Was ? Ich habe ihn nicht ge¬
troffen ?"

, fragte er einen jungen Grünrock.Der Jägermann stotterte ängstlich : „Majestät
geruhten, den Hasen zu begnadigen!" Ein an¬
derer Fall ereignet sich auf einer Waldjagd.Der Kaiser stand aus einem günstigen Äück -
wechsel und wartete über zwanzig Minuten .
„Wie lang soll es denn noch dauern ? "

, fragte
er - ungeduldig. Der Jägermeister sprang eifrig
hinzu: „Sofort , Majestät ! Das Wild macht sich
gerade schußsertig !"

s —A Alle Hechte bei:

<̂ 3 ec vinael
c Duncl!' r verUg' Berlin

auf öecTTcube
Roman von charlottb Kaufmann

stortfepung )
»Zu deiner Hochzeit kommst du immer noch°u früh", sagte der alte Kinderarzt Dr . Jur -

ssEleit. der, wie Wendel bei sich feststellen mußte,
^ den letzten Jahren fast erschreckend gealtert
2?°r. „Viel zu früh kommst du noch zu deiner
Nochzeit, und danach hat dich diese Melanie
Tsü ganzes Leben lang , währen- ich nicht weiß" ann - u wieder einmal zu mir findest."
». Wendel fuhr am Samstagabend . Der Stel¬
ler Bahnhof war voll Menschen , die sich scho -

und drängten : kaum daß Wendel ein Tele¬
gramm an Melanie aufgeben konnte , in dem

feine Ankunft für Sonntag mittetlte.Der alte Jurgeleit hielt lange die Hand sei-”e8 SohneS. „Auf dem Rückweg wirst du wohl
Lieber über Berlin kommen", sagte er. C
^ na eine Frage .
» Wendel , mit den Augen bereits einen Platz
kÜ .Sug suchend , schüttelte den Kopf. .Ffch bin
7° ch nicht allein", sagte er abweisend . „Melanie
« rrü mich bis zur Grenze begleiten. Boraus -
üchttich. Man kann ja nichts sagen ."
> , "Jch wünsche dir . daß du gesund bleibst in
i* ' em Krieg und daß du mit Melanie , die^ nicht kenne , glücklich wirst."

Wendel nickte . „Leb wohl ! Bleib auch du«ffund !"
Wendel schob sich durch die Sperre . Ein kur-r * Winken . Eine halbe Stund« später fuhr

^ Zug aus dem Bahnhof.
> Wendel , der , seitdem er Soldat war , ge¬rn! hatte, überall zu schlafen, machte es sich
L»' ,seinem engen Platz bequem . Die Tage in

*rtt# waren schön gewesen. Der alt « Jurge¬

leit hatte alles getan, was er konnte , um
Wendel , sein einziges Kind , das er, seitdem es
vom Gericht der Mutter zugesprochen worden
war , nur noch mehr liebte, zu zerstreuen und
ihm den Aufenthalt so angenehm wie möglich
zu machen. Aber jetzt fuhr der Zug nach Dan¬
zig, und Wendel vergaß Berlin .

Melanie ! dachte Wendel . Melanie !
Er war sehr verliebt in die Tochter des Ree¬

ders Michelis, bei dem er mehrere Jahre lang
gearbeitet hatte, ehe ihn der Gestellungsbefehl
wegholte . Von der ersten Stunde an, da er
sie sah, liebte er sie schon , und Melanie ging
es nicht anders . Sie hatten sich bald oerlobt,und wäre öer Krieg nicht gekommen , die Hoch¬
zeit hätte wohl schon längst stattgefunden.Melanie ! dachte Wendel .

Wenn er sich bewegte » dann knisterte ein
Brief in seiner Rocktasche und erinnerte ihnan hundert Briefe , die Melanie an ihn ge¬
schrieben hatte, seit er fort war . Briefe nach
Polen und nach Frankreich. Briefe voller
Liebe und Sehnsucht und voller Sorge . Seit
dem Einmarsch in Jugoslawien bestand sie
darauf , daß sie Kriegstrauung halten wollten,
sobald er wieder aus Urlaub käme. Nun hatte
er Urlaub , und am Dienstag würbe die Hoch¬
zeit sein . Eine schöne , feierliche Hochzeit, denn
die Familie Michelis war sehr angesehen und
hatte viele reiche Verwandte. Gut, daß Me¬
lanie sich um die Papiere und um alles, was
zu der Hochzeit gehörte, gekümmert hatte. Er.Wendel, fühlte sich, seitdem er an der Front
gewesen, den Dingen , die die Heimat wichtignahm, merkwürdig ferngerückt .Wendel machte eine kleine Bewegung, und
der Brief in seiner Rocktasche knisterte . Mela¬
nies letzter Brief . Fürsorglich wie alle Briefe,voller Erwartung und mit einer kindlichen
Frage , über öie er zuerst hinweggelesen hatte,die ihm aber jetzt im Zug und im Zusammen¬
hang mit der flüchtigen Begegnung in der
U-Bahn mit seinem ehemaligen StudienfreundRobert wieder einfiel. „Ich bin neugierig", so
schrieb, sie» »ob Du mir qm Abend vor der

Hochzeit gestehen wirst, wieviel Frauen Du
schon geliebt hast, ehe Du mich kanntest ."

Geliebt? Hatte er jemals vor Melanie eine
Frau geliebt? Richtig geliebt?

Nein, antwortete er sich selbst. Denn das
stürmische Gefühl, das er vier Monate langfür die blonde Verkäuferin eines Schuhgeschäfts
empfand , war ja keine Liebe gewesen . Auch die
etwas unbesonnene Leidenschaft, die ihn kurze
Zeit, während einer Auslandsreise , anschlie¬
ßend an sein Studium in Königsberg — er
hatte Volkswirtschaft studiert — mit einer
Kabarettsängerin verband, konnte man natür¬
lich nicht Liebe nennen. Ebensowenig die
schwärmerische Verehrung für die um vieles
ältere Gattin eines Hamburger Schiffsreeders,bei dem er seine erste Stellung bekommen hatteund die ihn fast ein Jahr lang gepackt hielt.Alles war keine Liebe . Das lustige Geplänkelmit der Studentin Dorothea nicht und erst
recht nicht die leichtsinnige Angelegenheit mit
der Fischerstochter Katrine Wellm , öie im
Hause seiner Mutter bei der Arbeit aushalf
und die er, zwanzigjährig, in einem Ferien¬
sommer einmal , drei Wochen lang mtt seinen
Anträgen verfolgte. Sie war knapp sechzehn
Jahre alt gewesen, strohblond und, wie alle
Welt dort auf der Nehrung behauptete, gar
nicht hübsch .

Ich werde Melanie alles erzählen, dachte
Wendel und brückte seinen Kopf in die Wagen¬
ecke . Das avgedunkelte Licht des Abteils zeigte
ein trübes , blaues Auge . Die halbe Finsternis
und das eintönige Dröhnen der Räder wirkte
einschläfernd . Die Mitreisenden hatten längst
schon die Augen geschloffen . Ihre Köpfe ruckten
im Schütteln des Wagens hin und her.

Auch Wendel schlief ein , wurde einmal von
der Zugkontrolle geweckt , schlief wieder weiter
und war frühmorgens , als der Zug den ehe¬mals von den Polen besetzten Ort Dirschau
erreichte , ausgeruht und munter . Nun war
Danzig ganz nahe. Danzig, öie Stadt , in der
seine Mutter geboren war . Danzig, öie Stadt ,die er liebte, geradezu abgöttisch liebte, ohne

daß er jedoch irgendwie in Worten hätte sagen
oder darlegen können , aus welchem Grunde.Der V-Zug aus Berlin lief kurz vor sechs
Uhr morgens auf dem Hauptbahnhof ein .
Wendel ergriff seinen Koffer und stteg aus
Er trug noch immer den Zivilanzug , den er,
nachdem er ihn vor einem guten Jahr in Köln
zurückgelassen, bei Tante Gusti , einer Schwe¬
ster seiner Mutter , wieder vorgefunden hatte,und ging beschwingt durch die Unterführung
und die Sperre . Auf dem Bahnhofsplatz emp¬
fing ihn sogleich öer Wind, der, von der See
her kommend , salzig und frisch , ein guter Be¬
kannter für ihn war.

Wendel blieb eine Weile stehen und roch
diesen Wind. Er fühlte sich erwartungsfroh
und glücklich . Er war daheim. Ja , hier war er
daheim .

Der Platz vor dem Bahnhof lag sonntäglich
ruhig da , und der Stadtgraben machte, nach¬
dem sich die Reisenden aus dem V -Zug ver¬
laufen hatten , ganz den Eindruck eines We¬
sens , das noch nicht geweckt werden will.

Wendel hatte vor, sich zunächst ein Hotel¬
zimmer zu suchen , wo er seinen Koffer aus¬
packen und sich waschen konnte . Vor zehn Uhr
war es ja kaum angebracht , nach Langfuhr
hinauszufahren , wo Melanie mit ihrem Vater
wohnte . Früher , ehe der Krieg kam, hatte
Wendel ein möbliertes Zimmer in der Stadt
gehabt , aber das war natürlich längst nicht
mehr frei.

Wendel überquerte den leeren Platz. Ganz
Danzig schien an diesem Sonntagmorgen noch
zu schlafen. Er trat auf den Bürgersteig. Der
Wind schmeckte herb und heimatlich . Die Häu¬
ser waren bekannt und vertraut . Wendel hatte
Lust zu singen . Und während er fünf, sechs
Schritte dahinschlenderte , überkam ihn sogardas Verlangen , erst einmal genußreich durch
die Stabt zu laufen, um allen vertrauten Win¬
keln Guten Tag zu sagen . Sein Koffer war
ja nicht schwer , und ein Hotelzimmer würde
er auch in einer Stunde noch finden. Das alte

-Krantor am Hafen wollte er sehen, die Stern¬

warte lockte ihn, und die Sehnsucht nach dem
Anblick der spitzen Dachreiter von Sankt
Marien war ja schon den ganzen vergangenen
Winter in Frankreich so mächtig in ihm ge¬
wesen.

Er überlegte nur zwei Sekunden lang und
bog in die St . Elisabethktrchgaffe ein .

Allein, er kam nicht bis zum Hafen . Als er
eben die Renaissancefassade des Altstädtischen
Rathauses erreicht hatte, lief ihm über die
schmale Brücke , die über die Radaune führte,ein junger Bursch entgegen und schrie schon
von weitem aufgeregt:

„Da treibt eine Frau im Wasser ! Kommen
Sie doch ! Kommen Sie rasch ! Ta treibt eine
Frau im Wasser !"

*

Das Folgende geschah ungeheuer schnell .
Wendel , seit dem Krieg daran gewöhnt , plötz¬
liche Ereignisse und unerwartete Situationen
erfassen zu müssen, setzte sich sofort in Bewe¬
gung . Mit einem einzigen Blick sah er, daß
das kleine , sonst immer so träge Flüßchen Ra¬
daune, dieser einst vom Deutschen Ritterorden
geschaffene Kanal , öer durch die Stadt fließt,
Hochwasser führte und daß , halb unter dem
Wasserspiegel , eine Gestalt dahintrieb. Er
sprang sofort über das Eisengeländer der
Brücke auf die Böschung , die neben dem alten
Rathaus herlief und von den Wassern der
Radaune fast überspült war . Er lief hundert
Meter neben den Efeuranken hin, patschte ins
Wasser und hatte den treibenden Körper er-
faßt. An ihren Kleidern zog er die Frau ans
Ufer.

„Ist sie tot?" fragte der junge Bursche , der
auf der Brücke stehengeblieben war , interessiertund neugierig , während er seinen halben Ober-
körper über das Gelände? beugte . „Sie muß
da hinter dem Kino hineingesprungen sein . Ich
hörte einen Plumps , und dann sah ich sie schon
unter der Brücke durchkowmen ."

(Fortsetzung folg«
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«Schwere Strafe
- wegen Gchwarzschlächterei

Der aus Oberkirch gebürtige, in Karls¬
ruhe wohnhafte Schweinezüchter WilhelmLachenmaier hat von Weihnachten 1941 bis
Herbst 1942 zwei Schweine im Gesamtgewichtvon rund 4 'A Zentner in seinem Anwesen mit
seinem Sohn und zwei Helfershelfern schwarz¬
geschlachtet und das Fleisch nach Mannheim
verkauft. Daneben hatte er aus seiner Schweine¬
zucht in der Zeit von Winter 1940/41 bis Win¬
ter 1942 Läuferschweine an den Landwirt JosefBrühlmann und den Gärtnermeister O. Stein¬
bach von Karlsruhe verkauft, obwohl er wußte,zum mindesten damit rechnete , daß die Schweinevon den Käufern schwarzgeschlachtet würden.
Steinbach ist deshalb auch bereits verurteilt
worden und Brühlmann sieht seiner Aburtei¬
lung wegen umfangreicher Schwarzschlachtun¬
gen entgegen. Lachenmaier hat über die' Schweineverkäufe keinerlei Aufzeichnungen ge¬
macht und die Käufer zum Teil noch durch die
Bemerkung, sie könnten ruhig schwarzschlachten,er schreibe nichts auf, zu den Schwarzschlach¬tungen besonders angeregt.

Wegen dieses fortgesetzten , gewissenlosen , die
Fleischversorgungdes Volkes schwer gefährden¬den Verhaltens wurde Lachenmater vom Son¬
dergericht Mannheim am 17. Juni zu 8 JahrenZuchthaus, 2000 RM Geldstrafe und 8 Jahren
Ehrverlust verurteilt . Der Vorsitzende wies er¬
neut darauf hin, daß im vierten Kriegsjahr
gegen Schwarzschlächter mit schwersten Strafen
vorgegangen wird.

In der Schießbude
Wieder geht ein Messetag zu Ende . Die letz¬ten Messebesucher, Soldaten und ihre Mädchen ,verlassen schäkernd den Platz. Die Budenbe¬

sitzer schließen ihre Geschäfte und in den Wohn¬
wagen flammt ein Licht nach dem andern auf.
Doch es sieht nicht nach Ruhe aus da drinnen .
Rufe hallen über den weiten Platz, eilenden
Schritts verlassen die Männer und Frauenihre Wagen wieder und streben der Schieß¬bude unter den weit ausragenden Bäumen zu.Es muß sich etwas da drinnen tun . Jedesmal ,wenn der schwache Lichtschein der sich öffnen¬
den Tür wieder einmal einen Gast ausgenom¬
men hat, hört man Klappern voll Tellern,Tassen und Gläsern.

„Das müssen Sie gesehen habend fühlt man
sich angesprochen — und ehe man sichs versteht ,steht man in der Schießbude . Letzte Vorberei¬
tungen scheinen noch getroffen zu werden.Einer steht auf der hohen Leiter und umhüllt
die Glühbirnen mit bunten Lampions, dar¬
unter wird eine lange Tafel mit Tischtüchernund Blumen geschmückt . Der Tisch an der
Außenwand der Schießbude , an dem sonst die
Gewehre geladen werden, ist mit Kuchen und
Flaschen belegt . An den Wänden stecken in
weißen Tonröhren künstliche Blumen , Papier -
hüte und Federn , auf der Seite sind die ande¬
ren Preise, die ein guter Schütze erringenkann, aufgestellt .

Allmählich hat sich der lange Raum der
Schießbude mit Menschen gefüllt. Schausteller,
Meffegeschäftsleute mit Frauen und Angestell¬ten. Jeder hat sich eine Sitzgelegenheit mitge¬
bracht , einen Stuhl , einen Hocker , einen Ses¬
sel , und dort in der Ecke sitzen zwei sogar auseiner Kiste.

Der Schiffsschaukelbesitzer hat Silberhoch¬
zeit . Da die Wohnwagen zu klein sind , hat der
Mann mit der Schießbude diese zur Verfügung
gestellt , und nun sind alle gekommen , um zugratulieren . Blumen , etwas Eß - und Trink -
bares hat jeder mttgebracht , und so entwickelt
sich in der Schießbude bald ein Leben , wie siees wohl noch nie erlebt hat . Und auch die»Teil -
nehmer empfinden den Reiz der seltsamen
nächtlichen Stunde , zu der der Regen seine
eigene Musik auf daS Budendach trommelt .

K. G.
Morgen „Werke Hebender Karlsruher

Komponisten -
Im Rahmen der bewußten Pflege »eitgenöffi -

scher Musik an der Stadt . Musikschule kommt
morgen erstmals ein Konzert ausschließlich mit
Werken lebender Karlsruher Komponisten zurDurchführung. Die im kleinen Saal der Fest¬halle stattfindende Veranstaltung , in welcherneben besonders begabten Schülern auch einigeLehrkräfte der Anstalt Mitwirken, bringt Kla¬
viermusik von Clara Faißt , Joses Scheib (Ur¬
aufführung ) und Gustav Lüttgers . Ferner ent¬
hält das Programm Liedergruppen von Wal¬ter Schlageter und Arthur Kusterer sowie Kam¬
mermusikwerke von Wilh. Grabert , Th. Mun ,und Heinrich Cassimir . DaS Konzert ist u. a.als sinnvolle Ehrung in der Landeshauptstadt
wohnhafter bekannter Komponisten durch di«Städt . Musikschule gedacht. Einige der Ton¬
schöpfer werden der Veranstaltung persönlich
beiwohnen. Vor dem Konzert wird Richard
Slevogt kurz über Sinn und Zweck dieses must-
kalischen Autoren - Abends sprechen. Beginn
19'/, Uhr. Der Eintritt ist frei.

Glückwünsche des Oberbürgermeister«
Der Oberbürgermeister hat Dipl . -JngenieurKarl Otto Taur , der früher an der Techni¬

schen Hochschule studierte, zur Verleihung des
Ritterkreuzes zum Kriegsverbienstkreuz die
Glückwünsche der Landeshauptstadt Karlsruheübermittelt . Er hat ferner Oberleutnant ErichNeck , Heimgartenweg IS , zur Verleihung des
Deutschen Kreuzes in Gold im Namen der
Stadt beglückwünscht.

Anzeigepflicht
nichtlandwirtschaftlicher Tierhalter

Nach der Bekanntmachung des Oberbürger¬
meisters der Landeshauptstadt Karlsruhe vom
11 . Juni haben nichtlandwirtschaftliche Tier¬
halter , die bereits vor dem Erscheinen dieser
Bekanntmachung Ferkel, Läufer, Schafe , Ham¬mel und Lämmer eingestellt haben , dies un¬
verzüglich dem Ernährungsamt — Abtei -
lung Selbstversorger — anzuzeigen. Die
Meldepflicht erstreckt sich auch auf alle vor dem
Inkrafttreten der Bekanntmachung eingestell¬ten Schweine oder Schafe ohne Rücksicht aufden Verwendungszweck (Hausschlachtung , Wie¬
derverkauf, Milchgewinnung und dergl.j .

Meldevorbrucke sind beim ErnährungSamtund bei dem Ortsbauernführer erhältlich.
Wann wird verdunkelt?

Für di- Zeit vom SV. bis 88. Juni 1948 gelte»
folgende Verdunkelungszeiten :

Beginn : 82.89 Uhr»Ende: 4.50 Uhr.
J Rheinwasserständevom 19. Juni

Konstanz 481 ( + 8) . Rheinfelden 852 (—20) .
Breisach 880 (—22) . Kehl 417 ( + 21) . Straß¬
burg 408 ( + 28) . Karlsruhe -Maxau 571 ( + 40) .
Mannheim 442 ( + 29) . Eachb 277 (+ 9) ,

«Karlsruher Künstler der Gegenwart"
Eröffnung der Ausstellung im KunstvereinsHaus durch Oberbürgermeister Dr. Hüssy — Querschnittdurch das Karlsruher Kunstschaffen

Im Name« der Stadt Karlsruhe und des Badische« KunstvereinS eröffuete Ober»
bürgermeifter Dr . Hüssy am Samstag in Anwesenheit zahlreicher Gäste di« Aus»
stell ««« „Karlsruher Künstler der Gegenwart" im Hanse des Kunftvereins. Er stellte in
seiner Ansprache de» Kräften des Niederganges, die dnrch ihren Bombenterror '»«ersetz »
liche Kulturdenkmäler anszulöschen bestrebt find» die Kräfte des Nationalsozialismus gegen ,
über, die Deutschland auch im größte» aller Kriege zum Kriftallisationspnnkt der «nropä»
ischeu Kunst machen, wies ans die Bedeutung des Karlsruher Kunstschaffens hi», das
hente wie früher ein hervorragendes Niveau hält» »nd gedachte des 12öjLhrige« Bestehens
des Kunftvereins , der mitgeholseu habe , de» Rus Karlsruhes als Kunststadt zu begrün»
den und z« erhalte». Ei» Quartett Karlsruher Künstler, leitete die Feier stimmungsvollet«.

I. Landschafts -, Bildnis - und Stillebenmaler
Die von ausländischen Beobachtern während

des Krieges festgestellte Fortführung des deut¬
schen Kulturlebens zeigt sich nicht nur auf dem
Theater , in der Musik und im Film , sondern
auch aus dem weitverzweigten Gebiet der bil¬
denden Künste . Das beweist auch die unter
Leitung von Oberbürgermeister Dr . Hüssy
zusammengestellte Jubiläumsschau unseres vor
125 Jahren gegründeten . Badischen Kunstver-
cins, Karlsruhe . Die trotz erschwerender Kriegs¬
umstände aufgebaute Sonderausstellung be¬
kundet die unerschütterliche Lebenskraft unse¬
res Volkes: daran erinnert eingangs ein
monumentaler Wandbildentwurf Willi Eglers
mit dem Jnfanteriebefehl : „Fertig machen !"
Insbesondere aber zeigt die auserlesene Schau,
wie nach Jahrzehnten künstlerischer Zersetzung
das Gegenwärtige wieder aus der besten Ver¬
gangenheit entwickelt werden muß, wenn man
ihm eine Dauer in der Zukunft sichern will.
Denn insgeheim stehen hinter dieser Karls¬
ruher Kunstschau zwei Sterne der Heimat, die
Maler Hans Thoma und Wilhelm Trübner ,deren handwerkliche und seelische Kräfte als
erzieherische Wirksamkeit sich in der Pflege des
völkischen Lebensgefühls wiederfinden.

Bon diesem reichen Erbe der Großmeister
unserer Süöwestmark strahlt mit ihrer Gebun¬
denheit an VolkStum und Landschaft
heute wieder eine Klarheit der künstlerischen
Haltung aus , die unsere besten Landschafter als
verpflichtendes Vermächtnis betrachten . So
verspürt man bei den stärksten Schwarzwald¬
bildern des Bernauers Heimatliebe und bei
manchen Rheintalschilderungen des Heidelber¬
gers Licht - und Lustmalerei, trotz aller eigen -
persönlichen Darstellungsweise. Für die rechts -
rheinische Bergwelt kommen hierfür Hans
Hausamanns stimmungsreiche „Winterland¬
schaft" sowie Heinrich Bühlers sommerliches
„Kinzigtal" in Frage . In kleineren Fomaten
haben Hermann Wollf , Jörg Wolf, K . F . Gre-
ther und Albert Finck, Willy Huppert und
August Kutterer urgestalttge Schwarzwald¬
blicke festgehalten . Aus der fruchtbaren Strom -
landschaft stammen dagegen die groß gesehenen
Motive, eine „Rheintalfahrt " von Julius
Scholü und die alte „Maxauer Rheinbrücke " des
Wilhelm Nagel, während Erwin Pfefferle den
„Oberrhein " ins Bild gebracht hat. Dem Hügel¬
land und den Seitentälern gelten die leben¬
digen Naturausschnitte , ein« tieftonige Park¬
landschaft Wilhelm Sauters , heimelige Schilde ,
rungen aus dem Pfinztal des G. Hofmann-
Grötzingen, Otto Graebers ■„Mosbach " und

Martha Kropps „Verschneiter Wald" sowie W.
Winklers „Steinbruch bet Mühlbach ". Auch die
hier der Kürze wegen nicht Genannten dienen
wiederum mit grundehrlicher Auffassung und
Werkgestaltung einer volknahen Bildkunst.

Das Gleiche gift für die Bildntsmaler ,die im Hinblick auf das Sippenbewußtsein ein
nur um des Malens willen einseitiges Ex¬
perimentieren meiden und im freien Vortrag
die verantwortungsbewußte Erfassung des
Menschenantlitzes anstreben. Sachlich -beseelt
erscheint so der jugendliche „Fechter " üeS ehe-
maligen Siebertfchülers S . Htldenbrand, eben¬
so überzeugen uns daS „Bauernmädchen" von
G . P . Leonhard und E. Krauses Kinberbild
„Irene ". Das schlichte Thema „Lesendes Mäd¬
chen" haben Rolf Lang Und Carl Bocke , jeder
auf seine Weise, vertraut zu lösen versucht,lebhafter in den Farben ist Karl Oertels
„Blondine mit Mandoline". Einige repräsen¬tative Bildnis stammen von Oskar Hagemann,worunter das Ätlünis des Oberbürgermeisters,farbig gepflegt , wesentliches charakterisiert:
gegenständlicher gemalt ist die „Dame in
Schwarz" des HanS Schvpflin. Eine „Dame im

Rokokokletd" von der Hand des feintontgen
Koloristen Wilhelm Hempfing, das Bildnis
„Prof . Ule 1984" deS Paul Kusche und das
Selbstkonterfei des W. Kiwitz ergeben eine
allerdings noch zu ergänzende Auslese der
Karlsruher Porträttsten . Mit dem Angedeute -
ten spricht aus dem Hauptteil dieser Heimat¬
schau die Liebe der Schaffenden zur Schönheit
von Volk und Land und der Wille zur Form¬
verfestigung, die in den verflossenen Jahrzehn¬
ten vernachlässigt worden war.

Noch wären die auf die Fülle deS Frühlings
zurückgreifenden Blumen st illeben zu wür¬
digen . Hier steht die geschlossene Bilügestaltung
W. Hempfings, Obstblütenzweige in einer
China-Urne, dazu ein Venustorso, allen voran .
Den zartfarbigen Gräsern weiß C. Bocke mit
seinem „Feldblumenstrauß" die malerischsten
Reize abzugewinnen: ebensolche Blumenge-
binbe malten W. Huppert und L. Joho . Mit
ihren leuchtenderen Farbklängen sind die Gar¬
tenblüten Wilhelm NagelS und das Stilleben
O. GraeberS herauszuheben. Von den Blumen¬
malerinnen seien Cora Eggers , Lotte Gebhard-
Pankokeund Helle Lang, sowie die Gvrtenschilüe -
rung der G . Kaufmann noch besonders ge¬nannt . Sie haben alle die Farbenpracht der
Heimatflora auf sich

" wirken lassen und jeweilsin ihrer malerisch tontgen Einheit arteigen
dargestellt.

(Ein zweiter Artikel folgt.)
Fritz Wilkendorf .

Kennzeichnung von tuslschuhrSumeu
Richtungspfeile mit Leuchtfarbe an der vorder » oder Rückseite des Hauses

Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutz¬
leiter gibt bekannt:

Bei der Bergung von Personen auS den
Luftschutz -Räumen totalzerstörter Wohngebäude
usw. hat sich nachfolgende Kennzeichnung der
LS .-Räume auf das beste bewährt. An der
Vorder - oder Rückseite des Hauses — je nach
Lage des LS . -RaumeS — ist an der Sockel¬
mauer ein Pfeil anzubringen , dessen
Spitze auf dasjenige Kellerfenster zeigt , in
dem der LS .-Raum eingebaut ist. Vorteilhaft
ist die Anbringung dieses Richtungspfeils m i t
Leuchtfarbe , da er dann auch bei Nacht
gut sichtbar ist.

DaS Auffinden der Keller bzw. LS .-Räume
bet Totalschäden wird durch diese Maßnahme
erleichtert, selbst wenn die Planzeichnung deS
LS .-RaumeS, die ja weisungSgemäß bei der
Nachbarluftschutzgemeinschaft niedergelegt ist,
gleichfalls in Verlust geraten fein sollte. Zwei¬
fellos können sich die Nachbarn noch erinnern ,
wo sich der Pfeil vor einer etwaigen Zerstö¬
rung deS HauseS befunden hat. Durch diese
Maßnahme wird die Lage des von den Trüm -
mermaffen verschütteten LS . -RaumeS ohne
Zeitverlust mit Sicherheit festgestellt und die
Bergung der darin befindlichen Personen ohne
Zeitverlust in Angriff genommen werden
können .

Da bei den vielen Wohnhäusern die Kenn¬
zeichnung der LS . - Räume auf die erwähnte
Art iüfolge Personalmangels behördlicherseits
nicht durchgeführt werden kann, empfehle ich

Aoslakl zu den LannsMtmelslerschasken
Heute nachmittag 15 Uhr Leistungsschau der HI . i« Hochschulstadion

Unter überaus großer Beteiligung der Jun¬
gen und Mädel des Bannes 109 der HI . be¬
gannen am gestrigen Vormittag im Hochschul -
staüion die Bannsportmeisterschaften 1943 in
der Leichtathletik . Zn Beginn der Wettkämpfe ,deren Organisation und Leitung in den Hän¬
den von Hannfachwart Döring und Mädel»
sportwartin Seitz liegen, sprach Bannführer
Frey zu den aus dem weiten Oval des mit
den Fahnen des Reiches und der HI . ge-
schmückten Hochschulstadions angetretenen Jun¬
gen und Mädeln über Sinn und Zweck dieser
sportlichen Großveranstaltung der Karlsruher
Hitler -Jugend und forderte sie auf, im edlen
Wettstreit und in kameradschaftlicher Disziplin
um die Siegeslorbeeren zu ringen.

Nach der feierlichen Verpflichtung der Wett¬
kampfteilnehmer begannen dann die Kämpfe ,die im Laufe des Samstags Jungvolk und
Jungmädel auf den Plan riefen. Reges Leben
und Treiben herrschte auf dem Rasen wie auf
der Tribüne , und mit lautem Hallo und Bei¬
fall wurden die Sieger immer wieder begrüßt.
Angefeuert von ihren Kameraden und Kamera¬
dinnen, strengten sich die Jungen und Mädel
ganz gewaltig an , und die gezeigten Leistun¬
gen zeugten von einem hohen Stand sportlichenKönnens und WollenS unserer Jugend . Der
Wille, zu siegen, stand jedem Jungen und Mä¬
del im Gesicht geschrieben, und es war eine
Freude , sie über die Aschenbahn jagen zu sehen
ober ihnen beim Weitsprung, Hochsprung und
den andern Disziplinen zuschauen zu dürfen.
Reibungslos wickelten sich die Kämpfe ab , auf
deren Ergebnisse man ebenso gespannt sein
darf, wie auf die am heutigen Sonntag um

15 Uhr zur Durchführung kommende Leistungs¬
schau der HI ., die ein eindrucksvollesBild aus
dem Kriegseinsatz Ser Hitler -Jugend und
ihrer sportlichen Ertüchtigung vermitteln wird.

W . K.
Karlsruher Filmschau

Gloria -Palast : „Tragödie der Liebe".
Benjamino Giglis strahlender Tenor

rahmt diesen neuen deutsch-italientschen Filmmit einer überwältigenden Stimmgewalt ein,der die Liebe eines jungen Mädchens zu einem
Mann zum Inhalt hat, der feit Jahren an
eine andere Frau gebunden ist, sich von dieser
lösen will, aber durch ein Mißverständnis von
seinem Lebensweg immer schneller die schiefe
Ebene hinabgleitet, während das inzwischen
unheilbar erkrankte Mädchen ihn bis zum letz¬
ten Atemzug zu retten versucht. Die weiblichen

-tragenden Hauptrollen liegen in den Händen
von Ruth Hellberg und Camilla
Horn , die beide ihre Aufgabe darstellerisch
ausgezeichnet lösen und eine fein pointierte
Leistung zeigen . Benjamino Gigli , der Vater
deS jungen Mädchens, hat ausreichend Ge¬
legenheit, seine prachtvolle Stimme hören zu
lassen, und zwar in Opernszenen sowohl wie
in Liedern. Besonders die Arien aus „Bo¬
heme" von Puccini fanden lebhafte Aufmerk¬
samkeit . Die spannende Handlung deS Films
sichert ihm außerdem einen vollen Erfolg.

Im Beiprogramm läuft ein Kultur¬
film, der die Entwicklung der Wasserkraft vom
einfachen Mühlrad btS zur modernsten Tur¬
bine schildert. Fritz Feld.

dringend im eigenen Interesse der Wohn¬
bevölkerung die Maßnahme durch Selbsthilfe
durchzuführen, zumal die hierzu benötigten
Farbmenge» — auch Leuchtfarbe — in den hie¬
sigen Fachgeschäften erhältlich sind.

Sparkassenbücher ins LuftschatzhandgepLck!
AuS den Erfahrungen ergibt sich die Tat¬

sache, daß sich im Lüftschutzhandgepäck außerden wichtigsten Personalpapieren , Lebensmit¬
telkarten usw. auch unbedingt die Sparkassen¬
bücher sowie Konto, und Depotauszüge be¬
finden müssen. Diese Vorsichtsmaßnahme ist

Ausgabe der Lebensmittelkarten
heute von 8.80—18 Uhr
in den OrtsgruppeugeschäftSstelleu.

Umtausch in Reisemarken
heute von 8.80—18 Uhr
im Ernährnngsamt » Ha«S»Thoma»Straße 8.

nicht allein auf die Möglichkeit von Zerstörun¬
gen durch feindliche Bombentreffer des eigenenWohngebäudes zurückzuführen. Bei der Zer¬störung von Banken und Sparkassen durch
Luftangriffe, die die Gefahr der Vernichtung
von Unterlagen in sich birgt , aus denen sich die
Höhe der Guthaben , di « Anzahl und Art der
hinterlegten Wertpapiere ufw . ergibt, ist daS
Vorhandensein dieser Dokumente in Sen Hän¬den der Kundschaft als wertvolles Beweis¬
material anzusehen. Denn nur durch ihre Vor¬
lage kann der Nachweis der vor der Zerstö¬
rung vorhandenen Werte und Kontostände er¬
bracht und dadurch der laufende Geschäftsver¬
kehr wieder hergestellt werden. Also ist der
sorgfältigen Aufbewahrung dieser beweiskräf¬
tigen Unterlagen stets besondere Aufmerksam¬keit zu schenken . Sie müssen bei Fliegeralarm
daher auch stets im LS .-Handgepäck mit in die
LS .-Räume genommen werben.

Wer wird diese Woche geröntgt?
Die Röntgenreihenuntersuchung nimmt in der

Zeit vom 21 . bis 27. Juni folgenden Fortgang :
Montag, 21 . Juni , Ortsgruppe Rintheim,Volksschule Rintheim 15—10 Uhr für schul -
pflichtige Knaben, 10—17 Uhr für schulpflich¬
tige Mädchen . 17—19 Uhr für Frauen , 19 bis
20 Uhr für Männer und berufstätige Frauen .

Dienstag , 22. Juni , Ortsgruppe Hagsfeld,Volksschule HagSfeld . Mittwoch , 23. Juni ,Ortsgruppe Durlach I, Friedrichsschule , Mitt¬
woch , 28. Juni , Ortsgruppe Durlach II , Fried -
richSschul«, Donnerstag , 24. Juni , Ortsgruppe
Durlach III , Frtedrtchsschule, Freitag , 25.Juni , Ortsgruppe Durlach IV, Htndenburg-
schule . Für die Ortsgruppen Hagsfeld, Dur¬
lach I biS Durlach IV gelten die nachstehenden
Zeiten : Bon 14- 15 Uhr für schulpflichtigeKnaben, von 15—10 Uhr für schulpflichtige
Mädchen , von 10—18 Uhr für Frauen , von 18
biS 20 Uhr für Männer und berufstätige
Frauen .

Sonntag , 27. Juni , Ortsgruppe Knielingen,Neue Schule Knielingen, von 8.30—9 Uhr für
schulpflichtige Knaben, von 9—9.30 Uhr für
schulpflichtige Mädchen , von 9.80—10.80 Uhr
für Frauen , von 10.80—11 Uhr für Männer .

Aus dem kreis Karlsruhe
dl. Ettlingen . Am heutigen Sonntag finden

auf dem Schießplatz an der Alten Steige die
Schießwehrkämpfe der SA . statt. SA .»
Oberführer Dr . Hüssy wird den Kämpfen an¬
wohnen . Ritterkreuzträger Oberfeldwebel Hein¬
rich Ochs hat sein Erscheinen ebenfalls zuge¬
sagt. — Seinen 7 0. Geburtstag begeht
heute Pg . Steuerinspektor Adolf Eisele , wohn¬
haft Augustastraße 9. Der Jubilar entstammt
einer alten Ettlinger Familie . Eisele trat im
Jahre 1893 in den Badischen Justizdienst ein .
Im Jahr « 1920 wurde er anläßlich der Ber »
reichlichung von der Finanzverwaltung über¬
nommen. Er ist in dieser heute noch aktiv . An¬
läßlich eines Dienstappells übermittelte Pg.
Obersteuerinspektor Lorenz dem Berufskame¬
raden die Glückwünsche des Oberfinanzpräst-
denten Baden in Karlsruhe und der gesamten
Gefolgschaft deS Finanzamtes Ettlingen . —
Am Donnerstag besichtigten eine größere An¬
zahl hiesiger alter Soldaten die früheren Pe -
festigungSwerke im Elsaß. — Die Generalver¬
sammlung der Gemeinnützigen Baugenossen¬
schaft Alba, findet heute Sonntag , nachmittags
S Uhr, in der „Sonne " statt. , lu ,

Zw . Reureut . Dieser Tage wurde» an die
Milcherzeuger Leistungs - Prämien für
bi« über das Soll abgeliefert« Milch aus¬
bezahlt. Es konnten vielen Erzeugern recht
ansehnliche Beträge zuerkannt werben.

8 . Liedolsheim. Bei einer Luftschutz¬
übung zeigte der Untergruppenführer deS
RLB .» Pg . Oberle , dieser Tage die Bekämp¬
fung verschiedenster Brandbomben.

U. Weingarten . Zum Abschluß der S p i n n -
st off - und Schuhsammlung kommen
heute früh noch einmal die Sammler in jedes
Saus . Trotzdem die erste Abholung ein gutes

rgebnis erbracht hat, sind immer noch Mög¬
lichkeiten vorhanden, dieses vorläufige Ergeb¬nis ganz wesentlich zu erhöhen. Wer nicht zu
Hause ist , lasse seine Spende durch den Nach¬bar abgeben . Zu dieser Aktion treten die Po¬
litischen Leiter, Walter und Warte der DAF .und NSB ., sowie die Kriegshelfer um 9 Uhrim Schulhof an . HI ., BDM ., DJ . und Jung -
mädel erscheinen wieder mit Handwagen, falls
sie nicht am Bannsportfest teilnehmen.

Söllingen . Die Eheleute Josef und Elisa-
heth Armbruster, Fleischbeschauer a. D„ Adolf .

Hitler -Straße 78, begehen morgen das Fest der
goldenen Hochzeit .

M . Jöhlinge ». Dieser Tag« konnte Frau
Mathilde Bohmüller , Witwe, Hauptstraße 148,in geistiger Frisch« den 92. Geburtstag
begehen . Die Ktndergruppe der NS . -Hrauen -
schaft brachte der zweitältesten Frau des Dor¬
fes ein Ständchen und ehrte sie mit Gedichtenund Blumen .

R . Wöschbach . Bei einem Appell in der
Parteigeschäftsstelle sprach KreispersonalamtS-
leiter Pg . Äeinbrecht zu Amts-, Zellen- und
Blockleitern sowie den Parteigenossen über
örtlich interessierende Fragen und zeichnete an¬
schaulich die Verpflichtung der Heimat in die¬
sem Kampf . In markanten Worten rechnete der
Redner mit Quertreibern , Unbelehrbaren und
ewig Gestrigen ab und stellt« abschließend die
Aufgabe der Politischen Leiter heraus . Orts¬
gruppenleiter Pg . Kegreis dankte dem Redner
für seine Ausführungen mit dem Versprechen ,durch pflichtbewußte Haltung und Arbeit im
Glauben und Vertäuen zum Führer den be-
schritteüen Weg einzuhalten.

gt . Brette «. Di « Anmeldung für di« unteren
Klassen der Melanchthon - Oberschul «
findet am Freitag , den 25. Juni , vormittags
von 9.00 bis 18.00 Uhr und nachmittags von
10,00 biS 18.00 Uhr, bei der Direktion statt.

Surze Sladtnarkricliten
Mit dem EK. 8 wurde Gefreiter Karl Bilk »

mann , Erbprinzenstraße 20, ausgezeichnet .
Mit dem Kriegsverdieustkreuz I. Klaffe « ft

Schwerter« wurde Obergefreiter Otto Koch »
Durmersheimer Straße 90, ausgezeichnet .

Mit dem Kriegsverdieustkreuz II . Klasse « it
Schwertern wurde Obergefreiter Arthur
S p e t h , Schützenstraße 14, ausgezeichnet .

Im Große» Haus des Badische« Staat -«
theaters findet heute vormittag 11.15 Uhr i«
Foyer eine „Morgendliche Feierstunde" zu«
Gedächtnis Friedrich Hölderlins statt. Nach«
mittags 14.00 Uhr gelangt als geschloffene Vor¬
stellung für die NSG . „Kraft durch Freude
das Lustspiel „Die Freier " von Eichendorfs
zur Ausführung. Abends 18.00 Uhr ( Ende
20.15 Uhr) findet als 10. Vorstellung i«
„Klassiker-Zyklus"

, außer Miete , die Erstauf¬
führung von Hölderlins „Der Tod de »
Empeüokles " statt.

Im Kleinen Theater wirb heute um 19.00 Uhr
(Ende 21 .30 Uhr) die Operette „DaS Lau »
des Lächelns " von Lehar aufgeführt.

Die Leistungsschau der Hitler -Jugend findet
heute nachmittag um 15 Uhr im Hochschulstadio«
statt. Heute vormittag werden ab 9 Uhr eben¬
falls im Hochschulstadion die Borkämpfe der
Hitler -Jungen und der BDM .-Mädel auSge-
tragen .

Fachbücher für studierende Soldaten »ur
Lehrbuchsammlung des Reichsstudentenwerkes
können beim Studentenwerk Karlsruhe , St «-
bentenhaus , gemeldet oder abgegeben werde «.
Die Beauftragten des Studentenwerkes wer¬
ben die Verwendbarkeit gerne prüfen ««"
einen angemessenen Preis bezahlen. Geschenk¬
weise Ueberlaffung der Bücher ist willkommen -

Seinen 70. Geburtstag begeht heute Her*
Karl Fischer , Sedanstraße 8 a.

Das Fest der goldenen Hochzeit begehen he«t<
die Eheleute Valentin Scheuermann . Stell¬
werksmeister a. D., Litzenhardtstratze 215.

DaS Treudienstehrenzeiche» für 40jährige
treue Dieuste erhielt Fachlehrer Ludwig
Schweinfurth an der Hochschule der btt-
denöen Künste . Herr Schweinfurth ist als Lei¬
ter der Lithographiewerkstätte tätig.

Selbstversorger in Oel haben nach der iw
Anzeigenteil erschienenen Bekanntmachung des
Oberbürgermeisters bis spätestens Ende diese»
Monats dem Ernährungsamt die Fläche un»
Art der Oelsaat, die sie angebaut haben, 5"
melden. Oelsaatanbauer , welche diese Anzeige
unterlassen, erhalten , auch wenn die Voraus '
setzungen für die Gewährung einer Oelselbst '
Versorgung vorliegen , keine Genehmigung.

Bestellscheine für Speisekartoffel« für de«
Versorgungszeitraum 51 vom 28. Juni bis 25-
Juli sind von den Verbrauchern sofort an die
Kleinverteiler abzugeben . Verbraucher, welche
dieser Anordnung nicht Nachkommen, verliere«
gegebenenfalls Anspruch auf die Belieferung
mit , Speisefriihkartofseln. Wir weilen auf die
heutige Bekanntmachung des Oberbürger¬
meisters im Anzeigenteil hin.

Hella Fischer , die in Karlsruhe gebürtig«-
jeht in Bruchsal lebende junge Pianistin wir»
einen eigenen Klavierabend im Künstlerhau»
geben , der auf Freitag , den 25. Juni , 19.80 Um
angesetzt worden ist und der Konzertdirektio«
Kurt Neufelbt anvextraut wurde.

Sicheü die OelMfentfe !
Trotz der regnerischen Witterung der letzte«

Woche sind die Rübsen- und Rapsbestände i«
ihrer Entwicklung und Reife soweit fortge¬
schritten , daß zur Sicherung dieses gute»
Ernteertrages

ohne Rücksicht auf de« Witteruugsverlaüf '
sofort mit dem Schnitt begonnen

werben muß.
In vielen Gebieten ist Rübsen bereit- ge*

mäht und in kleinen Garben aufgebunde«
Haufen aufgestellt . Wenn wir warten wolle«
bis warmes , sonniges Wetter kommt , müßte »
wir mit derartigen Verlusten rechnen , die wi»
nicht verantworten können . Darum muß jetzt»
wo noch nicht geschehen ,

sofort mit dem Einschnitt bei Rübsen »nd
Raps begonnen werde«,

um die wirklich gute Oelfruchternte weit¬
gehendst zu retten.

Es stört gar nicht, wenn RapS und Rübse «
regennaß sind, es kann trotzdem gemäht wer¬
den . Nach dem Schnitt sofort in kleine Gar¬
ben aufbinden und die Garben in festgefügte
Haufen aufstellen , so daß sie durch Wind nicht
umgeworfen werden können . Deshalb emp¬
fiehlt es sich auch , Raps und Rübsen mit hohe *
Stoppel zu mähen, weil dann die Garben a«>
den hohen Stoppeln einen besseren Stand fi« '
ben . Bei offenem , sonnigem Wetter darf unter
gar keinen Umständen an Raps und Rübse«
gearbeitet werden, weil sonst die Hälfte de»
Ertrages auf dem Acker liegen bleibt.

Jetzt sofort mit dem Schnitt beginne «̂
Einige warme Sonnentage trocknen dann de«
auf Haufen stehenden Raps und Rübsen sehr
schnell nach, auch die notwendige Nachreife tritt
dann sehr bald ein, so daß dann trotz der bis¬
herigen ungünstigen Witterung die gute Raps¬
und Rübsenernte eingebracht werben kan».

Wer aber zuwartet bis sonniges, warme»
Erntewetter kommt , der muß damit rechne^daß er die Hälfte seiner Oelfruchternte am
dem Acker liegen läßt . Das aber muß vermie¬
den werden. Dr. Meisner.

-Knr schwarzen Brett
N« -Frauenschatt — Deutsche » Frauenwerk — CL1?*,gruppe « üb I . Nächster Heimabend morgen Dto»-

taaavend Ä Uhr im kleinen Nowacksaal. — OrtSgru»»-
« udweft I. Nächster Heimabend am DienStaa 19.30 / i, .Im kleinen Nowacksal , Gr spricht Frl . Simmersbach 8?. «Fapan . Jeden DienStaa und Donners -taa . teweilS »»»
8—5 Uhr nachmittags , N ichnachmittag im OrtSgruPM"-
büro , Ritterstrabe 1, —IS.
' ' ' '" * '

Alles Obst zur Sammelstelle!
Wenn Jetzt reifen Obst nnd Beeren,hei, wie dann sieh schnell vermehren
Bahnverkehr und Autofahrten,
Radgekrabbel aller Arten.Und mit Koffer , Rucksack, Tasche«
sucht ein Jeder zu erhaschen
hintenrum was von dem Segen .
Doch auf den verbotnen Wegen
warnt ein Ruf ihn laut und hellei
„Alles Obst zur Sammelstelle!" ^
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Zarte Bande
Von Willi Wegener

Hier und La liest man ganz tolle Ratschläge ,
vji einem kleinen „Führer für Liebende" las
A zum Beispiel kürzlich, wie im Theater oder«ino am einfachsten die Verbindung mit einer
Men kleinen Nachbarin aufzunehmen sei .
Natürlich erst wenn es dunkel ist und - er
Film bereits läuft . Sprechen kann man da

nichtwahr , das stört die Mitmenschen , die
«es Genusses wegen gekommen sind . Aus dem-'elben Grunde ist man aber auch gekommen,«nd deshalb handhabt man es wie folgt:
» Man bückt stch, löst erst seinen eigenen
Schnürsenkel und dann ganz vorsichtig den der
Nachbarin : hierauf bindet man beide zusam¬
men. Der kleine „Führer für Liebende" meint
»u diesem Ratschlag abschließend, daß man —
wenn der Film zu Ende sei — ein durchaus
Achtes Spiel habe -
, ES klappte erst am neunten Kinoabend , - aß
*9 wirklich neben ein blutjunges hübsches
?besen zu sitzen kam. Zudem löste die Tatsache,«aß in der Bankreihe hinter uns mein Chef
}®B, einiges Unbehagen bei mir aus . Zum
Glück erlöschte bald das Licht . Der Film be -
?a»n. Ich sah gar nicht erst hin, sondern be¬
lästigte mich einzig und allein mit meiner
Nachbarin. Erst blickte ich sie fortwährend von
»er Seite an , dann sagte ich : „Schön , nicht?",u»d meine Bemühungen blieben tatsächlich
U'cht ohne Erfolg. Ich fühlte nämlich , daß mich
liltwärtS jemand auf den Fuß trat . Süß !
suchte ich . Sie kommt mir entgegen . Ich trat
Ue wieder. Sie ließ es geschehen . Es schien
«lies klar zwischen uns . . .

1 Dann krachte ein Schuß . Im Film . Ich
wußte nicht, wer auf wen . geschossen hatte, aber
ich machte mir den Augenblick der allgemeinen
Spannung zunutze, bückte mich , löste erst mei¬
nen Schnürsenkel , bann den meiner Nachbarin
— unsere Füße standen ja noch immer ganz
dicht nebeneinander — und knotete beide Sen¬
kel zusammen . Nun konnte kommen , was
wollte . . .

Ich legte meinen Arm um ihre Hüfte . Sie
hatte eine bezaubernde Hüfte . Hinter mir
hustete jemand. Vielleicht mein Chef —. Was
ging er mich an ? I

Auf der Leinwand vollzog sich eine mit¬
reißende Liebesszene . Auch meine Nachbarin
wurde mitgerissen . Sie ergriff meine Hand,
lehnte sich dicht an mich und ich war unendlich
glücklich , als ihre Locken an meiner Nase kit¬
zelten.

Der Film näherte stch seinem Ende . Die
Musik schwoll an, die Hauptdarsteller küßten
stch. Auch ich gab meinem Herzen einen Stoß
und drückte meiner Nachbarin einen brennen¬
den Kuß auf ihr glühendes Wänglein.

Da ging das Licht an . Der Film war auS .
Als ich jetzt meine Nachbarin freigab, sah ich
erst, wir hübsch sie war . So hübsch hatte ich
sie mir gar nicht vorgestellt . Sie lächelte mich
an . Dabei hatte ich noch eines meiner besten
Eisen im Feuer . Die Schnürsenkel . . .

In diesem Augenblick durchzuckte es mich .
Mein rechtes Bein wurde wie durch magische
Kraft nach hinten weggezogen . „Sie Lümmel !"
schrie jemand in der Bankreihe hinter mir und
gab mir einen derben Stoß in den Rücken. ES
war mein Chef. „Dafür , daß Sie meinen
Schuh festgebunden haben , sind Sie fristlos
entlasten!"

Ein hilfsbereiter Herr war herbeigeeilt Un¬
lüste unsere Schnürsenkel . Aum Abschied hieß
mich mein Chef noch einen Flegel. Dann ging
er. Meine hübsche Nachbarin war längst
gegangen . . .

„Veilchenfeste"
In Wien feierte man im 18. Jahrhundert

alljährlich das „Fest des ersten Veilchens ". Hof,Adel und Bürger zogen im Frühling mit Mu¬
sik hinaus vor das Stadttor , wo das schönste
Mädchen die Ehre hatte, unter feierlichen
Bräuchen das erste Veilchen zu pflücken. Dann
wurde getanzt und geschmaust nach Herzens¬
lust, und am Abend wurde das Mädchen mit
dem ersten Veilchen im Triumph in die Stadt
zurückgeleitet .

Was bringt der Rundfunkt
ReichSvrogramm:

9 .0Ö- 10 .00 „Unser SchatzkäMein » mit Günther
Hadank

11.00—12 .00 Aus Oper und Konzert
12.00—12.30 Lieder ,um Mitsinaen
12.10—14 .00 Das deutsche Volkskonzert
14.30—15.00 Albert Äloratd erzählt Märchen
15.00— 15.30 Musik ans stummen filmen
15.30—16 .00 Hand Bund spielt aus
16 .00—18.00 „ Feldlvst : Rundfunk-
18 .00—19.00 Kabasta dirigiert Bruckners neunte

Ti n so n ie
19.00—20.00 Eine Stunde Aeitaetcheven
20 .15—22.00 Aus ssilm und Operette
22 .30—24 .00 „ Sommernachtsmelodie-

Deutschlandsendcr:
8 00— 8 .30 Bach .

10.10—11 .00
14.15 - 14 .55
15 .30- 15.55
18.00- 19.00
30.15- 21 .00
21 .00- 22 .00

Distler, David (Hamburger Or¬
gelkonzert)
„Vom großen Vaterland "
Unterhaltung mit Erich Birschel
Lied » und Kammermusik
Bunt « Unterhaltungsmusik _
„ Musikalische Kostbarkeiten- von Beet,
hoben bis Heuberger
Aoscpb Haydn (u . a . aus „Jahres¬
zeiten- Leitung : Clemens Krauß)

Neue Höchstleistungen ipt Modellflug
Mit drei neuen Modellflug-Höchstleistungen,

die der ' Korpsführer des NS .-Fliegerkorps
nach sorgfältiger Prüfung der Unterlagen an¬
erkennen konyte , wurde das Flugjahr 1843
verheißungsvoll eröffnet . Der HJ .-Rottenfüh-
rer Gerhard L i p i n s k i aus Hannover war
dabei gleich zweimal erfolgreich . Mit seinem
Benzinmotor-Flugmodell von 1,80 Meter
Spannweite , ausgerüstet mit einem Kratzsch -
Motor von 18 ccm Hubraum , gelang ihm an¬
läßlich eines Uebungsfliegens in der Bahren -
walder Heide ein Streckenflug von 33,8 Km.
Dasselbe Flugmodell, diesmal mit Schwim¬
mern auSgestattet , benutzte er, um in der Klaffe
der Wasterflugmodelle mit Verbrennungsmo¬
tor mit einem Fluge von 25,160 Km. die erste
anerkannte Streckenletstung zu schaffen . Beide
Male zeigte das Flugmodell eine bemerkens¬
werte Steigfreudigkeit: nach nur 12 Minuten
erreichte es beim ersten Start eine Höhe von
1800 Meter , nach 14 Minuten beim zweiten
Start die Höhe von 1600 Meter . Dann mußte
der Entfernungsmeffer seine Arbeit einstellen ,
weil das Flugmodell in den Wolken ver¬
schwand. JmBeiden Fällen war das Wiederauf-
finden des Flugmodells nach der Landung von
den Findern sofort telephonisch durchgegeben
worden.

Alle Anerkennung verdient auch die Flug¬
leistung von 2650 Meter Strecke , die der Hitler¬
junge Egon Richter aus Wiesbaden anläß¬
lich eines Modellflstgwettkampfes mit seinem
Gummi-Motor -Wafferflugmodell erzielte. In
800 Meter Höhe über der Startstelle ging es

„auf Strecke"
, verfolgt von den Modellflug »

Leistungsprüfern, die die Landung aus näch¬
ster Nähe beobachten konnten . Bei diesem Flug¬
modell handelt es sich um einen Nachbau des
erfolgreichen Wafferflugmobells „H S" von
Hermann Hebel , das damit zum vierten Male
zu einer deutschen Modellflug-Höchstleistung
verhalf.

Sport in Kürze
Die 4. Kriegsmeisterschaste « von Bade« i«

Schwimmen , Springen und Wasserball finden
nun am 27. Juni endgültig in Karlsruhe statt ,
und zwar im Städtischen Rheinhafenbad. Mel¬
dungen sind gemäß der jetzt erschienenen Aus¬
schreibung bis zum 22. Juni abzugeben .

Die badische Ganmeistcrschaft im Vierer»
Mannschaftsfahren der Radsportler wurde nach
Karlsruhe angesetzt, wo sie am 4. Juli entschie¬
den wird. Die Fahrstrecke ist eine 20 Kilometer
lange Rundstrecke mit Start und Ziel am
„Weißen Haus"

, die fünfmal zu runden ist.
Die Hockenheimer Motorrad -Rennstrecke wird

auch in diesem Jahre wieder der Schauplatz von
Amateurradrennen sein. Der Sportgau Baden
schreibt jetzt das 3. Rundstrecken - Rennen in
Hockenheim für den 23. Juli aus . Teilnahme¬
berechtigt sind nicht nur badische Fahrer , son¬
dern auch Fahrer aus den benachbarten Sport¬
gauen. Gefahren werden zehn Runden , also
77,250 Kilometer.

Die badische « Ganmeisterschaste « im Deut«
sche« Zwölfkampf für Männer und im Deut¬
schen Achtkampf für Frauen werden am 1 . Au¬
gust in Baden-Baden durchgesührt . Sie gelten
gleichzeitig als Ausscheidungen für die deut¬
schen Turnmeisterfchaften am 4. und 5. Sep¬
tember in Augsburg . _ .

^ Famlllmn - Anxalgan
rten '

VJJiraid . Die glückliche öeburt eines
tätigen Junten zeigen in dankbarer
j^eude an ; Frau Hildegard Haus geb.
{’Owianu , z. Z . Privatklinik Prof . Dr.
^ Qzenmejer , Josef Haus, Regierung*-

Ä *. r . Z . Wehrmacht.
% 17.. 6. 43 . Sigrid Anneliese. In gro>

Freude u . Dankbarkeit zeigen wir
£* Qeburt unseres 1. Kinde» an. Gretl

ffed . Becker, z . Z . Neues St . Vin -
JJtius -Krankenhaus. Abt . Dr . Fecht,
yoericutn. Siegfried Füger , Karlsruhe ,

& j» traBe 62.
’t Klaus . Am 16. Juni 1943 ist unser
jrrjBmhalter angekommen. In großer
fjtude : Anneliese Zimmermaon geb.

z^ Zt . Landesfrauenklinik Prof .
Jflzeameier, Willi Zimmermann, z . Zt .

te^ hrmacht, Karlsr uhe . Steubenstr. 4 .
TL̂ MflückÜche deburt unserer Margit
S ^witfia zeigen in dankb. Freude an :

Kästner geb . Krebs , z . Zt . Privat -
S? ,Ic. 9 ** Scnönig, Wilhelm Kästner ,
-"senieur. Karlsrune , Oeorg-Friedrich-

23. 18. Juni 1943.
' nflt frm„ Q. . TT. . .w4. . . . .

Statt Karten ! Wir beehren uits , unsere
Verlobung anzuzeigen : Rösl Lutz. Zeu-
tern , Dr . Otto Reinhart , z. Zt . Unter¬
arzt b.d .W. , Freiburg , Villingen. 19.6.43 .

Als Verlobte grüßen : Brigitte von Berg,
Flehingen , Josef Wondraschek, Nikols-
bürg . Pfingsten 1943. _Ihre Verlobung geben bekannt : Jolande
Maier , B .-Baden, Sophienetr. 30, stud.
jur . Franz Vorreiter , Leutn. u. Ord .
Offz. i . e. Art .-Rgt. , z . Z . B.-Baden
Langestr , 37. Juni 1943._

Vermählungen

großer Freude zeigen wir die
Geburt uns. ersten Töchterchens
au : Dr. med. Schiffmann und

teÜlLJlla , B.-f
' Untere * '

.-Baden, M .-Viktoria-Str . 12
w. w*« 5 Buben haben das heißer-
r ^Qte Schwesterchen, Edelgard . Friedei ,
fcj*» erhalten . Dies zeigen in dankbarer
K*ude an : Dr . Karl-Heinz Kikisch u.

Friedei , Straöburg/Elsaß , Twin-
fjr*tr«ße 7, 2. Z, Stadt . Krankenhaus,
fl^inheiw, Privatftl . Prof . Dr . Holzbach

•sijuni 1943.

tefei ungen
v-f jrüßen als Verlobte : Emmr Stahl/

Sophiens!. 56, Rolf Gattner , Khe .,Ŝ ützenstr. 53, z . Zt . b. d . Wehrmacht.
fcgjguhe , 20 . Juni 1943._
t^THaben uns verlobt : Berti Mehl, Khe. ,

33, Karl Otte, Uffz . in einer
^ L^ nheit, z . Zt . in Urlaub .
ujNamen der Eltern geben ihre Ver-

bekannt: Hildegard Deck , Mörsch
r\ Khe., Walther Kunz, Weingroßhdlg .,

^ Mersheim . 20 . 6. 1943.
. ^ luKfli .,m. .,mIk1s4. 1habe® uns verlobt : Martha SperrCa*1» KarUruhe , HändeUtr. 28 , Richard

yS * *on , z . Zt . im Osten . 20. Juni 1943.
D:J (*rtobte grüßen : Edith Bippes, Khe .-

Kurt Ernst, Obgelr . in einer
^ «twaffeneinheit, z . Z . im Felde.

Ihre Vermahlung geben bekamt : Ernst
Hermann Mendejl Prokurist , Leipzig
W . 32. Klingenstr . 33 , z. Z . a . Urlaub ,Maria Mende geb. Fleischmann. Kin
dergärtnerin , Kehl a . Rh . , Kronenhof
allee 14. — 19. Juni 1943.

Ihre Vermahlung geben bekannt : Richard
Münchgesang, Obgefr . , z. Zt . Wolfart»,
weier , Gertrud Münchgeaang geb . Schuh.
macher, Wolfartsweier , Adolf-Hitler.
Straße 25 . 20 . 6. 43.

Wir wurden kriegsgetraut : Hans Brtthln,Gefr. i . ein . Panz .-Gren .-Rgt. , Pforz¬
heim • Weissenstein, Elisabeth Brubin
geb . Denglcr , Bruchsal, Reserveweg 6.

Danksagungen
Statt Karten ! Für die Glückwünsche, Blu¬

men u. Geschenke anläßlich unserer Ver¬
lobung danken auf das herzlichste : Llse
lotte Riedinger , Karlsruhe , Günther
Quandt-Str . 19, Walter 8. Säger, Leut¬
nant, z. Zt . im Felde.

Für die aus Anlaß unserer Verlobung
uns zugedachten Glückwünsche danken
wir hiermit herzlichst . Maria Spitzfa¬
den, Alfred Mülhaupt, Oblt . , Karlsruhe ,
Rintheimer Straße 14._

Für die zu uns. Verlobung erwiesenen
Aufmerksamkeiten dank. Wir allen recht
herzlich . Alias Erb» ■ Siegfried Erb .
Friesenheim/Baden.

Statt Karten ! Für die viel. Ölückwflnache
u . Geschenke anlftßl. uns. Verlobung
danken wir herzl. Martha Schmitt, B.-
Oos , Helmut Nesaelfaauf , Halle a. d . 8.

Statt Karten ! Für die uns anlftßl. uns.
Vermählung erwies . Aufmerksamkeiten
danken wir herzl . Hermann Ttichmann,
u. Frau Maria geb . Oppenländer . Karls¬
ruhe-Gartenstadt , im Grün 19

Statt Karten . Für die uns aolftßlich on -
serer Vermählung so zahlreich erwies
Glückwünsche u. Aufmerksamkeiten sa¬
gen wir unseren herzl. Dank. Franz
Hirt u. Trudel Hirt geb . Herrmann.
Karlsruhe , Rüppurrer Str . 45 .

| K | Für seine geliebte Heimat
opferte am 10. Juni 1943 bei
Orel sein Leben im Alter von

W unser 1b., hoffnungsvol-• • zukunftsfreudiger Sohn, mein
Bruder , stud. rer . pol.

. WilU Brendel
*. Zugführer in ein . Gren .-

h*h . mehrerer Auszeichnungen,
f *r ,*ruhe, 20 . Juni 1943.'
7 'ö -Abt.Str . 15.

tl . l. m Leid : Wilhelm Brendel
Jr/rau Elisabeth geb . Sigwart ;

med. Walter Brendel, Jftger
^ ? ritiem Gebirgsjftger-Rgt.

| K | Unerwart . hart n . schwer traf
Uns die tieftraur . Nachricht ,

der cj ^ uns . lb ., einz . Sohn , Bru-
' 5<mwager, Onkel u . Neffe

^ August Benneter
laa j Ein . Gren .-Rsgt ., am 16.
linden Heldentod im Osten fand .

Hker von 30 J . gab er sein
l*nd

n
c r Führer , Volk u . Deutsdi -

iw.q ‘ ur wurde von s. Kameraden
Ehren auf einem Helden -

fern der lb . Heimat , zur
I» Ruhe gebettet .^ •ruhe -Durladi , Jägerstr . 10.

n tiefem Leid : August Benneter
krau geb . Meier . Schwester :

ua Stark geb . Benneter . Schwa-
?• krau geb.rftÄ Stark gel . _
fttiL Stark , ff -Hauptschar -
^ er . t . zt . im Osten .

S Unerwartet und schwer traf
uns die schmerzl Nachricht,

ihn e unser lb. , hoffnungsvoller
r 5* Schwiegers., Bruder , Schwa-.' *ue»n lb. Brftutigaa •

, W| | | | Lauterborn
bei der Luftw. , Inh. des

j,J *yerdien*tk r euzes 2. Kl. mit
i wSl n u. Schutzwallehrenzeich.,>Ühend. Alter von nahezu 25 J -
«i!?, .•«inem Fahneneid für GroÖ -
in# i ^ den Heldentod fand.
iu* l<trte Ruhestätte ist auf ein." Jtenfnedhof in Sizilien.
iT .

Ä|* Mannheim, 19. 6. 43.
tiefer Trauer : Alois Lanterbornr*n Elise geb . Schwarz , Hel -

»mL Leuterborn und Frau Lieeel
2 ■- Schüler; Alois Lanterborn .
Hni^ l lm ^elde. n . Braut Fanny
An!? ’ Horto Mliier, Braut , und
-. ^ •fwandte.

6 a?0A »<tienst : Dienstag, 22 . 6.
Uhr, Stadtkirche.

mi Hart u. unfaßbar traf uns die
jjnmerzL Nachricht, daß unser

Sohn v" ^ n̂riger , hoffnungsvollerBruder. Enkel und Neffe
” ®rb * rt w ®n*

Jjtlh. nri
" Sond«rtorm»lion, lm

U- Al. f®
, von 18% j. hrcn *m

P *lm iiir «*ld« liebe
». U,

' « i" junge, Leben g*b.
b, PJ - “" 'gb . ueen , 19. Juni 1943
fliitlk,? “ Leid; Karl Vene . Ar-

T I, *‘bi 'r»
MS * W,BI Becker;

i7»Uer,. ;.* “• »Ile Anverw.
jj '30 t;h

*r *m Sonnteg, 27. Juni ,

# H»rt u. unfaßbar traf uni die
schmerzl. Nachricht, daß un¬
ser lb ., unvergeßlich. Ältester

Sohn, Bruder , Schwager, Enkel, On¬
kel , Neffe und Bräutigam

Ludwig Klolnhans
Uffz ., Inh. der Ostmed., im Alter
von 21V« J. am Kubanbrückenkopf
in treuester soldatischer Pflichter¬
füllung am 2. Mai 1943 den Hel¬
dentod fand. Seine Kameraden ha¬
ben ihn zur letzten Ruhe gebettet.
Unteröwiaheim, 16. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Wilhelm Kleln-
hani u. Frau Kath. geb . Bind-
achidel ; Obgelr . Max Oberst , z .
Z . im Westen, n . Farn . ; Johanna
Kteinhans u . Kinder; Matr .-Ob .-
Gefr. Siegfried Kleinhanl , z. Z.
Holland ; Karoline Kleinhirn und
Bräutigam , z . Z . im Olten ; Groß¬
mutter Johanna Bindachädel und
Brant Hilde Lautenschläger und
Mutter , sowie alle Verwandten.

Trauerfeier am Sonntag , 20 . 6. 1943,
nachmittags 14 Uhr.

Unaagbar hart traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
lb ., gut . Sohn , Bruder , Schwa¬

ger , Onkel , Enkel , Neffe u . Bräutig.
Slegbert Fank

Leutn . u . Zugf . in ein . Gren .-Regt .,
Inh . des CK. 2 , Ostmed ., Piomer -
Sturmabz . u . rumän . Ausz ., im
Alter von nahezu 25 J. am 1. 6. 43
b . d . Kämpfen im Osten für Führer ,
Volk u . Vaterland sein Leben hin¬
gegeben hat .
Langenbrüdcen , 17. Juni 1943.

In tiefem Schmerz : Emil Fank,
z . Zt . in Norwegen , u . Frau Mina
geb . Correll . Braut : Irma Hoch¬
warth , Khe., nebst allen Angehür .

Trauerf . : Mont ., 21 .6., morg . 7 .15U .

• Unfaßbar hart u. schwer traf
uns die traurige Nachricht,
daß unser lb. , braver Sohn,

unser herzensguter Bruder
Otto Kühn

Jftger in einem Jftger-Rgt ., am 6. 6.
1943 bei den Kämpfen im Osten
sein junges, hoffnungsvolles Leben
im Alter von 19V> J . für seine ge¬
liebte Heimat dahingab . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof im Osten.
Rastatt , 17. Juni 1943.
Robert-Oerspach-Str . 44.

In tiefer Trauer : Justin Kühn u.
Frau Margareta geb . Buhl; Josef
Kühn» z . Z . im Felde ; Rudolf»
Helmut, Herta , Hans, Herbert ,
Hermann u . Günter nebst Anverw.

# Es wurde uns zur schmerzl.
Gewißheit , daß unser treuer ,
unvergeßlicher
Oskar Ketterar

Obergefr . in einem Orenadier -Rgt. ,
Inh . des EK. 2, der Ostmed, , des
Inf.-Sturm- u. Verw.-Abz., im Alter
von 32 Jahren für seine geliebte
Heimat den Heldentod starb .
Oernsbach , 17. Juni 1943.

In stiller Trauer : Familie Kerl
Oberle -Scbleicber,

Aus dem Osten kam uns die
unfaßbare Narfiricht daß m.
lb . Mann , unser guter Vater ,Bledinermeister , Soldat

Ludwig Keilbach
im Alter von 41 Jahren gefallen ist .
St. Leon , Mlngolsheim , Kronau .

Für die trauernden Hinterblieb . :
Paula Keilbach geb . Weiß mit
vier unmündigen Kindern .

• Tief erschüttert traf uns die
schmerzliche, fast unfaßbare
Nachricht, daß am 29. 5. 43

unser Id . Sohn, mein einziger Bru¬
der , Schwager, Onkel, Neffe und
Bräutigam , Obergefr .

Urban Nelkert
Inh. des Westwallehrenz ., im blü¬
henden Alter von 26 J . fra Osten
für Führer , Volk u. Vaterland sein
junge« Leben dahingab . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof im Osten.
Huttenheim, Phiiippsburger Str . 4.

In tiefem Schmerz: Otto Neikert ;
Ludwig Barth , z . Z . in Finnland,
u. Frau Eugenia geb. Neikert, mit
Kind Irmgard ; Else Krassowals ,
Braut , u . alle Augehörigen.

Im Hoffen auf ein freud . Wie-
dersehen erhielten wir die
traur . u . unfaßb . Nachricht ,daß mein gel . Sohn , uns . gut . Bru¬

der , Schwager und Onkel
Valentin Weck

Oberjftger in ein . Gebirgsjftg .-Regt . ,
Inh . des EK . 2 , des Sturmabz . in
Silber u . des Verwund .-Abz . , im
Alter von 20H -J - hm 26 . 5. 43 am
Kuban-BrUdcenkopf sein junges ,
hoffnungsvoll . Leben für seine gel.
Heimat dahingab .
Bühlertal , Büchelbachstr . 21 , 16 .6.43 .

In tiefer Trauer : Frau Marie Weck
Wwe . Anton Geiges , Uffz., s . Zt .
im Felde , u . Frau Paula geb . Weck
m. Kind Rudi. Friedrich , Maria ,
Rosel u . Helene Weck nebst allen
Anverwandten .

«Kg Wir verloren unser Aller -
liebstes.

Karl Köhl
Oberstleutnant der Luftwaffe, Inh.
des EK . 1. und II . Klasse 1914/18 ,
des Kriegsverdienstkreuzes o. and.
hoher Auszeichnungen.
Stuttgart , Kehl, Karlsruhe, 18. 6. 43.
Landhausatr. 44.

Miss Kühl mit Friederihle n . EIi:
sabeth ; Maria Kühl Witwe ; Emil
Kühl u. Familie; Jakob Glaßner
n. Familie ; Elise Zeller Witwe.

Die Beisetzung findet am Dienstag ,
15 Uhr , von der Friedhofkapelle in
Kehl aus statt .

Am 17. Juni 1943 verschied nach
längerem Leiden unser lb. Vater,
Schwiegervater , Großvater , Onkel
und Schwager
Hermann Woltscheck

im 82. Lebensjahr.
KarUruhe. Lachnerstr . 20 , 19. 6. 43 .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Kurt Vülker und Frau
Alice geb. Woitacheck.

Die Beisetzung lindet am Montag,
21. Juni 1943, 13 Uhr , von der
Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt .

Am 17. Juni wurde meine lb . Mutter
und Schwiegermutter , Schwester ,
Schwhgerin und Tante

Bertha Jlckle Wwe.
geb . Rösler , von ihr . schwer . , mit
großer Geduld ertrig . Leiden , nach
ein. arbeitsreich . Leben durch einen
sanften Tod erlöst .
Khe.» lenzstr . 11, Bremen, 17. 6. 43,

In tiefer Trauer : Maja Jegorow
geb . jäckle . Dipl .-Ing . Georg Je-
gorow . Lina Mayer geb . Rösler u.
Farn. ; August Rösler u. Familie;
Irma Reisch. Haustochter.

Feuerbestattung : Montag , 11 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen ist am 15. 6 .
43 mein lb . Mann , unser gut . Vater ,
Großvater , Urgroßvater , Schwieger¬
vater , Schwager und Onkel
Friedrich Duttenhöfer
Bildh., in d . Ewigk. abberuf , word .
Karlsruhe , Lachnerstr . 20 , Cleveland
(Ohio ) , Weit a . Rh., Straßburg ,
Prag , 18. Juni 1943 .

lm Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Olga Duttenhöfer
geb . Bäuerle.

Die Beerdig, fand auf Wunsch des
Verstorbenen in aller Stille statt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefal¬
len , meinen innigstgeliebt . , herzens-

f
'uten Mann, uns«rn treubesorgten
b. Vater, Großvater , Brud. , Schwa¬

ger und Onkel
Ludwig Baumann

Gend.-Oberwachtm . !. R. , von seinem
schweren, mit großer Geduld ertra¬
genen Leiden zu erlösen.
Breiten» Bismarckstr . 28 , 19. 6. 43.

Die tieftrauernden Hinterblieb . :
Emma Baomann Wwe. geborene
Schweickeri; Sohn Karl, z. Zeit
Luftwaffe, mit Schwiegertochter u.
3 Enkelkindern.

Beerdigung : Montag . 31. 6. 43 , nach¬
mittags 17 Uhr, Friedhofkapelle.

Am 19. Juni 1943 starb unser lieber
Vater , Großvater , Schwiegervater
und Onkel *

Julius Elsenhans
Stadt . Bauinspektor i . R . , im Alter
von 76 Jahren.
Karlsruhe , 19. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Ludwig Eisen¬
baus. z , Z . Wehrmacht, u. Frau

iuliane geb . Koch, Gelsenkirchen;
laria Lasch geb . Elsenhans ; Lud¬

wig Lasch, Hanau , mit Enkeln
Ludwig u. Günther ; Familie Fritz
Gay u. alle Anverwandten.

Feuerbestattung : Montag , 21 . 6. 43 ,
mittags 1 Uhr.

Am Pßngstsamstag %4 Uhr ver¬
schied im Alter von 81Vs J . meine
lb . Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter, Großmutter und
Urgroßmutter

Cficllla Epple
ged. Schtnieder. Die Beerdigung
fand in aller Stille statt .
Für die Blumen- u . Kranzsp. , sowie
für die Teilnahme an uns. Verluste
sprechen wir allen Freunden u. Be¬
kannten unseren herzl . Dank aus.
Auch vielmals Vergelts Gott den
Krankenschwestern Tür die liebev.
Pflege der Verstorbenen , sowie auch
allen , die am Trauergottesdienst teil-
genommen haben.
Rastatt, 18. Juni 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
August Epple, Metzgermeister, u.
Angehörige.

Nach einem arbeitsreich . Leben ver¬
schied am 18. 6. 43 unsere lb. Mut¬
ter , SchwiftgfrnniUer, $chwe*te.£
und Tante

KatharinaHflfele
ged . Müller , unerwartet rasch im
Alter von 67 Jahren.
Diedelsheim, 19. Juni 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Walter Hftfele , Ortsbauernführer ;
Albert Häkele , Gefreit ., z . Z . im
Felde ; Ernst Häkele . Feldw . ; z .
Z . im Felde , u. Frau Fridä geb.
Gwinner .

Beerdigung : Sonntag nachm. 14 U.
vom Trauerhause aus.

Nach Gottes hl . Willen verschied
Freitag abend mein guter Mann,der treubesorgte Vater seiner Kin¬
der, Großvater , Urgroßvat ., Schwa¬
ger b. Onkel

Karl Essig
(gen. Esslng) im Alter von 82 J.
Affental-Eisental , Neuyork , 19. 6. 43.

In tiefem Schmerz: Luise Essig
geb. Huber ; Erika Veit geb. Es¬
sig ; Inge u. Alexe Essig ; Fred u.
Charles Essing u. alle Verwandt.

Die Beerdigung findet Montag vor¬
mittag um 9 Ohr statt .

Durch einen Herzschlag wurde heute
aus einem arbeitsreich . Leben mein
lb. Mann, unser treusorg . u. stets
opferbereiter Vater, Großvater , Bru¬
der und Schwager

• Karl Spilgar
Baumeister, jih entrissen.
B.-Baden, Langestr . 146, Beriln-Ga-
tow, 19. Juni 1943.

Berta Spilger geb . Hummel; Fritz
Jlae, z . Z . b . d. Wehrmacht, und
Frau Gretel geb. Spilger ; Kurt
Jlae, Hauplmann d . Luftwaffe, u.
Frau Trudel geb . Spilger .

Feuerbestattung : Montag im Krema¬
torium Baden-Baden. , 15.30 Uhr.
Die Gefolgschaft der Fa . A u. A .
Klein, Bauunternehmung, verliert in
dem Verstorbenen ihren Betriebst . ,
der allen ein bestes Vorbild für
Arbeit u . Pflichterfüllung gewesen
ist . Wir werden ihm stets ein treues
Andenken bewahren.

Wohlvorbereitet verschied heute vor¬
mittag */*I0 Uhr unsere lb. , gute
Mutter , Großmutter , Schwiegermut¬
ter und Schwester

Afra Messmar
geb . Weber , im Alter von 71V« J.
Nordrieh , 18. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Familie Karl
Meumer , Branntweinbrennerei ;
Farn. Benedikt Measmer, z . Z . im
Felde ; Farn Karl Gmeiner, Hüt*
terabach bet Gengenbach ; Luise
Messmer; Farn. Joaef Speck, Möh¬
ringen/Baden ; Farn. Jakob Weber,
Gemeinderechn. Welschensteinach.

Herzl . Dank sagen wir allen denen,
welche teilnahmen an dem tiefen
Leid, das uns durch den jähen Tod
uns. lieb. Entschlafenen Ludwig
Pallmer betroffen hat .

Frau Emma Pallmer geb . Schleifer
und Kinder.

Karlarnhe-Hagsfeld, 15. Juni 1943.
Weglangstraße 3 .

Statt Karten 1 AU denen, die an dem
Heimgang uns. lb . Mutter Pauline
Schneider geb . Steiner Anteil ge¬
nommen und sie zur letzten Ruhe¬
stätte geleitet haben , uns. allerherzl .
Dank. Bes . Dank für die vielen
Blumenspenden.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Hermann Schleid und Frau geb.
Schneider.

Karlsruhe , Uhlandstrafle 6.

Statt Karten . Für die überaus zahlr .
Beweise herzl . Anteilnahme, die
uns bei dem schweren Verlust uns,
lb . Kindes Erich zuteil geworden
sind, sagen wir ein herzl . Vergelts
Gott . Für die trostr . Worte des H.
Pfr . Meerwein sowie dem Rektor u.
den Schülern der Tullasch . I u . der
HJ . sowie den Schwest. d . Städt.
Krankenhauses u . allen denen, die
ihn zur letzte Ruhe begleiteten u .
für die schönen Kranz - u. Blumensp.

In tiefem Schmerz: Familie Otto
Reinfried und Angehörige.

Karlsruhe , 18. Juni 1943.

Für die wohltuend . Beweise herzl .
Teilnahme u . die schön . Kranz- u .
Blumensp. anläßl . des Heimg . mein ,
lb . Mannes u . treusorg . Vaters , des
Schreinermeisters Konrad Gauaerer ,
sagen wir herzl . Dank . Ferner sag.
wir herzl . Dank H . Dekan Kolb f .
die trostr . Worte der Kriegerkame-
radschaft 1879 u . d . Sdireinerinnung
für den Nadtruf nebst Kranzspende

Namens der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Frieda Gauderer .

Bretten , 17. Juni 1943 .

Für die herzl . Teilnahme bei dem
schwer . Verluste m , geliebt . Man¬
net , uns . treusorg . Vaters , Groß¬
vaters u . Schwiegervaters bitten wir
uns . aufr . Dank entgegen zu nehm .
Bes . Dank f . d . Kranz- u . Blumensp.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau M . Homburger
geb . Besier.

Radolfzell a . See, 15. Juni 1943.

H9lrat9ir

Wahr«» ShaglUck finden Sie durch
unsere vornehme , seit lehren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich-
findens . Aufklärungsschrift u . Hel-
retsvorschlüge kostenlos durch di#
Geschäftsstelle des Ehebundei ,
Zweigstelle Karlsr .. Ruf 8166, Kal -
serstraße 104, Eingang Herrenstr ,

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufricht . Teilnahme an dem schwer.
Verluste , den wir durch den Tod
m . lb . Frau , uns . guten Mutter u.
Großmutter erlitten haben , sagen
wir allen uns . herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer : Karl Heinzmann ,
Blechnermeister, Kinder n. Angeb.

Karlsruhe , Herrenstr . 42 , 17. 6. 43 .

Für die herzl . Anteilnahme beim
Heimgang uns . lb. Vaters , Schwie¬
gervaters u. Großvaters Christian
Guthmann sagen wir allen denen,
die seiner gedachten, herzl . Dank.

Familie Gustav Keller u . Angeh.
Karlsruhe , Winterstr . 5 , 18. 6. 1943.

Für die herzl . Anteilnahme an dem
Hinscheiden uns . lb . Vaters , Groß¬
vaters u . Schwiegervaters Johann
Mathyi sagen wir uns . herzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
KarUruhe , 18. Juni 1943 . t v

Statt Karten 1 Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme b . Hinscheiden
m . lb . Frau , Mutter , Großmutter ,Schwester u . Tante Rota Faller peb.
Grombacher sowie für die schönen
Kranz- u . Blumensp . u . f . das letzte
Geleit zur Ruhestätte sage ich mein ,
herzlichen Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Friedrich Faller .

Karlsruhe , Winterst . 28 , im Juni 1943.

Herzl . Dank allen lb . Freunden u .
Bekannten , die anlftßl. des Ableb .
m . lb . , gut . Mannes ihre Teilnahme
bekundet u . ihn zur letzten Ruhe
begleitet haben . Bet. danken wir
H . Pfr . für seine Besuche u . Grab¬
rede sowie den Schwestern für ihre
liebevolle Pflege.

Im Namen der Verwandten : Frau
Marie Christine Diehl Wwe . ,
geb . Klein.

Jägerhaus , Neudorf er Mühl«, 16.6 .43

Mann , gab .. In beat . Jahren , kavfm .
Ang-est ., mit sich . Einkommen und
VermÖ-g , sucht mH Frl . od . Witwe
bis 40 3., ev ., zw . Wiederverheirat ,
ln Verbindung zu treten . Emsigem ,
Bl 54720 Führer -Verlag Karlsruhe .

Statt Karten ! Allen , die beim Heim¬
gang meines lb . Mannes , uns . gut .
Vaters u . Großvaters ihre Liebe u .
Freundschaft zu ihm in so reichem
Maße gezeigt u . uns durch ihre
warme Anteilnahme an dem schwer.
Verlust wohlgetan haben , sage ich
hiermit im Namen meiner Kinder
herzlichsten Dank .

Frau Luise Madcel geb . Atten -
hofer und Kinder .

Ettlingen , im Juni 1943.

Für die viel. Beweis? herzl . Anteil«»
u. Teiln . an d . TrauergotteadiensL
beim Heimgang mein . lb . Mannes ,Vaters , Schwiegervaters u . Großvat .
Wilhelm Nachbauer sprechen wir
uns . innigsten Dank aus . Bes . Dank
der NSKOV. , Herrn Hertweck , für
die Kranzniederlegung am Grabe .

Rosalie Nachbauer geb . Schneider
und Anverwandte .

Iffezheim , „Zum Anker"
, 15. 6. 43 .

Die herzl . Anteilnahme beim Heim¬
gang m . lb . Mutter , die liebevolle
Ehrung der Entschlafenen hat midi
tief bewegt . Ich danke innigst .

Frau Lotte Glaser -Reiff.
Karlsruhe , Karl-Wilh .-Str . 12, Juni 43 .

Statt Karten ! All denen , die meinen
lb . Mann , uns . jzuten Vater . Schwie¬
gervater u . Großvater Karl Mosbach,
Kassen-Angest ., zur letzten Ruhe
geleiteten , sowie für die ehr . Nach¬
rufe u . Kranzniederlegungen der
Allg. Ortskrankenkasse , dem NS.-
Reichskriegerbund , Kameradschaft d .
sdiw . Art . ehern . Fußart . 14, der
NSDAP. ; ferner für alle Kranz- u.
Blumensp . herzl . Dank . Bes . Dank
H . Stpf . Meerwein f . s . tröst . Worte .

Frau Dlna Mosbach geb . Klumpp
und alle Verwandten .

Karlsruhe , Karl-Wilhelm -Str . 13.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteiln .
beim Heimgang m . lb . Mannes , uns .
gut . Vaters , Sdiwiegervaters , Groß¬
vaters , Bruders , Schwagers u . Onkels
Stefan Rauch, Hilfslademeister , sag.
wir uns . innigsten Dank . Bes . Dank
d . Vorsteher des Bahnhofs B.-Baden,
H . Oberinsp . Ritzentaler , f . s . tröst .
Worte , dem Sprecher des Kamerad¬
schaftsbundes der Eisenbahner von
B.-Baden u . Oos , d . Kriegerverein
Sandweier , der Geistlichkeit , den
Krankenschwestern sowie all denen ,
die ihn zur letzten Ruhe begleiteten .

In tiefem Leid : Frau Marie Rauch
geb . Rihm und Kinder .

Goichlftsmann , 55 3, t-ohr jugorvdl .
Etsch ., m . frisch , froh . Humor , bei
gutem Einkommen u . sicherer Exi¬
stenz , schön . ,eigen . Anweeeh und
Vermög .. ersehnt glückt . Zweitehe
m-it gefefld .. gesunder , herzensgut .
Dame ohne Anhang in gleichen
Verhältnissen . Vertrauliche Bl 36108
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Handwerksmeister , 62 1. aH, wünscht
m . Frl . od . Witwe ohne Anhang
zwecks Heirat bekannt zu werden .
B3 36015 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schwabenmädel , 29 wünscht die
Bekenntsch . mit lb . charaktervoll .
Herrn , Witwer auch angen . . zw.
baldiger Heirat . C3 mit Bild 36116
Führer -Verlag Kerlsruhe .

Margarete Selig , FrankKirt/M ., Stift
•fräße 19. Das angesehene u . be¬
deutende Institut f. Eheanbahnung .
Frau SeMo Ist v . Samstag , den 26Nabends , bk zum Monteg , den 28.
Xmi , nachm .. In Ottenburg u . zu
sprach , im Kelterer , Bahnhots holet .

Fräul ., 39 retlg . frei (z . Z. Leiterin
eifert , lendw . Betrieb ) , wünscht m .
solid . , cherakterv . gebildet . Herrn
entspr . Alters In Verbind , zu trat ,
zw . bald . Ehe. evtl . Elnh . in Obst -

Friseurswitwe , 30 T , vermög ., w.
glückt . Wiederverheiratung . Dch.
Frau B. La*ib , Offenburg , Glaserstr . 5.

Fräul . , 24Jähr. . kath .. Geschält »locht ,
vom Lande , w . gtückf . Heirat dch .
Frau B. La-Ib, .Offenburg . Glaserstr . 5.

Immobilien
linfemlllenhaus , klein , lm Schwerz -

wel -d od . Rheinebene zu kauf . od .
mieten ges . IS mit Preis u . näh .
Ang . 36417 Führer -Verl . Karlsruhe .

1—2 Famlllenhaut m . Gart . In Offen-
bürg od . Aehern geg . Barzahlung
ges . Angeb . Franz Richard Hof¬
mann . Frelburg -LlttenweMer . Klrch-
zartener Straße 3._ (3266)

Ein- od . Zwelfam .-Haus, ganz gleich
wo , zu kaufen evtl , mieten ges .
Näh . El 34867 Führer -Verlag Khe .,evtl . Ruf Karlsruhe 3394 .

mlt gut#r
H 55754 FUIv* r-V»rlao Karljruh « .»I^jü - —— 1 oder 2 Fa-mltientiau* zu . tauich .

- *•»
*i , n wuTj 6.n. ‘ct>on gejucht . Kauf, auch oft . Tautch In

fehwerzwaldzirkel oe - | pohrer -Veriao' Kkto .»chkHJen .- Auch Im Sommer lirvd - - — s- —-
Eine 10 bl« II Zlmmer -Vllla oder

zwei 5 bl« 6 Zimmer -Villen od.
• Ine 5 bl « i Zimmer -Villa u . »Ine
5—6 Zlmmer -Mielwoftnurvg in Ba *
den -Beden wegen Todesfall bal¬
dig»! zu baut. od . a>l !en4all« geg .• ine 8 Zimmer -Villa mit Neben.
rSumen u . al-iem Komfort In bett .
Lage In Berlin -Dalvlem zu tautch .
81 55965 Führer -Verlag Karl«ruhe .

glanzende Heiraten vor gemarkt ,darum noch heute Ihre Anmel¬
dung . Bl kJ mit Rückporto an
Landhau » Frevja . Hlriau , Fernruf
Colw/Schw . 555. htorvaH. Beitrag
5 3m ohne Jagl . Nachzahlung .

Kondltormelater , 28 2, 178, dkl ., aufr .
Charakter , wüntebt mft tb . intelllg .
Madel Im Alter bl , 2<$ ] . In Brief¬
wechsel zu treten zw , »p . Heirat . ^ , - Jt — .“ mH Bild 54120 Führer -Verl . Khe . Mltftere Fabrik , die etwa 50- 50 Ge -- fotgtchaFHmltglleder betchüftigt u.Witwer , 41 allelmtehend . In gut .
Stellung , wüntcht altere Dame od .Witwe , 45—40 2, kennenzulern zw
Heirat . Bl 55945 Mbrer -Verlag Khe.

Güldenring (G. Wagner , München ) ,Stuttgart 1/108 . Schließfach 200. die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorichlüge dlikrat
34 Ptg . Vorname u . Geburt «dal , erb .

Handwerker , zuverl . u . lebensfroh ,27 Tahre , 1,45 m , wünscht die Be¬
kanntschaft mit einem lb . treuen
MBdel oder Kr.-Witwe , zw . Heirat .

mH Bild 54150 Führer -Verl . Khe.

Statt Karten . Für die vielen be¬
weise herzl . Anteilnahme sowie tflr
die zahlreich Blumensp., die uns
anläßl . des Heldentodes meines lb.
Sohnes u . unseres unvergeßl . Bru¬
ders Uffz . Wilhelm Jourdaa entge-
gengebracht wurden , sagen wir al¬
len herzlichen Dank.

Karoline
'
Jourdan geb . Riegsinger

n. Angehörige,
Palmbach , 17. Juni 1943.

Für die Beweise aufricht . Teilnahme
beim Heimgange uns . lb . entschlaf .
Karl Cilpert , Bahnarbeiter , sowie
für die zahlr . Beteilig, zur letzten
Ruhestätte u . die sdtön . Kranz- u .
Blumensp. danken wir herzl . Bes .
Dank der Partei , H . Pfr . Fudts , d .
Kirchendtor , d . Gesangverein Froh¬
sinn , d . Betriebsführung u . seinen
Arbeits - u . Schulkameraden .

In tiefer Trauer : Frau Luise CU-
pert und Angehörige .

Weingarten , 16. Juni 1943 .

Für die vieien Beweise herzl . An¬
teilnahme u . die schön . Kranz- u .
Blumensp. beim Heimgang tn . lb .
Mannes u . unvergeßl . Vaters Franz
Bartholomi sagen wir allen uns .
herzl . Dank . Bes . danken wir der
Partei , der Gemeindeverwaltg . , der
Gefolgsch . u . Mitarbeitern , dem
Kriegerverein u . Feuerwehr , H . Pfr .
Fuchs sowie d . Ev . Kirchengemde .-
Rat u . Kirchengesangverein . Ferner
danken wir für die überaus zahlr .
Begleitung zur letzten Ruhestätte .

In tiefer Trauer : Karoline Bar -
tholomä geb . Maier u . Angehör .

Weingarten , Hirschstr . 1, 15. 6. 43 .

Statt Karten I Für die viel. Beweise
herzl . Teilnahme anläßlich des To¬
des meiner lieb. Frau u. unvergcßl .
Mutter , Tochter und Schwester
Berta Kiss geb . Bierenbreier , so¬
wie fUr die Biumenspend. u . Be¬
teiligung zur letzten Ruhestätte, dan¬
ken wir herzl . Be«. Dank den
Schwestern u . GeistL, d . Betriebs¬
führer und der Gefolgschaft des
Betriebes der Verstorbenen.

Im Namen d . trauernd . HinterbL :
Paul Kiss und Anverwandte.

Rastatt , DreherstraBe 17.

Für die vielen Beweise inniger Teil¬
nahme an dem mich so schwer be¬
treff . Verlust m . so lnnigstgel . Man¬
nes u . Vaters , Gefr . Karl Wagner
spreche ich im Namen alter Angehör ,
m . aufridit . Dank aus . Bes . gedankt
sei sein . Schulkameraden sowie für
alle Kranz - u . Blumenspenden .

Frau Maria Wagner .
Steinmauern , Juni 1943.

Statt Karten I Allen , die uns anläßl .
des so unerwarteten Hinscheidens
uns . lb„ unvergeßl . Rita ihre auf¬
ridit . , mitfühlende Anteilnahme be¬
kundet haben , ebenso für die schön.
Kranz- u . Blumensp . sowie die so
überaus zahlr . Beteiligung auf ihr .
letzten Gang zum Gottesacker sag.
wir unseren herzlichen Dank .

Familie Rudolf Walz .
Kuppenheim , 16. Juni 1943.

Statt Karten I Für die zahlr . Anteil¬
nahme , die uns durch den Helden¬
tod uns . lb . Gefallenen , Gefr . Her¬
mann Sdtaaf , zuteil wurde , sagen
wir herzl . Dank . Bes . Dank der
Betriebsführung Stefan Hertweck ,
H . Stadtpfr . Stoll , den Schulkame¬
raden u . -kameradinnen . Dank all
denen , die am Trauergottesd . teiln .

In tiefer Trauer : Familie Karl
Schlaf und Angehörige .

Gaggenau , 17. Juni 1943.

Gegenstände des fttgl . Bedarfs » .
Holz , Glas , Ton, Elsen od . äbnl .
od . auch Nahrungsmittel od . Ge -
nußmittel herstellt , zu kaufen od .
mit Vorkaufsrecht zu pacht . gas .
IS) euch von Vermlttlam , unter
H. A . 1657 an Ala , Hannover ,
Georg Straße 54.

Teilllgeschäft , erstes , großes , mit
Wohnung gegen Heut mit groß .
Garten bzw . Obstanbau , In dar
näh . od . weit . Umgebung von
Karlsruhe zu tauschen gesucht .
Angeb . u . K. W . 7189 an Westag ,
Köln, Hohetlraße 52—5«.Handwerksmeister , 50er , m . gutgeh .

Geschäft , s . Weht . Lebenskamera . Lebensmittelgeschäft , gutgehendes ,
J* 1?' V' . 581 mit größerem Umsatz zu kaufendch . Briefbund Treu heit , Briefan - gesucht . El 55908 Führer -Verl . Khe.nähme München 51, Schließfach 57. — -

Mann , Jg„ sportlieh , 1,84 m . wünscht
Briefwechsel mit nettem , lieben
Mädel , Heirat nicht ausgechlosten .

m . Bild 56129 Führer -Verlag Khe.
Einheirat In gt . Geschäft bietet ge¬bt td . 50erin mH Grundbe «. lüchl .

Herrn . Näh . u . 244 dch . Briefbund
Treuhelf , Briefannahme München
51, Schließfach 57 .

Haustausch . Geschäftshaus In Khe,,
gute Lage , geg . ein Geschäftshaus
m . Gart . In kleinerer Stadt Badens
od . Württembergs . Evtl . Vermlttlg ,
ia 54020 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädel , Jg „ aut gut . Farn ., 22 3., ev .,
mittelgroß , möchte gerne mH lb .,
gut . Menschen auch Kriegsvars ..
28—35 Jahr . In Briefwechsel treten ,
evtl baldige Heirat . El mit Bild
34150 Führer -Verlag Karlsruhe .

Angest ., 42 J „ charakterfest , sucht
Heirat mH Fn . od . Witwe , m . Woh¬
nung (evtl . Elnhelret In Geich .) .
Verschwiegen !, . Ehrensache . ES mit
Blig 54401 Führer Verlag Karlsruhe .

Vark ./Tausch . Wir verkaufen äußerst
preiswert bekanntes Wein - u . Gast¬
haus m . Fremdenz . , beste Lage ;
muß aber in B.-Baden ein 1 oder
2 Familienhaus In Zahlung ge¬
geben werden .
Verk ./Tausch , im Westen , Neubau
mit 8 Wohnungen , sehr günstig ,
gegen Wohnhaus zu tauschen .
4900 qm Obstgarten mit 220 tragb .
Obstbäum ., Preis nur 10 000 M , u .
Gertenh .. beim Turmberg , gegen
Bauernhaus mH 5—4 Zim . , Scheuer
od . Werkel . , Dm geb . Karlsruhe , zu
tauschen . Ang . an Wurm A Ce „
Karlsr ., Kalserstr . 118, Fernruf 1439.

Glückliche Heiraten , Land u. Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v. Red
wltz , Karlsruhe , Bismarckstr . 55.

Bauplatz , ca . 1600 qm . oder großes
Geschäftshaus In zentraler Lage zu
kaut , ges . BI 34097 Führer -Verl . Khe.

Für die herzl . Anteilnahme beim
Heimg . m . lb . Mannes , uns . treus .
Vaters , Schwiegerv . , lb . Großvat .
Joseph Spissinger sowie für die
Kranz- u . Blumensp. sagen wir uns .
aufricht. Dank. Insbes. danken wir
der Freiw . Feuerwehr für die trostr .
Worte sowie dem Kirchenchor für
den schön . Grabgesang u . allen , die
ihn zur letzten Ruhe begleitet hab .
Allen ein herzl . Vergelts Gott .

Frau Johanna Spissinger Wwe .
nebst Kindern .

Forbadt , 15 . Juni 1943 .

V9rmlacht99Fräulein , gab ., v . Lande , 34 J ., av .,1
vermögend , sucht lb . gediegenen «
Labenskamaraden zwecks Heirat . Fabrik oder Herstellungsräume mH
BI 54452 Führer -Verlag Karlsruhe .

EHEANBAHNUNG BRIXIU0
Kalserslautem/Ptalz , vermittelt Hei¬
raten u . Einheiraten für alle Kielte
und Berufe , auch tür Vermögens¬
lose auf diskretem , schriftlichem
Wege oder Vorstellung . Bel Vor¬
auszahlung von 2.— JDl sende
neutral und verschlossen Probe -
Ehesuchliste mit Fotos .

Belegschaft zur He 'stellg . alekfro -
mechartister Geräte , In Suddeutsch -
iand , mögl . Baden -Württemberg
gesucht . Anschluß für 220/580 Voll
erforderlich . Vorhandener Maschi¬
nenpark wird evtl . Übernommen .
Ell -^ u . A Z 5490 Anz.-Expeditlon
Heinrich Hess , Köln, Friesen »! r. 15.

Statt Karlen 1 FUr die viel. Beweise
aulricht . Anteilnahme beim Heim¬
gang unseres lieben Entschleienen
Valentin Lehmann, Feldhüter a . D .,
Iiir die zahlr . Beteilig, zur letzt .
Ruhestätte, iär die vielen Kranz¬
spenden sprechen wir allen unser ,
herzl . Dank aus. Bes . Dank dem
Vertreter der Stsdtgemeinde u. Ge¬
folgschaft, sowie der Kriegerkame-
radschalt für die Kranzninderlegung .

In tiefer Trauer : Frau Msrit
Lehmann geh. FaiBt m. Familie.

Oengenbach-Oberdori , 16. 6. 1943.

Geschäftewilwe , 31 3., nett , kathol .,
mittelgroß , vermögend , wünscht
Heirat . H 54455 an Institut Un -
behaun , Karlsruhe , Sollenstr , 120.

Witwe , 23 nett , schlank , aus vorn
Farn ., ohne Anhang , wünscht Nei¬
gung «aha . Bl 54452 an Institut Un
behaun , Karlsruhe . 8offenste . 120.

liebe u. Treue , verbunden mit einer
sorgfältig . Wahl , sind Fundamente
glückt . Ehen . Tausende fanden sich
schon durch unsere altbewährte ,
Uber 20 Tatya erprobte , diskrete
Elnr. Autk . kostenfr . Neuland -Brlef-
Bund D Mannheim . Schließt . 402.

Kaufmann , 27/1,72 , bl ., sucht lb . nett .
Mädel zweck spät . Heirat kannen -
zulernen . Bl mit Bild 54844 FUhrer-
Verlag Karlsruhe ._

ilganinsaral . Schuhmacher , allelnst .,
selbst ., solid u. tüchtig , auch Im
Sattlerberuf sehr erfahr ., Ant . 50 3.,
sucht zw . Heirat pass . Lebenskam .
Wünscht nette u . häusl ., trledl . Per¬
son , AH. bis 48 L , mH Anhang so¬
gar angenehm . Zuneigung entsch .
Vermög . nicht verneinend . Nur
aufrichtige BI von Stadt und Land
54544 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Junge Frau sucht tür sich u . ihr schul¬
pflichtig . Kind angenehm . Aufent¬
halt In ruh . Gegend . Auf Wunsch
wird Wäsche gesteift und Sauber -
hattung Ubemomme . C9 54418 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Heugras aus Obstga ' ten zu verpach¬
ten . IS 1835 FUhrer-Geschäftsslelle
Bühl/Baden ._

Welche Firma vergibt Dreh - oder
sonstige mechanischen Arbeiten ?
B > 54890 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welcher noch ledige Reichsbahn¬
beamte der Rbd . Karlsruhe tauscht
mH ebenso Ich . der Rbd . Stuttgart ?
El 54584 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kegelbahn , moderne , Mittwochabend
noch frei . Löwenbräukeller Khe .,
Sophlenslraße 95._

Wer überläßt Jung . Ehepaar Im Juli
Für kurze Zelt kl . Hüfte od . 1—2
Zimm.-Wohnung Im Schwarzwald .
Bl 54958 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , jung . (werd . Mutier Im
Sept .) , sucht nur gutes Helm zur
Erholung , woselbst sie Ihre Nie¬
derkunft » werten kann . IS 54409
Führer -Verlag Karlsruhe .

Büglerin nimmt laufend Herrenhem¬
den sowie Kragen en . Fr. Mat¬
thias , Bruchsal , Moltkestraße 51.



Amtliche Bekanntmachungen
Ausgabe von Reichsverbilligungsschemen für Speisefette

für die Zeit vom 1. Juli 1943 bis 30 . Juni 1944 .
Dl * Relchsverbilligungsscheine für Speisefett * werden an die minder *
bemittelte Bevölkerung der Stadt Karlsruhe für die Zelt vom I . Juii 1943
Ws 30. Juni 1944 vom Städtischen Sozialamt ausgegeben .

Ausgabestelle : Alter Bahnhof . KrlegsstraBe , Ostflügel II . Stock .
Die In Daxlanden , Hagsfeld und Knlelingen wohnenden Bezugsberech¬
tigten erhalten ihre Reichsverbllligungsschelne beim zuständigen Ge -
meindesekretariat .
Für Durlach werden die Scheine bei der Nebenstelle oes Sozialamts
in Durlach (Rathaus li . Stock ) ausgegeben .
Als Nachweis der Mlnderbemitteltheit Ist bei Antragsstellung vorzulegen :
a ) von Personen , dio beim Sozialamt lautend in Unterstützung »Jenen ,

eine Bescheinigung der zuständigen Abteilung , Kontrollkarte des
Arbeitsamtes oder Vorsprechausweise :

b ) von den Personen , die beim Sozialamt nicht laufend unterstützt wer¬
den , Familienstammbuch , Lohnbescheinigung , Rentenbescheide usw .Außer diesen Ausweisen ist die Lebensmitfelausweiskarte mitxubringen .

Um geordneten Geschäftsgang und schnelle Abfertigung tu ermöglichen ,muß die Einteilung nach Buchstaben streng eingehalten werden . Eine
spätere Ausgabe der Scheine kann nicht stattfinden . Es wird erwartet ,daß die nicht Berufstätigen die Vormittagsstunden benützen .
Als Ausgabetage in o . Ausgabestelle „ Alter Bahnhof " werden festges . :
Buchstaben :

A — Be
Bl — C
D — E

F
G

Ha — He
Hi — J
Ka — Kn
Ko — Ku

Dienstag , 22. 6.
Mittwoch , 23. 6.
Donnerstag , 24. 6 .
Freitag , 25. 6.
Samstag . 26. 6.
Montag , 28. 6.
Dienstag . 29. 6 .
Mittwoch , 30. 6.
Donnerstag , 1. 7.

L — Ma Freitag , 2. 7.
Me — Mu Samstag . 3. 7,
N O P Montag . 5. 7 .

R Dienstag , 6 . 7.
Sa — Schl Mittwoch , 7. 7.
Schl—Schw Donnerstag , 8. 7.
Sp — St Freitag , 9. 7.
T U V Samstag , 10. 7.
Wa — We Montag . 12. 7.
Wl — Z Diensfag , 13. 7.

jew . von 8—^ 12 Uhr u . von 1^ - 19 Uhr, an Samstagen nur von 8—14 Uhr .
Für die Ausgabe bei der Nebenstelle Duriech w. folg . Zeiten festgel . :
Anfangsbuchstaben :
A — C, Dienstag . 22. 6., v. 8—V«12 U. jL — M. Donnerst ., 24. 6.. v . 8—V*12 U.
D — F, Dienst .. 22. Juni , v . 14V»—18 U. fN — R, Donnerst . . 24 .6.. v .14V*—18 U.
G — H, Mittwoch , 23. 6.. v . 8—V,12 U. IS — St, Freitag . 25. 6. , v . 8—V-12 U.
| — k . Mittw .. 23. 6., v . 14V»- 18 U>!l — Z. Freitag , 25. 6., v . 14Vs—18 U .

Karlsruhe , den 17. Juni 1943. Der Oberbürgermeister .
Karlsruhe . Speisekartoffel -Ausgabe .
Die Bestellscheine 51 für Speise¬
kartoffeln vom 28. Juni bl » z5. Juli
1943 find vom Verbraucher sofort
dem Kleinverteiler zur Belieferung
zu übergeben . Die Abgabe von
Speisekartoffeln hat für die Versor¬
gungsperiode 51 mögl . in einer
Lieferung bis 5. Juli zu erfolgen .
Verbraucher , die dieser Anordnung
nicht Nachkommen , verlieren ge¬
gebenenfalls ihren Anspruch auf
Beliefe rund von Speisefrühkartof¬
feln . Karlsruhe . 17. Juni 1943. Der
Oberbürgermeister d . Landeshaupt¬
stadt Khe . — Ernährungsamt Abt . B.

Bruchsal . Fischwarenabgabe an die
Versorgungsberechtigten der Stadt
Bruchsal . Auf die mit „ Br" gekenn¬
zeichneten Abschnitte N 36 der
NährmitteMcarten 50 erhalten die
über 18 J . alt . Versorgungsberecn -
tigten der Stadt Bruchsal in den
Fisch -Spezialgeschäften Friedrich
Bürgelin , Bruchsal , Frledrichstr . 11.
Wilhelm Mai , Bruchsal , Ka-iserstr .
62 , u . in den Feinkostgeschäften
Paul Daniel , Bruchsal , Amalienstr .
7, Ahban Höfler , Bruchsal , Schloß -
str . 9 , J . Schoenfeld , Bruchsal ,
Kaieerstr . 61, u . Edgar Schweizer ,
Bruchsal , Schloßstr . 2 . als Sonder¬
zuteilung 100 g spanische Salzsar¬
dellen . Wehrmechtsürleuber , de
sich innerhalb der Zeit vom 21. bis
27. 6. 43 mit einem Urlaubsaufent¬
halt von mindest , einer Woche in
der Stadt Bruchsal befinden , erh .
die Sonderzuteilung ebenfalls u .
zwar auf Brechtigurvgssch . d . Kar-
tenausgabes 'telle Bruchsal . Die v .
den Kle+rwerteilern eingenommen .
Nährrrrlttelkartenabschnitte sind je
8 in der Breite u . 25 in der Länge
auf geklebt bis spät . 30. 6. 1943
gegen Enrvpfangsbesoheinig . bei
mir ab zurechnen . Der am 30. 6. 43
etwa noch Vorhand . Restbestand
an Sal 'zsarbeiten ist mir gleichz .
anzugeben . Bruchsal , 18. Juni 1945.
Der Landrat des Kreises Bruchsa4
— Brnährungsamt Abt . B —.

Ettlingen . Die 51. Ausgabe d . Lebens¬
mittelkarten für die Zeit v . 28 . Juni
bis 25. Juli 1943 einschl . erfolgt In
dr Zunftstube — Schloß — am Mon-
leg , 25. 6. . vorm . 8—12 Uhr' Buchst .
A—L, Nr. 1—1865. nachm . 2—6 Uhr
Buchst . M—Z, Nr . 1866- 3600 . Die Aus¬
gabezelt Ist genau einzuhalten . Die
Karten sind beim Empfang sofort
nachruzählen . Die Bestellscheine d .
neu ausgegebenen Lebensmittelk .
elnsch . der Besteh sehe !ne 51 der
Reicheierkarte u . der Relchsk . für
Marmelade (wahlweise Zucker ) sind
In der Woche v . 21. bis 26. 6. von
den Bezugsberechtigten bei den
Verteilern abzugeben . Die Verteiler
müssen die entgegengenommenen
Bestellscheine in der Woche vom
28. 6. bis 3. 7. 43 zur Ausstellung
der Bezugscheine auf der Abrech¬
nungsstelle abliefern . Bef späterer
Einreichung werden die Bestellsch .
nur mit %U, %> od . 4̂ der Gesamt¬
menge Im Verhältnis der abgelauf .
Wochen bewertet . Unberechtigter
Kartervempfa -ng oder Verwendung
derselben wird bestraft . Mit der
Ausgabe der neuen Lebensmittelk .
wird gleichzeitig die E-Milchkarte
und die Marmeladekarte (wehlw .
Zucker ) sowie für die Nichthühner *
u. Entenhalter die Reichseierkarte
ausgegeben .
Am Donnerstag , 24. Juni , wird die
vierte Raucherkontrollkarte für die
Zelt vom 1. 7. bis 51. 12. 43, vorm .
8—12 Uhr (Buchst . A—L Nr . 1— 1865)
u nach . 14— 18 Uhr (Buchst . M-r-Z
Nr . 1866—3600) in d . Kartenausgabe *
stelle ausgegeben Die Ausgabe d .
Raucherkontrollk . für den Stadtteil
Spinnerei erfolgt am Freitag , 25
Juni , vorm . 8—12 Uhr, in der Spin¬

nerei . Die Anträge zur Empfang¬
nahme . der Raucherkontrollk . werd .
mit den Lebensmittelkarten ausge¬
geben . Der Im Besitze befindliche
Antrag auf Aushändigung der Rau¬
cherkontrollk . ist bei der Antrag -
Stellung mit der IV. Reichskleider
karte sowie dem roten Haushalts¬
ausweis vorzulegen . Die vorge¬
schriebenen Tage sind genau ein -
ruhalten . Ettlingen . 18. Juni 1943.
Der Bürgermeister .
Muggensturm . Die Ausgabe der
neuen Lebensmittelkarten für die
51 . Zuteilungsperiode erfolgt Mon¬
tag , 21. Juni . u . Dienstag , 22. Juni ,
vorm . 7—9 Uhr. In der bisherigen
Reihenfolge . Die Karten woll . per¬
sönlich abgeholt werden .
Der Bürgermeister .

macht befindet . Für Frauen über
56 Jahre , falls sich noch ein ted -i-
ger Sohn bei der Wehrmacht be¬
findet . Gg-rnsbach , 18. Juni 1943.
Der Bürgermeister .

B.-Baden . Kundenlisten für Obst und
Maegelgemüse Im Stadtkreis Bad .-
Baden . 1. Die Ausgabe der , Haus¬
halt ausweis -e 1943/44 macht eine
Neuaufstellung der Kundenlisten f .
Obst u . Mangelgemüs « nöf-Ig . Da¬
bei soll der Bezug beider Arten
bei einem Verteiler In einer Kun -
denHste erfolgen . Die Einträge in
die Kunden !isie n der Obst u . Ge¬
müse führenden Geschäfte oder
ambulanten Händler haben -In der
Zett v . 21. Juni bis 25. Juni ds . Js .
stattzufinden . Die Verbraucher na¬
ben die Möglichkeit , sich die Er¬
fahrungen der letzt . Woch . (Schlan¬
genstehen ) usw . zu Nutze zu ma¬
chen . Sie sind gehalt ., sich mögl .
in Geschäften od . Händlern In der
Nähe -ihrer Wohnstätte eintragen
zu lassen . Der Großhandel Ist an¬
gewiesen , alte Geschäfte u . Händ¬
ler , besond . auch die in den ' äuß .
Stadtteilen gelegenen , gfelchmäß .
nach der Kopfzahl der Ku-ndenHst .
zu beliefern .
2. Aufstellung dev Kimdenlisten :
Der Kunde legi dem Händler den
Hausheltausweis 1943/44 u . die neu .
Nährmittelkarten B.-Baden (51 . Zu -
teilungsperiode ) seines Haushalts
zur Prüfung der Kopfzahl vor . Der
Händler trennt den Abschnitt 1a
des Haushaltsausweises u . die Ab¬
schnitte N 29 der Nährmittel ka rten
B.-Baden d . 51. Zuteilung ! periode
ab , versieht den Firmenabschnitt
des Haushaltsausweiies mit d . Fir¬
menstempel u . trägt den Kunden
mH der Kopfzahl m die Kunden -
fiste ein . Die Kundenlifte mit den
zu je 100 aufgeklebten Abschnitten
1a u . N 29 liefert er bis zum 30. 6.
d . J . bei n̂ Ernährungsamt . Abt . B.
ab Er beantragt dabei , von welch .
Großhändlern er beliefert werden
will u . erhält sodann vom Ernäh -
rungsaml einen errtsprech . Autw .
für den Bezug .
3. Anstalten u . Heime mW Gemein¬
schaftsverpflegung sowie Hotels ,
Fremdenheime u . Gaststätten leg .
Ihre Anträge auf den gleichen Mu¬
stern wie Im April d . J . dem Er-
näh rungsamt bzw . der Wirtschaft *-
gruppe Gaststätten - u . Beherber -
qongsgewerbe vor . Eingang beim
Efnährungsamt bis spät . 26. Juni
ds Js . Sie erhalten dort Ausweise ,
die z . Eintrag in die Kunden fisten
der beantragten Geschäfte mit ein .
bestimmt . Kopfzahl berechtig . Die
Eintragungen haben unverzügl . zu
er folgen .
4 . Im Laufe der Zeit eintnet . Aen -
derungen der Kundenllsten sind d .
Ernährungsamt fortlauf . v . Fall zu
Fall anzuzeigen , um die entsprach .
Belieferung der Großbändl . , K-Iein -
verteiler u . Verbraucher sicher zu
stellen . B.-Baden , 19. Juni 1943. Der
Oberbürgermeister des Stadtkreis .
B.-Baden Ernährung »aml . Abt . B.

lehr . Auf Grund der Anordnung 2/43
des Gartenbauwirtschaftsverbandes
Baden vom 15. 5. 1943 betr . Erfas¬
sung von Obst u . Gemüse Ziff . Ml
werden folgende Gemeinden des
Einzugsgebietes der Bezirksabgabe ,
steile Lahr • Dirvgllrvgen rum ge¬
schlossenen Anbaugebiet erklärt r
1. Obst aller Art : AHmannsweier ,
Attdort Dörtinbach . Dundenheim ,
für Ettenhelm der Stadtteil Elten -
helmweller . Ettenhelm Münster . Frie¬
senhelm . Grafenhausen . Heiligen -
zell Hugsweler , Ichenheim , Kap¬
pel

'
Kippenheim . Kippenheimwei¬

ler , Kürzell , Kuhbach , Langenwinkel ,
Mahlberg Meissenheim . Mieters¬
heim . Münchweier . Nonnenweier ,
Oberweier . Orschweier , Ottenheim ,
Reichenbach , Ringshetm , Rust ,
Schmiehelm . Schönberg , Schutiern ,
Scbuttertal , Schutterzell . Schweig¬
hausen . Seelbach . Sulz . Wallburg ,
Wittelbach , Wittenweier .
2. Gemüse aller Art : Friesenhelm ,
Hugsweler , Kürzel !, Eltenheim,Orsch¬
weier , Ringshelm , Kippenheim , Schul
lern . Lahr. Langenwinkel .
J . Für Gemüse (Karotten ) : Münch¬
weier . Schmiehelm , Wallburg . #Lahr, 12. 6. 43 . Bezirksabgabesfeile
Lahr : Lenz. Der landrat : Strack .

Architekt , Rautechniker , für große
Industriebauten sofort gesucht .
IS mit ZeugnlsabschrHten u . Licht-
bild erbeten an : Marx 5 Wagner ,
Architekten . Mannheim , L 2, 12.

PrUMn^ enleur als Abteilungsleiter
für Eingangsprüfung , mit Erfahrung
Im Meßwesen , dringend gesucht .
H mit allen Unterlagen erbeten
unter : „ Elngarvg* prühng 6644" an
Ala . Wien 1, Wollzeile 16;

Abrechmmgstechntker , Sich ., mögl .
m . abgeschloss . Fachichu -Ibüdung ,
Buchhalterinnen . Lohnbuchhalte -
rinnen , Kontoristinnen , Stenotypi¬
stinnen von bedeut . Tiefbau -Unter¬
nehmen für Einsatz Im Sudetengajj
und In Mitteldeutschland für sof .
od . später gesucht . Bewerb . mH
Unterlagen u Gehalfsangabe unt .
G .T. 2265 erbet , über Ann.-Exped .
Carl Gabler GmbH .. München I,
TheaMnerstraße 6. (35830)

BuchhatterOn ) , absolut zuverlässig .,
bilanzsicherer , von hiesiger Groß¬
handlung zum sof . Eintritt gesucht .
E3 36307 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter (in) , vertraut mit Durch-
schreibebuchführg . (Taylorlx ) , von
Großgaststäffenbetrieb für halbe
Tage oder stundenweise gesucht .
O 54616 Führer -Verlag Karlsruhe .

Baukaufmann für Baustelle Südosten
sofort ges . Ebenso Kontoristin für
das Lohnbüro Bühl . Franz Antonl ,
Bauuntemehmung . Bühl .

HoHerllh -TabeHierer mH guten prakt .■Erfahrungen ln der Abrechnung mH
Fertfgung -sbe -fr !eben z . bald . An -
ttltl v . Großunternehmen tS»l Leip¬
zig gesucht . Ausführ !, bandgeichr .
® U 259 / 36141 Führer -Verlag Khe.

WerkluHschutz |eit 9r . Industriebetrieb
am . Oberrhein sucht geelgn . Herrn
als Werklu+tschutz - u . Wehrschutz -
letter . Ausführliche 13 . auch von
Kriegsversehrten , A 36170 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrer f . Lieferwagen auf 1. 7. 43
ges . Otto OesterMn , Volksküche ,
Karlsruhe , Scheffel Straße 37.

Kraftfahrer » zuverl ., vertrauenswürd .,
für Lieferwagen , weg . Erkrankung
uns . bish . Fahrers z . sof . Elnfr. ges .
M-afkstahler & Barth , Khe ., Karlstr . 30.

Dreher od . Mechaniker bzw . Schlos¬
ser , ungebund ., mH Erf. 1. Dreh .,
zum Anlern . aus !. Arbeitskr . von
Kleinbetrieb sofort ge *. S 56471
FUhrer-Verlag Karlsruhe .

Dr . har od . Schloli . r, ungebunden .
Vorteilhafte Selbständigkeit bietet
»ich 1. Kleln-betr . z . Anlernen au« l.
Arbeit »krätte , El 36470 Fi>hr .-V. Khe.

Schneider , Heimarbeiter , für Repa¬
raturen u . Neuanfertigung gesucht .
Rud . Hugo Dietrich , Karlsruhe ,
Kaiser -, Icke Herrenstraße .

Schuhmacher , aushilfsweise neben¬
beruflich sofort gesucht . B ) 54445
Führer -Verlag Karlsruhe .

AllolnfilmvorfUhror (ln) , lefbildg ., In
Dauerstellung für Vorort Kh« . ge ».
H 32395 Führer -Verlag Karliruhe .

Pemlonäre , Rentner , Rentenempfän¬
ger sowie sonstige f . Wachdienst
1. d . besetzt . Westgebfeten ge¬
eignete Männer dauernd gesucht .
Ruhegehalt und Renten werden
nicht angerechnet . Ausk . u . Einst .-
Bedg . Wachdienst Niedersachsen ,
Frankfurt/M ., KaiserstraBe 18,
Fernruf 2 92 14. (27153)

Wachmänner , auch gesetzt . Atters ,
für besetzte Westgebiete u ., ln -
lar>d , sofort gesucht . Im be¬
setzten Gebiet trete Unterkunft ,
Wehrmacht *Verpflegung u . Beklei¬
dung . Bewerb , erbet , an Düssel¬
dorfer Wach - u . SchMeßgesellsch .,
Düsseldorf , Blsmarckstr . 44/46 .

Mann , rüstig , älter , wird für Nacht -
Wache ges . O 54982 Führ .-V, Khe.

Hllftarbaltei , Hilfsarbeilerlnnen , Büg¬
lerinnen u . Bügellebrmädcben sof .
gesucht . Färberei Prlntz A.-G .,
Karlsruhe . Fjltz -Todt -Straße 65/67 .

Kendltorlehrling zu baldig . Eintritt
gesucht . Konditorei Fr. Nagel ,
Karlsruhe , Walditraße 41—45 .

Arbeiterinnen zum Wäschezahlen ,
Mangen . Wäscheausschlagen ,
Packen usw . gesucht . Großw8sch „
Färb Schorpp , Khe ..Kaiserallee 37.

Büglerinnen für Wäsche und Kleidg .,
perfekt oder zum Anlernen in
Dauerstellung gesucht . Groß¬
wäscherei , Färberei Schorpp , Khe .,
Kaiserallee 37. (35309)

Maschlnen -Näherinnen , (lott arbei¬
tend für Dauerbeschätt . — ganz¬
tägig u . halbtägig — sofort ges .
Persönliche Vorstellung erwünscht .
Pahr . Kleiderfabrik . Khe, . Kronen¬
straße 49. (36014)

Etagenmädchen , perf ., sof . gesucht .
Sanatorium Qulsisana , B.-Baden .

Bedienung , gewandt , sof . od . spät ,
ge *. Otto Dilger , Gasth . u . Pen¬
sion z . „ Waldhorn “ , Busenbach .

Bedienung , perl ., gesucht . Gast¬
stätte „ Kleine » Keltere »" , Karls¬
ruhe . Adlerstraße 34.

Aushllfsbedlenung für 14 Tage in
Rastatt gesucht . S RA 71 Führer -
Verlag Rastatt .

Servierfräulein sof . gesucht . Restau¬
ration „TürkenlouH " Rastatt .

Büfettfräulein , perf ., für Konditorei -
Kaffee gesucht . CE3 mH Bild 54422
Führer -Verlag Karlsruhe .

Persönlichkeit , arbeitswillig , erfahr .,
zuverl .. nicht unt . 45 J . . v . ält . H.
zur Leitung des frauenlos , Haush .
gesucht . S 35427 Führer -Verl . Khe.

Frau od . FrRul . zur Führung frauenl .
kl . Haush . In Schwerzwaldstädtch .
ges . IS 36255 Führer -Verlag Khe .

Hausgehilfin , bis 50 die In d . Lage
ist , einen Haushalt - allein zu führ .,
sof . od .- später ges . Angeb . an
Frau Hitzfeld , Neudenau/Jagst .

Hausgehilfin , tüchtig « , kinderliebe
(Kinder 2V, u . 1H J . alt * In Ge -
schäftshaushait nach Rastatt sofort
ges . O L 36180 Führer -Verlag Khe.

Hausgehilfin , zuverl ., ält . , In Dauerst ,
ges . H 54558 Führer -Verlag Khe.

Bernsbach . Die Ausgabe der Le
bensmi ’tteltcarten für die Zeit vom
28. Juni 1943 bis 25. Juli 1943 findet

- in der Stadt Gernsbach wie folgt
statt :
A— K am Mittw ., 23. Juni , 8—12 U.,
L—Z am Mittw ., 23. Juni , 14—17.30.
Die vorgeschriebenen Zeiten sind
unbedingt einzuhalten . Es wird ge¬
beten . die Karten beim Empfang
sofort nachzuprüfen , da spätere
Reklamationen nicht mehr berück¬
sichtigt werden können .
Die Ausgabe befindet sich für alle
Bezugsberechtigten Im Rathaus
(Dr . Frltz-Todt -Straße 72, 2. Stock ,
Z . 13) . Eine Ausgabe an Jugend¬
liche unter 16 Jahren oder für n
Gernsbach wohnhafte Person ., die
nicht polizeilich gemeldet sind ,
erfolgt nicht . Bezugscheine wer¬
den an diesem Tag nicht aus ge¬
geben . Außerdem wird darauf hin-
gewiesen , daß die Bezugschein -
stelle für Spinnstoffe und Schuh¬
waren nur Montag * v . 9—-12 und
Donn . v . 14— 18 Uhr geöffn . Ist .
Am Dienstag , 22. Juni bleibt die
Kartenstelle geschlossen .
Die Bestellscheine der Lebensmit¬
tel - u . Eierkarten sind unbedingt
In der ersten Woche bei den Ge¬
schäften abzugeben . Gleichzeitig
werden die Raucherkarten ausge¬
geben : An männliche Personen
über 18 Jahre , an weibl . Personen
über 2$ bis 56 Jahre . Ausgenomm .
hiervon sind Frauen unter 25 Jahre ,
deren Ehemann eich bei der Wehr -

Jagdverpachtung ! Der gemeinschaft¬
liche Jagdbezirk Nr. 33 Macken¬
heim , Niederwüdrevler 402 ha
Fläche , Jagdkreis Schlettstadt/EIs .
wird bis zu Ende der Pachtperlode
d . h . bis 3-1. März 1950 neu ver¬
pachtet . SchrifH . Angebote sind
bis spät . 5. Juli 43 an den Jagd -
vorsteher der Gemeinde Macken¬
heim enzureichen . Die Pachtbedin¬
gungen Hegen bis zum 5. JuH 43
auf dem Bürgermeisteramt Macken¬
heim Öffenti . auf . Anschlagspreis :
1.30 pro Hektar . Mackenheim ,
15. Juni 43. Fahmer , Jagdvorsteher .

Jagdverpachtungl Der Gemeinschaft -
Nche Jagdbezirk Nr . 34 Macken -
heim -Boozheim , Niederwildrevier ,
810 ha Fläche , Jagdkreis Schlett -
stadt/Eis ., wird bis zu Ende der
Pachtperiode d . h . bis 31. März 1950
neu verpachtet . 5Christ!. Angebote
sind bis spät . 5 7. 1943 an den
Jadvorsteher der Gemeinde Mak-
kanheim einzureichen . Die Pacht -
bedingungen Hegen bis zum 5. 7.
1943 auf dem Bürgermeisteramt
Mackenheim Öffentlich auf . An¬
schlagpreis : 1.50 Mi pro Hektar ,
Mackenheim , 15. Juni 1943.
fahrner , Jagdvorsteher .

Stell en * Angebote
Betriebsingenieure , Werkzeug - und

Vorrichtungskonstrukteure f . span¬
lose u , spanabhebende Fertigung ,
REFA ♦ Ingenieure , REFA • Techniker .
Arbeitsvorbereiter Terminbearbei¬
ter , Chemiker (Gummi -Kunstharz )
zum batdmöglichsfen Eintritt ges .
£3 auch von Kriegsversehrten mH
Zeugnisabschriften und Lebenslauf
K 36*83 Führenvertag Karlsruhe ,

Hausgehilfin mit Kochkenntnissen
bestens empfohlen , auf 1. 8. 43 in
Dauersfellg . ges . Fabrikant Dr. E.
Stromeyer . Konstanz , Kamorstr .

“ 2

Vertreter der Marken -Art ., tangjähr . j
ReisetäNgkeit , verhandlungsgew ., ;
repräsentativ , sucht verantw . Wir¬
kungskreis . Uebernehme auch Aus¬
lieferungslager oder dergleichen .

Zimmer , möbt ., oh . Wäsche , Sfadtm .
zu verm .

‘ Bl 54795 Führ .-Verl . Khe,
Zimmer , gut möbt . . zu vermieten .

Karlsruhe , Gerwlgstr . 8, V., r.

Sekretärin (Kriegerfrau , 30 Jahre alt ) ,
tüchtige , zuverl . Kraft , auch firm ip
allen zweigen der Hauswirtschaft ,
z. Z, in allererstem Kurhaus tätig ,
sucht geelgn . Wirkungskreis , wo
Möglichkeit gegeb . Ist , 6 Mon . alt .
Kind mitzubring . Beste Zeugn . vor¬
handen . ES 36146 Führer -Verl . Khe.

Kontoristin sucht ab 1. Juli halbtag .
Besch . El 54457 Führer -Verlag Khe.

Büro-Angestellte , z. Z. in größ . Be¬
triebe tätig . In Vertauenstett .. ver¬
antwortlich f . d . ges . Postelnganq
u . -Ausgang , Führung der Personal -
Kartei , sucht anderweitig gleichart .
Stellung In Karlsruhe od . Umgeb .
G3 54518 Führer -Verleg Karlsruhe .

Kraftfahrerin sucht Stelle als Bei-
fahrerln od , als selbständ . Wagen -
lenkerin . H. Bachert . Bruchsal ,
Württembenger Straße 86.

Frau über 45 J .. gute Köchln , sucht
Aushilfstelle , auch ausw ., nicht Pri-
vaf . El 54564 Führet -Verfag Khe.

Mädchen , 35 J .. im Haush , tüchtig ,
sucht Samstag » und Sonntags in
Wirtschaft «hau sh . od . sonst . Ge¬
schäftshaus Beschäff ., auch außerh .
Khe. IS 36253 Führer -Verlag Khe .

Hausgehilfin mittl . Alters sucht Stell .
In einem nicht zu großen Haus halt
auf 15. Juli oder 1. August . IS 54826
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heusgehilfin , geprüft , sucht Stelle In
gutem Prlvathaushelt In Kehl oder
Umgeb . El 4081 Führer -Verlag Kehl .

Frau , junge . sucht Heimarbeit .
ES 54615 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushaltlehrstelle für 15jähr . Mädel
In iändl . Gufshaush . sof . gesucht .Wert wird auf gute Behandl . gei .El 54508 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit gesucht . El 54818 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
Tuchpaletol , schwarz , schi .Fig ., 70 M .eiek -fr . Kochplatte . Nickel . 220 Volt .50 Mi , kpl . Reißzeug , Nickel , 60 Mi ,zu verk . Khe ., Essenweinsfr . 43,Hl . Stock r. Anzus eh . ab 18 Uhr.
Holz- u . Molallbetten für Erwachsene

u. Kinder i , d . verschied . Größen
u . Ausführungen ; dazu passende
Auflegematratzen , Patentröste , Ma¬
lratzenschoner . Schlafdecken ln
Wolle u . Baumwolle , Deckbetten
u . Kissen sofort lieferbar . Firma
Willy Brohm , Khe . Verkauf in uns .
Spezialgeschäften ' Am Werderplatz
und Kaiserstraße 66.

Matratze , gebraucht , zu verk . 30 Mt .
CS) 54149 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
Gasherd m, Backofen , gut erh .. ges .

El mit Preis 54689 Führer -Verl . Khe.
Radlo -Batterie -Impfänger dring , ges .

G3 Karl Fetzer . Karlsruhe , Bern¬
hardstraße 11.

Kardexkasten , einige , mH Zügen ,
ev . auch Züge ohne Kasten , ge « .
El 36465 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handtuschu o . Aktentasche (Leder ) ,
gebr .. zu kaufen gesucht . E3 55021
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Staubsauger m . Zubehör , gr . Koffer

gebot .; suche Silberfuchs , schönes
Exemplar . Ruf 3681 Karlsruhe .

Sense ges .; gebot . Stoff für Hose .
Botz, Kaiserstraße 108, Karlsruhe .

Stroh , 50 Zlr . gegen Mist zu tausch ,
gesucht . Zu erfrag . Karl Brendle ,
Wöschbach bei Berghausen . <

Handpritschenwagen , 4rädr .. wenig
gebr ., gegen Radio , Morl - oder
Weinfaß zu tauschen . Näheres
Putlitz 'straße 5. b . Heck , Khe.

Tiermarkt
Hetlbraunstute , mittetschwer , mit

Stutenfohlen zu tauschen gegen
schwer . Ackerpferd (Einspänner ) .
Linken he im , Bahnhofsl 'raße 17.

Nutx. und Zugkuh zu verkaufen .
34 Wochen trächtig . Dundenheim ,
Haus Nr . 185.

Nutz- u . Fahrkuh , jg ., großträchfig ,
zu verk . Plittersdorf . Lange *lr . 41.

Wälderkuh , gute , leicht eingöfahr .»
geg . 2 Ziegen (Ausgleich ) zu tau¬
schen . Führer -Vertrie .bsstelle Hags¬
feld , Raupp , Hirschgrabenwea 1.

Kalbin , 34 Woch . trücht ., gut elngef .,
sow . ölt . Nutz- u . Fahrkuh zu verk .
Rafrental , Hau« 65.

Milchziege , gute , junge , gesucht .
Hermann Höller , Untergrombach ,
KeHerstraße 4. (54948)

Milchziege , gute , zu kauf . ges . Da¬
selbst 2 schöne Läuferschweine
zu verkaufen . Brumm, Ettlingen ,
Pforzheimer Straße 51.

Schlachtziege geg . gute Milchziege
zu tausch . Neureut , Friedenstr . 23.

Schlachtziege gegen Milchziege zu
tauschen bei Wilhelm Dreher ,
Kuppenhelm . Karlstraße .

Zimmer , gut möbl ., an Herrn zu vrn .,
Nähe Parkstf . B 54744 Führ .-V. Khe .

Zimmer , leeres , großes , ru ver¬
miet . Leonard , Karlsruhe , Redten -
bacherstraße 11, I. _ (54607)

Zimmer , möbl .-, in ruh . sonn , läge
zu vermieten . K'he .-Duriach , Pia -
nettaslraße 8.

'
(54669 )

sehr wachsam u . scharf , schönes
Tier , 2Jährlg , in gute Hände ab
fugeben . Anton Wolf, Obergrom -
bach , Bruchsaier Straße 10.

4 Zimmer -Wohnung mit Bad , in Süd-
westlage Khe. geb . Ges . 2—3 Z.-
Wohnung in guter Lage , S3 54-768
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Frankfurt e . M. — Karlsruhe . Ger .
4 Z.-Wohn . nebst Bad , Balkon ,
beste läge Ffts . hv gl . Wohn , in
Karlsruhe , Weststadt , zu tausch .' ges . C3 31609 Führer -Verlag Khe.

2 Bett -Zimm., möbl ., schön , sof . zu
verm . Duriach , Amtshausslr . 22, 1.

1—2 Zimmer , leer oder teilmöbK ,
part ., Zentralh . u. Maos .-Zimmer
zu vermieten . W. Herlan , Karts¬
ruhe , Karl Hoffmannstraße 1.

1—2 Z.-Wobmmg , möbi ., 2. St ., fl .
W.,

‘ auch f. Fiiegengesch . oder
Kriegerwitwe , günst . zu vermiet .
Anzus . zw . 1—2 Uhr, Karlsruhe ,
Redtenbacherstraße 11, 2. Stock .

2 Zimmer , schön , möbi ., m . KÜcben-
benütz . in schöner Lage an Ehe-
paat od . zwei berufstat . Damen
zu vermieten bei aMeinsteh . Fri .
E 54726 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , möbi ., von pens . Beamten

gesucht . Oststadt bevorzugt .
C3 54738 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit etw . Küchen -
ben ., von berufstäi . Fri . sof . od .
spät . ges . Nähe Adolf -Hitler -Plafz
oder Hauptpost bevorz . E 54610
Führer -Vertag Kart« ruhe .

Zimmer , gut möbl ., von ruh . ält .
Herrn (Beamten ) , gesucht . B 54715
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbi . , in Stadtmitte , von
berufstät . Fräul . auf sof . gesucht .
O 54612 Führer -Veriag Karlsruhe .

Zimmer , elnf . möbl ., oh . Frühstück
von Mann gesucht . El 54*740 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbi ., v . jg . Fri . gesucht .
GE3 54576 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zlmmei , möbt ., Südweststodt (Nähe
Laogemerckplata ) , </ . berufst . Fri .
Ses . Ei 54647 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , mö-bl ., evtl . m . Kuchenbe -
nützg ., von Bauführer gesucht .
El 54660 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., f . Gefolgschaftsmlt -
giied . (Holländer ), gesucht , auch
Doppelzimmer . Labor . Dinges ,Khe ., Sofienstr . 11, Ruf 1428.

Rastatt . Zimmer , möbl ., gesucht .
El RA. 70 B. Führer -Verl . Rastatt .

1 od . 2 Zimmer , evtl , mehrere möbl .
od . leer , in Landgemeinde oder
Landstädtch . «of . zu mieten ges .
Eil . C3 35597 Führer -Veriag Karlsruhe .

1—2 Zimmer -Wohnung in Karlsruhe
oder Umgebung gesucht , ca 54741
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer u . Küche mit od . oh . Bad,
von jung . .Kriegerwitwe gesucht .
E3 54691 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zlmnrer mit Küche , leer , von )g .
Ehep , gesucht . Weststadl bevorz .
IS 54775 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , feer , evtt . teilmöbl ., m .
Küchenbenütz ., in ruh . Gegenxf v ,
Familie mit 2 Kindern sof . ges .
Angeb . u . T. H. 2408 an G . Geer -
kens , Anz .-Mittler , Hagen i . W .

2—3 Zimmer , leer od . möbl ., sofort
od . später von Zköpf . Beamten -
fam-ilie in Mittel - od . Süd -Baden
ges . 03 1631 Führ .-Verl . Bühl-Bad .

5 Zinw -Wohnung (3 Pers .-Haush .) von
pens . Beamten ( insp . i . R.) in bad .
od . württ . Kleinstadt od . Landort
ges . Wohng .-Suchend , k . schriftl .
Heimarbeit übernehmen . C3 54894
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung , möbi ., Telef ., In Kerlsr .,
Umgeb .. Ettlingen . Atbtel gesucht
Hlldebrand . Khe ., Ruf 4704. Zf. 11.

Raum , ca . 40—50 qm groß , als Büro
geeignet . In Stadtmitte zu mieten
ges . (3 54548 Führer -Verlag Khe.

Lagerraum , trock ., evtl . Keller , in
der Weststa -dl . Größe ca . 100 qm ,
gesucht , H 36247 Führ .-Verl . Khe.

Räume , trock . u . helle , f. Lage -r-
zwecke , B.-Baden , Gernsbach od .
näh . Umgebung , sof . zu mieten
ges . Cä 36314 Führer -Veriag . Khe.

Räume ; 1 od . 2 größ ., leerstehende ,
zum Unterstellen v Möbeln zu
mieten gesucht . Bevorz . B.-Baden

. od , Urhg. , evtl , auch vord . Murg¬
tal . Ei 56315 Führer -Verlag Khe .

1—2 BUroräume in Karlsruhe oder
Umgebung gesucht . Hlldebrand ,
Ruf 4704, Zimmer 11, Karlsruhe .

Werkstätte , g*röß ., Holzbod ., f. ruh .
Betrieb gesucht . Ganzmann , Karls¬
ruhe , Kriiegsstraße 57. (54719)

Lagerraum , größ .* trock .. In einem
festen Gebäude , mögl . Erdgesch .,
in . Landgemeinde od . Landstädt¬
chen sofort zu mieten gesucht .
S 35586 Führer -Veriag Karlsruhe .

Lagerraum , trocken , mögl . Im Erd¬
geschoß , In Nähe v . Rastatt sof .
zu mieten gesucht . El RA 94 FUh-
rer -Verlaq Rastatt .

Garage zu mieten gesucht , mög -i .
außerhalb . Angeb . an E. Speck ,
Khe . -Knielingen , Schulsttaße 18.

Wohnungstausch

6 Zimmer -Wohnung , schöne Lage ,
In Khe ., geg . 3 Zimmer In Heidel¬
berg od . Pforzh . und Umgebung
ru tauschen gesucht . B 54708
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch -Wohnung ln EmfamH .-Haus
Krefeld , gute Wohnlage , 5 Zim¬
mer , 2 Mansarden , Küche , Bad,
Garten geboten . Suche kleinere
od . gleichw . . Wohnung in tändl .
Wohn geg . Mittel - od . Süddeutsch -
fands . B 36285 Führer -Verl . • Khe.

6 Zimmer -Wohnung , gr . eleg ., mit
Mansarde in Khe ., zentral gele¬
gen , gegen Ein- od . Zweifamil .-
haus Tn Süddeutsch !and zu tau¬
schen oder zu kaufen gesucht .
B 54646 Führer -Verlag Karlsruhe .

Badisches Staatstheater . Großes Haus .
29. 6.. 11.15—12.30 Uhr im Foyer ,
Morgend ! . Feierstunde Hölderlin .
Nachm . 14.00—16.30 Uhr geschloss .
Vorst , f. KdF . „ Die Freier “ , Lust¬
spiel v , Eichendorff . Abends 18.00
bis 20.15 Uhr 10. Versteifung im
„ Klassiker -Zyklus “ , Erstaufführung
„ Der Tod des Empedokies “ , von
Hölderlin . Einrichtung : P . Smolny -
Leipzig . 21. 6 ., 19.00—22,00 Uhr
12. Montag -Sondermiete , „Der
fliegende Holländer “ . Oper von
R. Wagner . — Kleine « Theater .
20. 6., 19.00— 21.30 Uhr „ Des Land
des Lächelns “ , Opfte v . F. Lehür .

Un te r r l cht

Theater QoachäftUchm
Empfehlungen

Monta -g , 21. 6. 43. sto ? W*1'
die Nr . 3001—4000. Bitte k >o «ctit»S-

papier mitbringen .- — Erb

B.-Baden , Klein . Theater . 19.30 Uhr :
Die Nacht in Siebenbürgen " .

Höhere Schulen ln Karlsruhe und
Durlach , Anmeldungen für das
Schuljahr 1943/44 finden statt für
die Klasse 1 am Freitag , 25. Juni
1943, 15 bis 18 Uhr. Bei der An¬
meldung sind die Schüler ( innen )
persönl . vorzustellen ; vorzuiegen
sind das letzte Schulzeugnis , Ge¬
burt *- u . Impfschein sowie Ur¬
kunden zum Nachweis der arisch .
Abstammung (Geburts * u . Heirats¬
urkunde der Eitern , Geburtsur¬
kunde des Schüler * bzw . Ahnen
paß ) ; für die Klassen 2—8 am
Mittwoch , 4. Aug ., 9—12 Uhr .
Aufnahmeprüfungen sind für die
Klasse . 1 am Donnerstag , 1. Juli 43,
9 Uhr (auch nach vorausgegang .
nächst . Fliege na form) , für die KI.
2—8 am Donnerstag , 5. Aug . 1943.
Hiezu sind Schreibgerät u. Sport¬
kleidung mi trüb ringen .
Oberschule für Jungen : A . Haupt¬
form : Goetheschule , Renckstr . 2,Fernruf üb . 6010 ; Helmholtzschule ,Kaiserallee 6, Fernruf über 5350 ;
Humboldt schule . Engl erst raße 12,Fernruf über 5380 (nur für Kl. 6-8) ;
Kantschule , Englerstr . 10, Fernruf
üb . 5380. Schulbezirke : alle Schü¬
ler östlich de « Straßenzuges
Schlierten -, Kart-, Kriegs * u . Eft -
Hnger Sfr . kommen z. Kantschule ,
alte Schüler westlich des Sfraßen -
»uges Reinhard -Heydfich - (West¬
end -) u . Brauerstr . zur HefmhoHz -
schule , alle Schüler , die innerh .
der obengenannten Sträßenzüge' wohnen , einschl . Beiertheim , Bu¬
lach , Weiherfeld , Dammerstock ,
Rüppurr kommen zur Goethesch .
Als Grenzlinie gilt jeweils die
Straßen mitte . Markgrafenschule
Durlach , Gymnasiumstr . 3, Fernruf
Durlach 102. — B. Sonderform :
Bismarck -Gymnasium , Bismarckstf .
8. Fernruf 5682.
Oberschule für Mädchen : Fichte¬
schule . sprachliche u . h auswirt
schaftl . Form, Sofienstr . 14, Fern¬
ruf üb . 5380 ; Lessing -schule , spraeni .
u . hauswirtschaftl Form, z . Z . So¬
fienstr . 14, Fernruf über 5380 .
Die Leiter der Höheren Schulen .

Theater der Stadl Straßburg .
Großes Haus , Adolf -Hltler -Platx .
20. Juni . 19 Uhr, „ ßohämo " . mH
Maria Cebotarl a . G . Ende 21.30 U.
21. Juni . 19 Uhr, „ Die verkaufte
Braut “ . Ende gegen 22 Uhr,
22. Juni . 19 Uhr, „ Zar und Zlm-
mermann “ . Ende gegen 22 Uhr.
23. Juni , 19 Uhr. „ Madame Butter¬
fly“ . Ende 21.30 Uhr. Stamms . D 21.
24. Juni , 19.30 Uhr. „ Moral " . Ende
nach 21.30 U. Stamms . E 22 u . F 22.
25. Juni . 19 Uhr, „ Wiener Blut“ .
Ende gegen 21.30 Uhr. KdF .-Vorst .
Gf . I B.
26. Juni . 19 Uhr, Erstaufführ, , „ Das
unterschlug Homer “ . Ende 21 .30 U.
27. Juni , 18 Uhr, „ Lohengrtn “ .
Ende 22 Uhr.
Kleines Haus , Burgtorstaden .
20. Juni . 19 Uhr, „ Ein toller Fall“ .
Ende nach 21.30 Uhr.
22. Juni , 19 Uhr. „ Liebesbriefe “ .
Ende 21.30 Uhr .
23. Juni , 19 Uhr, „ Ein toller Fall“ .
Ende nach 21.30 Uhr.
24. Juni . 19 Uhr, „Der Holzdieb “
u . „ Witwe Graplnl “ . Ende n . 21 Uhr.
25. Juni , 19 Uhr, „ Liebesbriefe “ .
Ende 21.30 Uhr .
26. Juni , 19 Uhr, „ Der Holzdieb “ u.
„ Witwe Graplnl “ . Ende nach 21 U.
27. Ju4 , 19 Uhr, „ Ein toller Fall“ .
Ende nach 21.30 Uhr .

Pfeff . de , Inh . H. Oropp , Khe.,
prinrertstr . Seefi . ch -Vefkauf :
fafl , 21. 4. 43 nur von 9- 1. Uhr 4?

Nr . 501- 1500 . Bitte ErflSChMB
papier mitbringerv . .—-r

Curt PfefferTe7Kaiserallee .
Verkauf : Montag , 21. 4., V»"
1 Uhr auf die Nf .
Bitte Eieschfagpap -ier mitorihg ^L.

Curl Pfefferte , Damme ritocktl ' «®*
;

teefi . ch -Verkeuf : Dienstag , 2t .
v . 9—1 Uhr auf die Nr , 501--4
Bitte Einschlagpapier mltbrin g-

^
H. Kltiel . SeeflKh -Verkauf .

21, 4. 1943 Nr . 4401- 5100. « " ° .
gebe : Nr . 2414— 2440. Bitte
s c hl agpap -ier mi ibi-in oen . ^

Schindele . K-aiserstr . 207. *®*! *
5j#

Verkauf : Montag , 21. «HlSa »
Nr . 4001—5000 . Bitte Einsch» *
papier mübringen ._ —-*

Laufmaschen werden schnei !»!^
repariert . Wäsche Hllberg . Sou*
Ecke Waldstraße . Karlsruhe ^ ^ p

„ PanzerHt “ «Luft *chutxtUren In ^
spar . Aust , feuerhemm ., feu «"J ^
u . trümmers . Feuerschutzlüren
Dachbodenplatt . Werksvertf . ~ ^
zer . Karlsruhe 300, Amalien ^
Ruf 5614 ,

Höhere Schulen In Bruchsal . Anmel
düngen für das Schuljahr 1943/44

» finden stell für cfle Klasse I am
Freitag , 25. Juni , vorm . 8—12 Uhr.
Bei der Anmeldung sind die Schü¬
fe r ( irmen ) persönIich vorzusteilen .
Vorzulegen sind : Letztes Schul¬
zeugnis , Geburts - u . Impfschein ,
Urkunden zum Nachweis der ari¬
schen Abstammung . Anmeldungen
für die Klassen 2—8 am Mittwoch ,
4. August , vormittags 8— 12 Uhr.
Aufnahmeprüfungen sind für die
KI. 1 am Donnerst ., . 1. Juli . vorm .
8 Uhr (nach vorausgegang . nächt !.
Fliegeralarm vorm . 9 Uhr) , für die
Klassen 2—8 am Donnerstag , 5.
August , Hierzu sind Schreibgerät
und Sportkleidung mitzubringen .
Freiherr vom Stein -Schule — Oben
schule für Jungen — Am Belve¬
dere 6. Mozart -Schule , Oberschule
f. Mädchen , Friedrichsplatz . Schloß -
Gymnasium , Schönbornstraße 5.

Ettlingen . Hlndenburgsehule , Ober
schule f. J . Die Anmeldungen für
die In Klasse 1 elitretend . Schü¬
lerinnen ) finden statt am Freitag ,
26, Juni 43. v . 9—^ 12 Uhr u . v . 15
bis 17 Uhr. Die Schüter ( lnnen ) sind
persönl . vorzustellen . Mitzubringen
sind : 1. letztes Schuizeugn .. 2. Ge¬
burt *- u . Impfschein , 3. Nachweis
d . ariech . Abstammung . Aufnahme¬
prüfung : Donnerstag , 1. Juli , 8 Uhr.
Anmeldungen für Schüler (innen ) d .
Klassen 2—8 am Mittwoch , 4 . Aug .
1943, um 9 Uhr, Prüfungen am
nächsten Tag um 8 Uhr. Der Leite*
der Höheren Schule .

Filmtheater
CAPITOL . Täglich 3.00, 5.15, 7.30 Uhr

„ Nacht ohne Abschied “ . Ein Ufa-
Film mit A. Dammain , K. L. Diehl ,
H. Söhnker . Jug . nicht zugeiass .

Umzüge , auch von u . nach
besorgt prompt u . sorgfält . er^
Philipp Grober , MöbertraniP
Khe ., Frankenstr . 8. Ruf 7754

^ j
»»

Aus Alt wird Neu ! Bringen ■si ®JCn
Ihre Winterhüte rum Dmton ^
auf neue Muster . Geschw .
mann , Spezialhaus für Damen -
Karlsruhe Kaisersrtaße V 2̂ ***f- —- Tan 7

UFA-THEATER. Täglich 3.00, 5.15. 7.30
Uhr, 2 Stunden Lachen u . Freude
mH H. Feiler u . W. Fritsch In „ Der
kleine Grenzverkehr “ . Jug . n . zug .

GLORIA . PALI : 3.00, 5.15, 7.30 Uhr.
8 . Glgü , „Tragödie einer liebe “ .
B. GigÜ brilliert in Opemarien v .
Wagner u . Puccini . Jugend nicht
zugelas « . Alle 4 re ‘ Vorstellungen
num . Vorverkauf ab 3.00 Uhr.

RESI . Der große Erfolg „ Altes Herz
wird wieder jung "

, ein Lustspiel
mit großer Besetzung . Beg . 2.30,
5.00, 7.30 (5.00 u . 7.30 num . Plätze ) .
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen .

KAMMER -LICHTSPIELE. 2.Woche . „ Die
große Liebe " . Beg . 3 Uhr, 5 .15 Uhr
u . 7.30 Uhr. Juge .idl . haben Zutritt .

ATLANTIK zeigt : „ Fräulein Hoff-
manns Erzählungen “ . Jugend !, zu¬
gelassen . 2.45, 5.00 , 7.15. So . 2 .30 .-

RHEINGOLD. Nur noch heute und
rrvorg . 3.30, 5.45. 8 .00 Film-Operette
„ Karneval der Liebe " . Wochen -
schau . Jugendl . nicht zugela -ssenl

SCHAUBURG. Nur noch heute und
morgen £ .30, 5 .45, 8.00 „ Damafs “ .
Wochenschau . Jug . nicht zugel .

Durlach . Skala . Nur noch heute und
morgen „ Henker , Frauen und Sol¬
daten “ . Wochenschau . Beginn :
3.30, 5.45 , 8.00 . Jug . ni cht zugel .

Durlach . M T. 3.00 , 5.00 , 7.30 Uhr
„ Pal und Patachon schlagen sich
durch “ . Dazu ; „ Jungarbeiter
vo ra n “ . Jugend zugelassen . _ ,

Durlach . Kammer -Lichtspiele : Täglich
5 und 7.30 Uhr, Sonntags ab 3 Uhr
„ Der große Schatten “ . Jugendliche
nich t zug elassen, _

'
Ettlingen . Uli . Bis einschl . Montag

„ Sommerliebe “ . Wochen *. 7.30 U.,
Samstag 5.15 u . 7.30 Uhr, Sonntag
3.00, 5.15, 7.30 Uhr . Jugend verb .

Rastatt . Resl : Heute 15. 17.30 u . 20
Uhr „ Damals “ mit Z. Leander .
Jugend verboten .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele : Heute
15. 17.50 u . 20 Uhr „ Die Kellnerin
Anna “ . Jugend nicht zugelassen .
Wochenschau am Schluß . _

ß -Baden . Aurella -Lkhtsplete . 14.00,
16,30 u . 19.30 Uhr „ Damal s“ .

B.-Baden . Fflm -Palast .
19.30 Uhr :

14, 16.30 und
Ein Zug fährt ab “ .

B.-Baden . Kino des Westens . 13.30,
15.30, 17.30, 19.30 U. „ Fronttheater “ .

Foxterrier (Hündin ) 6 Mon . alt , beste
Abstammung , abzugeben . Hermann
Schindler . Elektromeister , Ober -
achern ._ _ (2519)

2 Zimmer u . Küche ges .» ev . Tausch
gegen 3 Z.-Mansarden -Wohnung .

. B 54693 Führer -Verlag Karlsruhe ,
Drahthaarfox , Rüde , 1 Jahr alt ,

stubenrein , wachsam u. prima Rat¬
tenfänger , zu verkaufen . Anruseh .
Khe., Humboidtstr . 3 &, b , Röcker ,

Drahthaarfox , einige Woch . alt , jetzt
oder später gesucht . S ) 54904
Führer -Verlag Karlsruhe .

Truthenne zum Brüten zu leihen ge¬
sucht geg . jge . Gänslein . £3 1637
Führer -Verlag 8Uhl -Baden .

Enti * ufen ~Zug0iaufen Entflogen

Hausgehilfin nach Breslau gesucht .
E3 54772 Führer -Verlag Kar!« ruhe .

Frau, sauö ., zum Spülen f . nachm ,
gesucht . Konditorei Leinweber ,
KaiserstraBe 153.

Putzfrau für 1Z.-Wohnung sof . ges .
Drescher , Seubertstr . 15 pt ., Khe.

Putzfrau In Geschäftshaushalt ges .
Vorzutteil . 11—14 Uhr Kämmerer ,
Krlegsfraße 113, Karlsruhe .

Putzfrau , 3—4 St . vorm . ges . Tannert ,
Karlsruhe , Virchowstraß * 24.

Putzfrau , ordentliche , sofort gesucht .
B 35492 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzhilfe , einmal wöchentl . , gesucht .
Vorzusteit . 13 bis 15 Uhr oder nach
1? Uhr. Dr . Zepf , Khe., Schnetzier -
Straße 10,_

Katerle , grau getigert , weiße Pfoi .,
kastriert , entlauf . Geg . Belohn , abz .
Büttner , Friedrich - Wolff-Str . 48, Khe.

Hund , kl ., schw .-wß . gefleckt , auf
d . Namen „ tumpi “ hörend , entlauf .
Abzugeb . geg . sehr gute Bei. bei
G . Peter , Sandweier , Römerstr .374 .

Boxer , gelbbrauner , entlaufen , auf
d . Namen Seppei hörend . Gegen
Belohnung ab zug . bei W. Schnell ,
Ottenburg , Gaswerkstr . 23. Ruf 1444.

Schnauzer -Hündin zugelaufen . Karl« -
ruhe , Schlachfhauswraße 17.

Hund zugelaufen . Zu erfr . u . RA 93 B
Führer -öeschäftsstelle Rastatt .

Kanarienhahn entflogen . Abzug , ge¬
gen Bei. bei PrIcker , Karlsruhe ,
ArtiHeriestr . 4 .

Zu vermieten
Mädchen (such tchulpfl .) alt Sturv-

denhllfe I . Heut - u . leichte Näh¬
arbeit get . El W702 Führer -V. Khe.

Stellen - Ge suche
Kaufmann sucht auf 1. Juli Stellung

für allgem . Büroarbeiten . Kenntn .
in Buchhaltung und Maschinen¬
schreiben , evtl , auch halbtags .
B 54887 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bankkaufmann , 43 In- u . Auslands¬
praxis , zuletzt selbst . Einzeihändl .,
sucht entsprechenden Posten . Ausf .
B 54524 Führer -Verlag Karlsruhe .

Textit -Vertreter (Kriegsverletzt .) sucht
auf die Dauer d . Krieges Bechäftl -
gung gleich welcher Art, B 36123
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , gut möbl . zu verm . Anzus .
von 16—19 Uhr . Finger , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 87, Stb „ 3. Stock .

Zimmer » gut möbl ., fließ . Wasser ,
an Herrn zu verrhieterv Schmitt ,
Karlsruhe , Schü tzensfr , 47, III .

Zimmer , gut möbL , mit Zentralheiz .,
in schön , ruh . Lage , sof . od . spät ,
an Herrn zu vermieten . Karlsruhe ,
Baischstraße 6, am Kaiserplatz .

Zimmer , möbi ., In der Gartenstadt ,
an Berufstätigen zu vermieten .
Karlsruhe , Ruf 5752.

Zimmer , gut möbi ., mit fl . Wasser ,
an bess . Herrn zu vermiet . Karls-
ruhe , KJauprechtstraße 29, II .

Zimmer , möbl ., sonn ., zu vermiet .
Khe ., Zähringerstraße 76, 3. Stock .

gebpt . Gesucht 1—2 Z.-Wchhnung,
tändl . Geg . od . Kleinstadt Bad .
B 54789 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmer , sehr schöne , Stadtmitte
Khe ., geg . 1 Z.-Wohnung im Ato¬
tal zu tauschen gesucht . B 54674
Führer -Vertag Karlsruhe .

3 Zimmer -Wohnung mit etngericht .
Bad , im Weiherfeld zu tauschen
gesucht geg . gdeichw . in d . Stadt .
B 54819 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung in Khe .-Weststadt . 55
Mi zu tauschen gesucht gegen
2—3 Z. im Schwarzw ., Odenwald ,
Bodenseeg e gd . B 53491 F.-V. Khe.

S Zimmer -Wohnung mH Mansarde ,
Wintergarten , Bad , Garten anteU
u . Garage , in hochgeleg . freier
ViHeniage geboten . Ges . mögl .
gleichw . Wohnung oh . Garage .
B 35077 Führer -Verlag Karlsruhe .

8 Z.-Wohnung , geräum ., mit Bad ,
freie sonn . Lage , i . Schwarzwald¬
städtchen . mit Bahn- u . Autoverb ,
geboten .. Suche gleichart . Woh¬
nung in Nord - oder Südschwarz¬
wald od . dessen Nähe . B L 35589
Führer -Verlag Karlsruhe . _

S Zimmer -Wohnung , gute Lage . ges .
Biete 2 Z .-Wohnung m . bew . Man *.
B 54801 Führer -Verlag Karlsruhe .

^ Zimmer -Wohnung , neuzelt !., eing .
Bad , gute Lage , in Khe . geboten .
Ges . gleichw . 3—4 Zimmer -Wohn .
ln iäncH . Gegend , auch Kleinstadt
Badens oder Pfalz . B 54786 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe

Karlsruhe — Heidelberg . Biete in
Karlsruhe sehr schöne 3 Zimmer -
Wohnung mif Bad , Garten . Suche
in Heidelberg gleiche od . ähnl .
B 55950 Führer -Verla g Karlsruhe .

6 - 4 Zimmer -Wohnung , evtl . Tausch
od . 2 möbl . Zimmer mit Kochgelh ,
von Mutter u . erw , Tochter ges .
Franck , Düsse ldorf , Zietenstr . 55.

Kerfsruhe — Villingen . 4 Zimmer
Wohnung , freie Lage , in Villingen
gebot . Suche 4 Zimmer -Wohnung
In Khe. , mögl . Nähe Westbahnh .
B 54712 Führer -Verlag Karleruhe

UlmDonau , 4 Z.-Wohng . mit Bad,
Mädchzl . etc . , 70.40, geg . 4—5 Z.-
Wohng . I. Bruchsal , Bretten oder
Grötzlngen , b . 100.—, zu tauschen .
Schäfer , B.-Baden . Hauptstr , 21,

Rastatt . Horst -Wessel -Schula — Ober¬
schule f. Jungen mit gymnasialem
Zweig — fn Rastatt , Lyceumsf-r . 11,Fernruf 2639. Anmeldungen für das
Schuljahr 1943/44 : Für Klasse 1 am
Freitag , 25. Juni 43. von 9—12 Uhr.Die Schüler ( innen ) sind persönl .
vorzustellen . Vorzulegen sind da »
letzte Schulzeugnis . Geburts - und
Impfschein Für Klassen 2—8 der
Horst -Wessel -Schule (6—8 des Lud-
wlg -Wtlhelm -Gvmnaslums ) am Mitt¬
woch , 4. August , v . 10—12 Uhr . Auf¬
nahmeprüfungen : für Klasse 1 am
Donnerstag , 1. JuH , 9 Uhr (auch
nach nächtt . Fliegeralarm ) , für
Klassen 2—8 am Donnerstag , den
5. Aug ., 9 Uhr , Hierzu sind Schreib¬
gerät u . Sportkleidung mRrubrin -

Uchteneu . Lichtspieltheater . 2 und 5
Uhr : „ Die große Liebe “,

fühl , Lichtspielhaus . „
Früchtchen “.

ein

Achern . Tivoli Lichtspiele ,
ohne Abschied " .

„Nacht

Konzerte

Gaggenau . Murgtal -Schule — Ober¬
schul « f. Jungen . Die Anmeldun¬
gen für die Klasse 1 des Schul¬
jahres 1943 '44 werden am 25. Juni
1943. von 15— 18 Uhr entgegenge¬
nommen . Dabei sind vorzulegen :
Geburtsschein , Impfschein u . da«
letzle Schulzeugnis , Die Direktion .
Gesundheitswesen

Rheinapotheke Rhelnsfr . 41 bleibt
mit ministerieller Genehmigung v.
26. Juni bis 9. Juli geschlossen .

Finanz - Anzeigen
5000 3tH aus Privat « , gesucht . Beste

Sicherheit Dlskr . B BA 2426 Führen
Vertag Baden -Baden .

Gewinnbeteiligung In Dreherei für
Fachmann , welcher z . Z. frei Ist,
geboten , sofort . B erb . unt . 36472
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren
Armband , kostbar (Andenken ) am

Pfingstsonntag a . dem Waldwege
Bruchsai/Mlchefsberg verloren . Ab-
zugeb . geg . Belohnung Bruchsal ,, Huttenstraße 47 .

Zlgaretten -Etul, silb .. Inh . Lebens »
mlttelm ., verlor . Karlsruhe . Aka-
demiestr . 55. Stto . 1t._

Zelluloldmappe , Inh . 2 Rechnungen ,
mH Adr . Eml ! Jäck . A-dlerstr . 28.und 50 Mi und Runtffunkquitturvg ,
Kalserstr . — Hauptpost , von Mäd¬
chen verlom . An obige Adresse
geg . Finder !ohn abrugeben , Khe.

Knirps Pfingstsonntag zw . 10 u . l)
Uhr verloren . Abzug , geg . gute
Belohn , auf d . Fundbüro Khe .

Klavierabend Hella Fischer Freitag ,
25. Junf , 19.30 Uhr, Künstlerhaus .
Beethoven : 32 Variationen c -moll ,
Schubert : Wanderer -Fantasie . Cho¬
pin : Nocturne Ballade , Fantasie -
Impromptu . Liszt : Konzert -Etude
Des- Dur, Waldesrauschen . Gnomen¬
reigen . Karten von 1,— (Stud .) bis
3,50 M bei Kurt Neufeldt , Wald -
sfr . 81. u . H Maurer . Kajserstr . 209.

Näh- u. Schreibmaschinen f*Pa
t
r!tiia .

reinigt Georg Mappe *. KaH ^ j
Kriegsstr . 37 (zw . Karl- u . *^ ‘.« 924
Ruf V 2264.

Staubsaugerschläuch * für alle ** y,
kafe . Beide Endstücke elneej ^
Brackenheimer , Mannheim

Nana Füße ? Weg ’ damlt : SchU « J{bl
Sohlen durch „ Soltlt “ ! SoIHt ^
ledersohlen längere Haltbar
macht sie wasserabstoßendL ^ ^

Zum Schulze der Familie füf
bensverticherung . Sie erhalt **1
einen Monats bei trag von »t ).
M 9.70 ab einem Alter von £
„ 11.15 „ „ - “ § .
„ 13.30 M „ „ ** iA i*
.. 16.40 „ „ ..

M 5 000.— Versieherun -gssum^
fällig sofort beim Tode oder
Alter von 65 Jahr . — Kllsg *^
Ist gegen einen einmalig . ^
It . Anordnung eingeschlossen . ^
Auch Kapitalversicherung 11

jp#
tersversorg . umwandelbar Jß *

51#
lebenslängliche Rente . Fordern ^
Angebot . Auskunft unverbino ^
Berlinische Lebensvers .-Gese >'^ .
Albe Berlinische von 1^ -
sicherungsbest , zirka 1 Min *8.
Generalagentur E. Kolodzin « iJ^
Karlsruhe , Amalienslt .21. Fernrjj]^

Neul Der jüdische Marsch *ur (̂ j
>
tr^Eine Ouellensammlung als

zur Judenemanzipaflon In .f Rî
1806—1933 von E. Franz . Mit 1®0 >
tafeln u . \ Stammbaum . 188 ®
n >ah 'iPif A VrirT«io *r>f ffi’’ .te
roiain u . I giann .iuau <M, l
Geb . Mi 6 — Vorzugspr .
für Ministerien u . nachgeoronv .
Behörden , sow . f . bad . 6eme >^ .
Verwaltungen (nicht für Elnz^ ^ M,
sonen ) . Ein staatspolltisch
Aufklärungsbuch zur Jodenira *,,
auf wissenschaftlich . Grundlafl * ^i
flüssiger Da ' Stellung . Durch J fny
Buchhandlung zu beziehen . v #
Dr . Kart Moninper . Karlsruhe ^»-^

Rühren nicht vtrgessenl Wenn •
Speise anbrennt oder KlümPS ^
bildet , so ist wahrscheinlich n^,ii
ständig gerührt worden . Das » ^
besonders für Kinderspeisen
Mondamin , das je so leicht
Vergessen Sie deshalb bitte n‘ ,fl
das Rühren . Heutzutage darf
Gramm Mondamin vergeudet ^den . weil es die Kinder
6 Jahren so notwendig braugg jj}

JEDER ZEHNTE DEUTSCHE ifl
Jahr im Krankeihaus ! VerslJ^ ir
Sie »Ich . bevor es ru spät
bieten Hvnen günstige ^ran '( uTyf
kosten -, Tagegeld - u . Krankenh® ,
Tagegeld -Tarife . Deutsche Ffa ,Si
Versicherungs -A .G . Landesdi ^ -*i
f . Südwestdeutschland Stulld8"
Platz der SA 14, Ruf 711SẐ ^ yd- -- ——VI S1*

Arien -Abend Werner Schupp , Lene
Xraaz -Lüder Sonntag , 27 . Juni , 20 Uhr
Im Friedrichshotsaal . Am Flüge !:
Johanna Hertle -Viernsteln . Tenor -
Arien aus Cos4 tan tutte , Martha ,Postillon von Lonjumeau . Rosen¬
kavalier . Margarethe . Sopran -Arien
au * Figaros Hochzeit , Freischutz ,
Tannhäuser , Ein Maskenball , Tosco ,
Das große Duett aus La Bohörne
von „ Wie eiskalt Ist die * Händ¬
chen “ bis rum Schluß des 1. Aktes ,
Karten v. 1,50 (Stud .) bl* 5 Mi bei
Kurt Neufeldt (Waldstraße 81) und
H. Maurer (Kaiserstraße 209) .

Veranstaltungen
CENTRAl-PALAST . Heute 15.30 Uhr

Nachm .-Vont n*M vollem Piogr .,
aheruJi 19 30 Uhr rtei große Va -
rieteprogrsmm — „ Kunst, Humor
und Artistik " — mit 8 erstklas «.
Varietenunvmem . KepeHe F. Mor-
tervs und seine Solisten . ;

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete ,
Progra -mmonfang tägl . 19 . 30 Uhr.
Mlltw u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr.

R. Raden . Kurhaus . 11.30, 15 u . 20.1S
Uhr: Konzerte d . Gaumusikzuges
des RAD ., Arb .-Gau XXVII

B.-Baden . Kurhaus . Gr . Bühnensaal .
20 Uhr : „ Lieder - u , Arienebend " .

d. -Baden . Gemeinschaft der Ruhe¬
standsbeamten u. Beamtenhinter¬
bliebenen , Gau Baden . Am 22.
Juni 1943, um 16 Uhr, findet In
Baden -Baden Im Restaurant „ Lö¬
wenbräu “

, Gernsbacherslr . 9, eine
Versammlung statt , zu welcher
hiermit aHo Ruhestandsbeamten
u . BeamtenhfTvferbHebenen In B.-
Baden u . der näheren Umgebung
aufgerufen werden . Der Vertreter
des Reichsvorsltzer », Pg . Fähig /
Berlin , spricht über „ Die Auf¬
gaben d . Gemeinschaft I. Kriege “.
Der Gauvorsitzer Bitte ).

Schirmhülle , bunte , für Knirps , Mitt¬
woch abend Waldstr .. Ad .-Hitler -
Platz , dann Straßenbahn n . Dur¬
lach verlor . Abzug , am Schalter ,Karl-Frle-drlch -Straße 14, Karlsruhe .

K. d . F.- Veranstaltungen

Weste , buntgestrickt , verl . von Von
holzstr . bis Hauptbahnhof . Abzug .
geg . Bel , Im Fundbüro , Khe.

l . Handschuhe , blaurot . Sa . vorm
‘/*9 b . Hübschslr . verl . Abzugeb .
Liebigstr . 9. pt .» Khe.

Rastatt Heute Sonntag . 15 u . 19.30
Uhr, In der Carl-FraTZ -Halle . die
große , magische Expreßrevue ;
„ Dl^ Nacht der 1000 Wunder “ mit
dem durch sei ven indischen Seil¬
trick bekannten Zaubermeister
Tönnesse -n . 32 Mitwlrkende . Preise
von 2.— bis 4 .— Mt . Sehen —
Staunen —» Nie vergessen .

1 Punkt rettet 4 Punkte . . . wenn
uns Ihre Damenstrümpfe u . Hm *

^socken mit zerrissenen u .
ten Sohlen bringen . Das
neuer Sohlen nach dem OTTVu
sohlverfahren kostet nur 1
pro Paar . Ihre Strümpfe
wieder wie neu und Sie ^ .»#43 Punkte ! Ihre WoHetrümpfe
Sie am besten jetzt schon
Iivn. Bringen Sie Ihre Strümp »8'

j^,
fort zur Erneuerung ! Frlix JJ .
Manufakturwaren . OberbühlfS fcg

Fürsorge für das Kind ! Aussteu ^ >
Sicherung für die Tochter / 5jf fr
Stellung der Berufsausbi
d . Sohn / Lebensversicherung fif
Schutze der Familie / Kriegxö 8^ist gegen einen einmaHg .
laut Anordnung eingeschio ^ jt
Fordern Sie Angebotl / Au *̂ ^
erteilt unverbindNch : Berlim^ jfl
Lebensversicherung « - Ges * f" r .fr»
Alte Berlinische von 1836.
rungsbestand ca . 1 Zfi
Bezirksdirektion Karlsruhe , F®1
Straße 175, Ruf 886 .

Kreis Bruch

Neugummierung — Reparatur «8 ^Autoreifen u . Schläuchen
ßen übern . Otto Geggu «, <
sleranstalt , Bruchsal , Rhelnftr -
Ruf 2837.

Ad . Hllbart , RasUtt ; Mofiläd
Dierwlflg Seaflich «, Nr . 20ß <' ' U
Marinaden , Nr . 3371—3100.
Gefä &e mlttorlrvoan

ichauern . ttromgetdainiug - ^Zatvht » Ho bei KUblor, Scf 'T
Haophtr . 43, ht am Moni* »' ,
Juni u . Dionitag , 22. Jur*1' \
9—11 und von 3—7 Utw r * j
gegotwiahnvo der Strorrvgel°*L„
öttrvat . Badonwork A.-G . PS2-

B.-Baden . Kauffmann , Fischhan
Fische Nr . 1600—2200 . Es '
nur diese Nummern bedien ^

B Baden . Fische . Ausgabe : M.Ä
2701— 3000 ; Dienstag , 3001- ^ '
Höfel* & Wafdele .

R £* C. Bethke , Baden -Baden ,
20.—27. Juni geschlossen .

Kreis Bühl CS
Achern . Zirka « Man

kommt nach aofrvatv groBo
In Froiburg u. Lahr nach ; ,fnn
Sportplatz (Rormwlo *en ) . kro> j
Dienstag , 22. Juni , 19.30 LfhT .
woch , 23. Juni , 2 Vorsta "^ *
15.30 u , 19.30 Uhr. Donner »1^
Juni . 1Ä.30 Uhr, letzte Vorste1 ,
In aHan Vorstellungen P - f? ' . i
treten von H. Dir .
♦einem Riesen -Eletanten ■". ft
der einzige Elefant , der » acldsteht . Außerdem Frarw i
Deutschlands best . SchulreH* ^
♦ernen herrl . Llppizervern - | t(,schau tägl . ab 10 Uhr vcr , Jnä<
Ueber 60 Tiere aus allen Vt
der Erde . Vorverk . tägl . • ‘u/eiH
nur an den Zirkuskassen .
Gastsp . find , statt In OMT
platz VfB., 25. btt 27. JonI ; * |,
Piledrlchsfosfe , 28. bl* 50* **
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